
Sanierungsarbeiten am Feuerwehrgerätehaus
in der Ortsgemeinde Henschtal kürzlich, 
Anfang November, abgeschlossen 
Das im Jahr 1995 in Henschtal erbaute Feuerwehrgerätehaus war mit den Jahren unüber-
sehbar sanierungsbedürftig geworden:

Die Tore waren marode und besaßen keinen Elektroantrieb, welcher für ein schnelles Aus-
rücken der Feuerwehr sehr wichtig ist. Aus diesen Gründen wurden die Sanierungsarbei-
ten erfolgreich durchgeführt, abgeschlossen und das Gebäude instandgesetzt. Die neue
Holzpellets-Heizungsanlage des sich ganz in der Nähe befindenden Dorfgemeinschafts-
hauses konnte an das Feuerwehrhaus angebunden werden und kann somit in Zukunft vor-
teilsweise beide gemeindlichen Einrichtungen heizen.

Das linke Tor gehört der Ortsgemeinde und wird auch durch sie finanziert. Die Gesamtkos -
ten der Sanierung belaufen sich auf ca. 18 000 Euro und umfassen die folgenden Leistun-
gen: Die erfolgten Malerarbeiten an den Außenfassaden übernahm eine Firma aus Batt-
weiler, die erneuerten Sektionaltore wurden von einer Firma aus Bruchmühlbach-Miesau
eingebaut und die neue LED-Außenbeleuchtung richtete eine Homberger Firma ein. 

Feuerwehrgerätehaus vor der Sanierung Feuerwehrgerätehaus nach der Sanierung



I M  N O T F A L L

A N O N Y M - V E R T R A U L I C H
Evangelische - Katholische
Telefon-Seelsorge rund um d. Uhr
gebührenfrei - vertraulich
Tel.:  0800/111 0 111
und   0800/111 0 222

Rettungsdienst/Krankentransport
DRK-Rettungswache Schönenberg-Kübelberg Telefon 112

Pflegestützpunkt 
Öffentliche Beratungsstelle rund
um das Thema Pflege
Paulengrunder Straße 7a
66904 Brücken
Tel.:  06386/40 40 364
und  06386/40 40 073
Die Beratung erfolgt kostenlos,
neutral und vertraulich

Unfall-, Rettungsdienst- und Kran-
kentransporte (Tag und Nacht ein-
satzbereit): DRK-Rettungswache
Schönenberg-Kübelberg, Rathaus-
straße 8, Telefon 112.
Polizei (Raum Schönenberg-Kü-
belberg / Waldmohr - Südkreis Ku-
sel): Polizeiwache Schönenberg-
Kübelberg, Herzogstraße 8, Telefon
06373/8220
Rufbereitschaft 
Entstörungsdienst:
Telefon-Nr. für Störungen
Pfalzwerke Netz AG Hauptstuhl
Strom: Telefon 0800/7977777
APOTHEKEN-NOTDIENST
Deutsches Festnetz: 
0180-5-258825-PLZ 
(0,14 Euro/Min.)
Mobilfunknetz: 
0180-5-258825-PLZ 
(max. 0,42 Euro/Min.)
Internet: www.lak-rlp.de
Der Notdienst wechselt jeweils
morgens um 8.30 Uhr

Alkohol und Drogen: Blaues Kreuz
Kusel, Marktplatz 4: dienstags und
freitags ab 20.00 Uhr

Frauenzuflucht Kaiserslautern: Haus
für bedrohte und mißhandelte Frauen
und deren Kinder: 0631/17000

L-ANON: Selbsthilfe der Verwandten
und Freunde von Alkoholkranken,
Kaiserslautern, Conradstr. 2
Treffen: Dienstag, Mittwoch, Freitag,
19.30 Uhr, Telefon 0631/19295 und
06356/1224

Aids-Hilfe-Kaiserslautern: Pariser
Str.23, Tel. 0631/19411 (Montag +
Freitag 19.00 - 21.00 Uhr, Mittwoch
18.00 - 20.00 Uhr)

Deutsche Ilco, Hilfe für Stomaträger:
Gruppe Kusel. Weitere Information:
Adolf Bender, Tel. 06788/829 sowie
im Internet unter www.ilco.de

Ambulanter Dienst, Reha-Westpfalz:
Hausfrühförderung, häusliche Pflege,
Betreuung und Beratung für Behin-
derte sowie therapeutische Versor-
gung nach Schlaganfall/Hirnverlet-
zung.
66849 Landstuhl, Am Rothenborn,
Tel. 06371/934275-276, Fax 06371-
934424.
Störungen Erdgasversorgung
Stadtwerke Homburg GmbH
Rufbereitschaft: 
Tel.: 06841/694-0
Fragen zur Erdgasversorgung:
Energieberatung-Stadtwerke 
Homburg: 06841/694-220
Tierschutzverein im Landkreis Kusel
e.V., Postfach 1336, 66865 Kusel
Telefonnummern:
1. Vorsitzende Christine Fauß, 
Tel.: 0175/4117712
Schatzmeister Jutta Keller
Tel.: 0160/94838930
www.tierschutz-kusel.de

- VERÖFFENTLICHUNG OHNE GEWÄHR -
Verbandsgemeinde 
Oberes Glantal
Rufnummer Zentrale:

06373/504-0
Feuerwehr 
Verbandsgemeinde 
Oberes Glantal

- Notruf 112 - 

Ökumenische Sozialstation
Brücken e.V. 
Ambulante-Hilfe-Zentrum
Pflegedienst, hauswirtschaft liche
Hilfe, Tagesbegegnungsstätte,
Beratung, Service warmer Mittag-
stisch, Familienpflege. Paulen-
grunder Str. 7a, 66904 Brücken
Telefon: 06386/9219-0
Rund um die Uhr für Sie 
erreichbar
www.sozialstation-bruecken.de

Ambulanter Hospiz- und 
Palliativer Beratungsdienst 
Kusel - Ramstein - Landstuhl -
Westrich
Beratung und Unterstützung
schwerkranker und sterbender
Menschen bei Schmerzen und
psychosozialen Problemen, 
Schwebelstraße 8, 66869 Kusel
Telefon: 06381/425769. Email: 
hospiz.kusel@caritas-speyer.de

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Kusel e.V.
Haushaltsassistenz:              
Hauswirtschaftliche Dienstleis -
tungen, Fahrdienst und Betreuungs-
angebote für Senioren, Pflegebe-
dürftige und Familien, Unterstützung
für Kranke, Genesende, Behinderte.
Hausnotrufsystem:                
Sicherheit für Senioren, Kranke, Be-
hinderte, Alleinstehende.
Essen auf Rädern:                  
Tiefkühlmenüs, Vollkost und Diät-
kost.
Sozialkaufhaus:                      
Secondhandbekleidung und -möbel.
Geschäftsstelle:                      
Trierer Str. 39, Kusel, 
Tel. 06381/9246-20
Kleiderkammer:                      
Industriestr. 45 (Gewerbegebiet),
Kusel, Tel. 06381/ 425861

Schuldner- und Insolvenzberatung
Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Kusel e.V.
Trierer Str. 39, 66869 Kusel
Tel: 06381/964215

AWO Betreuungsverein
Trierer Str. 60, 66869 Kusel
Tel.: 06381/993277/78
Email: 
betreuungsverein-kusel@t-online.de
Fax: 06381/993279

Mobilitas
ambulanter Pflege- und Betreuungs-
dienst Schönenberg-Kübelbg., Glan-
str. 44., Frau Schmidt Kerstin. 
Mo - Fr 10.00 - 15.00 Uhr,
Tel. 06373/829992
Beratung kostenlos und neutral!
Pflegerufbereitschaft rund um d. Uhr.
Wir pflegen bei Ihnen zu Hause

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Samstags von 9.00 - 12.00 Uhr, an
Sonn- u. Feiertagen v. 11.00 - 12.00
Uhr.  Zu erfragen ist der jeweilige Not-
falldienst unter der Tel.-Nr. 06373/
893770

Augenärztlicher Notfalldienst:
zu erfragen ist der jeweilige Notdienst
unter der Tel.-Nr. 0631/ 89290929

Ärztlicher Notfalldienst
Zuständig ist der Bereitschafts-
dienstzentrale im Westpfalzklinikum
Kusel, I. Flur 1, Tel.: 06381/ 935 935. 

Wir bitten in jedem Erkrankungsfall
um telefonische Vorankündigung
Dienstzeiten:
Montag 19.00 Uhr 
bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr
bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr
bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr
bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr
bis Montag 07.00 Uhr
Vortag eines Feiertages 18.00 Uhr
bis zum nächsten Werktag 07.00 Uhr

Sprechstunden:
Samstag und Sonntag
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Die Bereitschaftsdienste der im Raum
Bruchmühlbach/Miesau prak tizie -
ren-den Ärzte u. Zahn ärzte können
beim Anrufbeantworter des jeweili-
gen Hausarztes in Erfahrung ge-
bracht werden.

Beratungsstellen 
im Haus der Diakonie
Marktstr. 31 in 66869 Kusel
Tel.-Nr.: 06381/422900
Fax-Nr.: 06381/4229099

Erziehungs- 
und Familienberatung
Email: erziehungsberatung.ku-
sel@diakonie-pfalz.de
Suchtberatung, Jugend- und
Drogenberatung, Angehörigen-
beratung, Prävention
Email: fachstellesucht.kus@diako-
nie-pfalz.de
Fachdienst Glückspielsucht
Email: fachstellesucht.kus@diako-
nie-pfalz.de
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung
(staatlich anerkannt)
Email: 
slb.kusel@diakonie-pfalz.de
Sozial- und Lebensberatung
Email: slb.kusel@diakonie-pfalz.de
Kindererholung, Müttergene-
sungs- und Mutter-Kind-Kuren
Email: slb.kusel@diakonie-pfalz.de

Haus der Diakonie Landstuhl
Hauptstraße 5, 66849 Landstuhl
Tel.: 06371/2846
Email: 
slb.landstuhl@diakonie-pfalz.de
Unsere Beratungsangebote
Sozial- und Lebensberatung
Schwangerschafts- und Schwager-
schaftskonfliktberatung 
(staatl. anerkannt)
Kurberatung 
(Mütterkuren, Mutter-/Vater-Kind-
Kuren, Kinder- und Jugenderho -
lungen, Familienerholungen)
Termine nach Vereinbarung
Vertraulich-kostenfrei - auf
Wunsch anonym
Haus der Diakonie Kaiserslautern
Interventionsstelle gegen Gewalt
in engen sozialen Beziehungen
und Stalking
Tel.: 0631/37108425
Email: interventionsstelle.kaisers-
lautern@diakonie-pfalz.de
Vertraulich-kostenfrei - 
auf Wunsch anonym

Ehrenamtsbörse
des Landkreises Kusel

Vielseitige Dienste für hilfebedür-
tige Personen

Kontakte
in den Verbandsgemeinden:
Schönenberg-Kbg. 06373/6606
Waldmohr 06373/2910
Glan-Münchweiler 06384/323
Initiative des Kreisseniorenrates Kusel

Rufbereitschaft der Ver-
bandsgemeindewerke
Eigenbetrieb  
Wasser  |  Abwasser
Bereich Wasser 
(VG Oberes Glantal)
Treten außerhalb der allgemeinen
Bürozeiten Probleme bei der Was-
serversorgung (Rohrbrüche, Un-
dichtigkeiten, Druckabfälle usw.)
auf oder erkennen Sie sonstige
Unregelmäßigkeiten an öffentli-
chen Anlagen (Ausfall der Stra-
ßenbeleuchtung, plötzliche Fahr-
bahnänderungen usw.) so rufen
Sie für das Gebiet der Verbands-
gemeinde Oberes Glantal die Te-
lefon-Nr. 0171 / 5065303 an.

Bereich Abwasser 
(Gebiet Süd und Nord):
Treten außerhalb der allgemeinen
Bürozeiten Probleme bei der Ent-
wässerung (Verstopfungen, Rück-
stau usw.) auf oder erkennen Sie
sonstige Unregelmäßigkeiten in
Zusammenhang mit der Abwas-
serbeseitigung oder an Gewäs-
sern (z.B. Gewässerverschmut-
zungen, Ölspuren) so rufen Sie für
den Bereich der Ortsgemeinden:
* Breitenbach, Dunzweiler, Wald-

mohr, Frohnhofen, Altenkirchen,
Dittweiler und Schönenberg-Kü-
belberg die Telefon-Nr. 06373 /
8290320 an (Gebiet Süd).

* Ohmbach, Brücken, Gries, Börs-
born, Glan-Münchweil., Hensch-
tal,Herschweiler-Pettersheim,
Hüffler, Krottelbach, Langen-
bach, Matzenbach, Nanzdiet-
schweiler, Quirbach/Pfalz, 
Steinbach am Glan, Rehweiler 
und Wahnwegen die Telefon-Nr. 
06383/927681 an (Gebiet Nord).

Sie wollen eine Störung melden?
Dann wählen Sie die entsprechen-
de Telefonnummer. Der Telefonan-
ruf wird von einer Sprachbox an-
genommen. Bitte teilen Sie Ihren
Namen sowie Ihre Telefonnum-
mer, unter der Sie erreichbar sind,
mit. Nennen Sie uns den festge-
stellten Schaden (z.B. Wasser tritt
aus dem Gehweg aus) mit Ortsbe-
zug (Straße, Hausnummer sowie
Gemeinde). Sie werden umgehend
(in der Regel nicht länger als 3 bis
10 Minuten) vom Rufbereit-
schaftspersonal zurückgerufen.

Schönenberg-Kübelberger Tafel
für bedürftige Menschen in der Ver-
bandsgemeinde Oberes Glantal.
Ausgabestelle: 
Zum Krämel 7, 66904 Brücken 
(neben ev. Kirche)
Öffnungszeiten: 
Dienstag 10:00-11:00 Uhr und
Donnerstag 16:00-17:00 Uhr
Bedürftigkeit: 
Anträge gibt es in den Bürger-
büro’s der Verbandsgemeinde
Auskünfte z. Bedürftigkeit: 
VG-Verwaltung, Herr Tobias We-
ber, Tel.:  06373-504-201, 
t.weber@vgog.de
Konto:
KSK Kusel, IBAN: 
DE10 5405 1550 0050 0103 47
www.schoenenberg-kuebelberger-
tafel.de

Ambulanter Pflege- und 
Betreuungsdienst  
Inhaber W. Tremmel & 
M. Tremmel
St. Wendeler Straße 16, 
66892 Bruchmühlbach-Miesau,
Tel. 06372/995751
Rathausstr. 6, 66914 Waldmohr, 
Tel. 06373/508641 
Wir sind rund um die Uhr für Sie
erreichbar.

Sozialverband 
VdK Rheinland-Pfalz
Kreisverband Kusel
Geschäftsstelle Lehnstraße 34,
66869 Kusel
Telefonische Erreichbarkeit:
Mo. bis Do. : 08.30 bis 12.00 Uhr
Freitags geschlossen
1. Mittwoch im Monat Service-
nachmittag für Arbeitnehmer von
14.00 - 17.30 Uhr
Telefon: 06381/425 044 - 0
Telefax: 06381/425 044 - 29
E-Mail: kv-kusel@vdk.de
Termin nur nach telefonischer
Vereinbarung

Bürgerbus Oberes Glantal
Montag und Mittwoch
von 14.00 bis 16.00 Uhr
Telefon: 06373/504-108
Email: buchung@bürgerbusog.de
www.buergerbus-og.de



Verbandsgemeinde Oberes Glantal
Gemeinsame Veröffentlichungen und amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Revierübergreifende Hegeringjagd

Schönenberg-Kübelberg, den 22. November 2018

Die Jägerschaft der Verbandsgemeinde Oberes Glantal vom Hege-
ring 7 der Kreisgruppe Kusel, möchte den Forderungen des UMEEF
(Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten Rhein-
land-Pfalz) folgen, die Schwarzwildbestände zu verringern.
Sie führt deshalb eine revierübergreifende Drückjagd am Samstag,
dem 1. Dezember 2018 durch.

Folgende Reviere werden an der Drückjagd teilnehmen!

Altenkirchen, Breitenbach, Brücken, Dittweiler, Dunzweiler,
Frohnhofen, Gries, Kübelberg, Sand, Schmittweiler, Schönen-
berg, Waldmohr.

Wir bitten die Bevölkerung am Samstag, 01. Dezember 2018 von
8.00 Uhr morgens bis 16.00 Uhr nachmittags den Wald, in den an-
gegebenen Revieren,  so wenig wie möglich aufzusuchen.

Tiere, wie Schafe, Ziegen oder Pferde sollten in diesem Zeitraum in
ihren Stallungen bleiben.

Zur  eigenen Sicherheit bitten wir die Bevölkerung, die im Wald und
an den Kreisstraßen aufgestellten Schilder, zu beachten.
Wir bitten um Verständnis!

Mit freundlichen Grüßen
Michael Badung, Hegeringleiter

Jahresrechnung 2016 für
die Wasserversorgung  
der ehemaligen Verbandsgemeindewerke 
Glan-Münchweiler liegt aus 

Die PwC, PricewaterhouseCoopers GmbH - Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft - Saarbrücken hat den Jahresabschluss der Verbandsge-
meindewerke Glan-Münchweiler - Betriebszweig Wasserversor-
gung - für das Wirtschaftsjahr 2016 geprüft und mit dem Bestäti-
gungsvermerk versehen.

Der Verbandsgemeinderat Oberes Glantal hat in seiner Sitzung am
08.11.2018 den Jahresabschluss 2016 festgestellt und gleichzei-
tig beschlossen, den in der 

Bilanz ausgewiesenen Verlust  in Höhe von 60.664,83  Euro über
die aus dem Eigenkapital gebildete allgemeine  Rücklage abzu-
decken.

Der festgestellte Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2016, die
Jahresbilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und der Jahresbe-
richt der Verbandsgemeindewerke

Betriebszweig Wasserversorgung - liegen in der Zeit vom 23. No-
vember 2018  bis einschließlich 07. Dezember 2018 bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung, Rathausstraße 8, 66901 Schönen-
berg-Kübelberg, während den üblichen Dienststunden öffentlich
zur Einsichtnahme aus. 

Schönenberg-Kübelberg, 12.11.2018
Verbandsgemeindeverwaltung:
gez.: Lothschütz, Bürgermeister

Jahresrechnung  2016  
für die Abwasserbeseitigung  
der ehemaligen Verbandsgemeindewerke 
Glan-Münchweiler liegt aus

Die PwC, PricewaterhouseCoopers GmbH - Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft - Saarbrücken hat den Jahresabschluss der Verbandsge-
meindewerke Glan-Münchweiler - Betriebszweig Abwasserbeseiti-
gung - für das Wirtschaftsjahr 2016 geprüft und mit dem Bestäti-
gungsvermerk versehen.

Der Verbandsgemeinderat Oberes Glantal hat in seiner Sitzung am
08.11.2018 den Jahresabschluss 2016 festgestellt und gleichzei-
tig beschlossen, den in der Bilanz ausgewiesenen Verlust in Höhe
von 215.026,34 Euro über die aus dem Eigenkapital gebildete all-
gemeine Rücklage abzudecken.

Der festgestellte Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2016, die
Jahresbilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und der Jahresbe-
richt der Verbandsgemeindewerke - Betriebszweig Abwasserbe-
seitigung - liegen in der Zeit vom 23. November 2018  bis einsch-
ließlich 07. Dezember 2018 bei der Verbandsgemeindeverwal-
tung, Rathausstraße 8, 66901 Schönenberg-Kübelberg, während
den üblichen Dienststunden öffentlich zur Einsichtnahme aus.

Schönenberg-Kübelberg, 12.11.2018
Verbandsgemeindeverwaltung:
gez.: Lothschütz, Bürgermeister

Öffentliche Ausschreibung
Die Verbandsgemeinde Oberes Glan-
tal mit Sitz in Schönenberg-Kübel-
berg schreibt im Namen der Ortsge-
meinde Schöneberg-Kübelberg fol-
gende Arbeiten auf Grundlage der
VOB/A aus.

Bepflanzungsarbeiten im Neubaugebiet in den Aspen, Schö-
nenberg-Kübelberg
• Begrünungsmaßnahmen

Der vollständigen Bekanntmachungstext ist veröffentlicht bei:

1. Submissionsanzeiger Postfach 201665, 20259 Hamburg
Fax 040/40194031

2. Subreport Postfach 910860, 51101 Köln
Fax 0221/9857866

3. bi, Bauwirtschaftliche 
Information Postfach 3407, 24033 Kiel

Fax 0431/5359225

4. Subreport ELVIS https://www.subreport.de/ E86243568

5. Homepage: 
www.vgog.de Rubrik: Aktuelles/Ausschreibungen

und kann zusätzlich kostenlos bei der Vergabestelle der VG Oberes
Glantal (Fax 06373 504-22117) angefordert werden.

Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal, 17.10.2018
gez.: Lothschütz,  Bürgermeister

Energietipp:

Energieberatung
der Verbraucher-
zentrale - auch
online und
telefonisch
(VZ-RLP / 13.11.2018) Welche För-
dermittel gibt es für Energiespar-
maßnahmen? Was sollte ich bei der
geplanten Dachsanierung beach-
ten? Ist es sinnvoller die Dachschrä-
gen zu dämmen oder den Speicher-
boden? Was ist ein hydraulischer
Abgleich der Heizungsanlage und
lohnt sich das? Rechnet sich eine
Solaranlage? Diese und viele weite-
re Fragen stellen Ratsuchende tag-
täglich an die Energieberater der
Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz. Hauptsächlich Besitzer selbst
genutzter Eigenheime finden den
Weg in einen der über 60 Energie-
beratungsstandorte der Verbrau-
cherzentrale in Rheinland-Pfalz.
Aber auch Mieter, Vermieter, Bau-
herren, Kaufinteressenten oder Be-
wohner von Eigentumswohnungen
suchen den Rat der erfahrenen
Fachleute. 

Besonders komfortabel ist die
schriftliche Beratung. Ratsuchende
können sich über die Internetseite
www.energieberatung-rlp.de oder
direkt per Mail an energie@vz-rlp-
de an die Energieexperten wenden. 
Unter der kostenfreien Rufnummer
0800 - 60 75 600 können Termin-
vereinbarungen oder auch eine te-
lefonische Beratung erfolgen. Die
Energiehotline ist montags von 9
bis 13 und 14 bis 18 Uhr sowie
dienstags und donnerstags von 10
bis 13 und 14 bis 17 Uhr zu errei-
chen.  

Herzstück der Energieberatung ist
und bleibt jedoch die individuelle
Beratung im persönlichen Gespräch
mit den Energieberaterinnen und
Energieberatern. Die Beratung ist
unabhängig von jeglichem Anbiete-
rinteresse und dank Bundes- und
Landesförderung kostenfrei. 
Eine vorhergehende Terminverein-
barung ist erforderlich.

Die Beratungsgespräche sind kos -
tenlos. Die nächsten Sprechstun-
den der Energieberater finden wie
folgt statt:
• Schönenberg-Kübelberg: Sams-

tag, den 15.12.18 von 10 - 12.00
Uhr in der Verbandsgemeindever-
waltung, Rathausstraße 8, Voran-
meldung unter 0 63 73/504-105, -
106. 

•  Waldmohr: Samstag, den
01.12.18 von 8.30 - 13.45 Uhr im
Bürgerhaus, Saarpfalzstraße 12,
Seiteneingang benutzen (Feuer-
wehreinfahrt). Voranmeldung un-
ter 0 63 73/504-106, -105.



Satzung
über die Entwässerung und den Anschluss an die öffentliche Abwasserbeseitigungseinrichtung
-Allgemeine Entwässerungssatzung-

der Verbandsgemeinde Oberes Glantal vom 12. November 2018
Der Verbandsgemeinderat hat auf
Grund der §§ 24 und 26 der Ge-
meindeordnung (GemO) für Rhein-
land-Pfalz sowie des § 57 Abs. 1
des Landeswassergesetzes (LWG)
die folgende
Satzung beschlossen, die hiermit
bekannt gemacht wird:

Inhaltsübersicht:
§   1 Allgemeines
§   2 Begriffsbestimmungen
§   3 Anschluss- und Benutzungs-

recht
§   4 Ausschluss und Beschränkun-

gen des Anschlussrechts
§   5 Ausschluss und Beschränkun-

gen des Benutzungsrechts
§   6 Abwasseruntersuchungen
§   7 Anschlusszwang
§   8 Benutzungszwang
§   9 Befreiung vom Anschluss- und

Benutzungszwang
§ 10 Grundstücksanschlüsse
§ 11 Grundstücksentwässerungs -

anlagen
§ 12 Hebeanlagen, Pumpen und Ab-

scheider
§ 13 Abwassergruben
§ 14 Kleinkläranlagen
§ 15 Kleinkläranlagen mit weiterge-

hender Abwasserreinigung
§ 16 Niederschlagswasserbewirts-

chaftung
§ 17 Antrag auf Anschluss und Be-

nutzung, Genehmigung
§ 18 Überprüfung privater Abwas-

seranlagen, Zutrittsrecht
§ 19 Informations- und Melde-

pflichten
§ 20 Indirekteinleiterkataster
§ 21 Haftung
§ 22 Grundstücksbenutzung
§ 23 Entgelte für die Abwasserbe-

seitigung
§ 24 Ahndung bei Verstößen sowie

Zwangsmaßnahmen
§ 25 Inkrafttreten

Anhang 1
Anhang 2
Anhang 3

§ 1
Allgemeines
(1) Zur Erfüllung ihrer Aufgabe der

öffentlichen Abwasserbeseiti-
gung betreibt und unterhält die
Verbandsgemeinde Oberes
Glantal in ihrem Gebiet die Ab-
wasserbeseitigungseinrichtung
„Verbandsgemeindewerke, Be-
triebszweig Abwasserbeseiti-
gung“ als öffentliche Einrich-
tung in Form des Eigenbetriebs.
Das Betreiben der öffentlichen
Einrichtung beinhaltet

1.   das Sammeln, Ableiten und Be-
handeln des Abwassers in Ab-
wasseranlagen,

2.   die Abfuhr des in geschlossenen
Gruben anfallenden Abwassers
und die Entsorgung über die Ab-
wasseranlagen und

      3. den Bau und die Unterhaltung
von nach dem 01.01.1991 er-
forderlichen Kleinkläranla-
gen, das Einsammeln und Ab-
fahren des in Kleinkläranla-
gen anfallenden Schlamms
und dessen ordnungsgemäße
Beseitigung bzw. Verwer-
tung.

(2) Die Art der Entwässerung
(Mischsystem, Trennsystem,
modifiziertes Misch-/Trennsys -
tem u.a.) ist aus dem Abwasser-
beseitigungskonzept entnom-
men, auf das insofern Bezug ge-
nommen wird. Die Ausweisung
hat keine rechtsbegründende
Wirkung. Inhaltliche oder
flächenmäßige Änderungen der
Entwässerung werden ortsüb-
lich öffentlich bekannt gemacht.
Das Abwasserbeseitigungskon-
zept kann bei dem Einrichtungs-
träger während der Dienststun-
den eingesehen werden.

(3) Art und Umfang der öffentlichen
Abwasseranlagen sowie den
Zeitpunkt ihrer Herstellung und
ihres Ausbaus (Erneuerung, Er-
weiterung, Verbesserung und
Umbau) sowie ihrer Beseitigung
bestimmt die Verbandsgemein-
de im Rahmen der hierfür gelten-
den Gesetze und sonstigen
rechtlichen Bestimmungen un-
ter Berücksichtigung ihrer wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit.
Ein Rechtsanspruch auf Herstel-
lung neuer oder den Ausbau so-
wie die Beseitigung bestehen-
der öffentlicher Abwasseranla-
gen besteht nicht.

(4) Für die nach § 59 LWG von der
öffentlichen Abwasserbeseiti-
gung freigestellten Grundstücke
gelten die §§ 5, 6, 11, 12, 18, 20
und 21 dieser Satzung sinn-
gemäß.

§ 2
Begriffsbestimmungen

1. Öffentliche Abwasserbeseiti-
gungseinrichtung
Zur öffentlichen Abwasserbesei-
tigungseinrichtung im Sinne die-
ser Satzung und der Entgeltsat-
zung für die Abwasserbeseiti-
gung gehören alle zur Erfüllung
der Aufgabe der Abwasserbesei-
tigung  notwendigen öffentlichen
Abwasseranlagen.

2. Öffentliche Abwasseranlagen
Öffentliche Abwasseranlagen ha-
ben den Zweck, das im Ver-
bandsgemeindegebiet anfallen-
de Abwasser zu sammeln, den
Abwasserbehandlungsanlagen
zuzuleiten und zu reinigen.
Zu den öffentlichen Abwasseran-
lagen gehören die Kläranlagen,
Verbindungssammler, Haupt-

sammler, Regenrückhalte-
becken, Regenentlastungsanla-
gen, Pumpwerke, gemeinschaft-
lich genutzte Anlagen- und Anla-
genteile (insbesondere bei
Zweckverbänden) und die
Flächenkanalisation (Kanalnetz
innerhalb und außerhalb des öf-
fentlichen Verkehrsraums).
Zu den öffentlichen Abwasseran-
lagen gehören auch Kleinkläran-
lagen, die nach dem 01.01.1991
erforderlich wurden, sowie alle
Anlagen und Anlagenteile für die
Abfuhr und Behandlung von Ab-
wasser aus abflusslosen Gruben
und von Fäkalschlamm aus Klein-
kläranlagen die ihrer Funktion
nach der Abfuhr und Behandlung
von Abwasser dienen.
Zu den öffentlichen Abwasseran-
lagen zählen auch Anlagen Drit-
ter, die die Verbandsgemeinde
als Zweckverbandsmitglied, auf
Grund einer Zweckvereinbarung
oder eines privatrechtlichen Ver-
trages in Anspruch nimmt.
Zu den öffentlichen Abwasseran-
lagen zählen weiterhin Anlagen
zur  Niederschlagswasserbeseiti-
gung (z.B. Versickerungsanla-
gen, Mulden, Rigolen, offene und
geschlossene Gräben), soweit
sie keine natürlichen Gewässer
im Sinne des Landeswasserge-
setzes sind und der öffentlichen
Abwasserbeseitigung dienen.

3. Abwasser
Abwasser im Sinne dieser Sat-
zung ist das durch häuslichen,
gewerblichen, landwirtschaftli-
chen oder sonstigen Gebrauch in
seinen Eigenschaften veränderte
Wasser (Schmutzwasser) und
das von Niederschlägen aus dem
Bereich von bebauten oder befe-
stigten Flächen abfließende und
zum Fortleiten gesammelte Was-
ser (Niederschlagswasser), so-
weit dieses nach den Vorgaben
des § 58 Abs. 1 Nr. 2 LWG nicht
am Ort des Anfalls verwertet oder
ohne Beeinträchtigung des
Wohls der Allgemeinheit in ande-
rer Weise beseitigt werden kann,
sowie sonstiges zusammen mit
Schmutz- oder Niederschlags-
wasser in Abwasseranlagen ab-
fließendes Wasser.

4. Grundstücksanschluss
Grundstücksanschluss ist der
Verbindungskanal nach § 10
Abs. 1 und 2 zwischen dem Kanal
(Verbindungssammler, Haupt-
sammler, Flächenkanalisation)
und der Grundstücksgrenze zum
öffentlichen Verkehrsraum.
Grenzt das Grundstück nicht un-
mittelbar an den öffentlichen
Verkehrsraum an, so endet der
Grundstücksanschluss an der
Grenze des öffentlichen Ver-
kehrsraums.
Liegt der Kanal außerhalb des öf-

fentlichen Verkehrsraumes, gilt
als Grundstücksanschluss der
Verbindungskanal zwischen
Grundstücksgrenze und Kanal.
Liegt der Kanal auf dem anzu -
schließenden Grundstück, gilt
der Anschlussstutzen als Grund-
stücksanschluss.

5. Grundstück
Grundstück im Sinne dieser Sat-
zung ist das Grundstück gemäß
Grundbuchrecht. Als Grundstück
gilt darüber hinaus unabhängig
von der Eintragung im Grund-
buch jeder zusammenhängende,
angeschlossene oder anschließ-
bare Grundbesitz, der eine wirt-
schaftliche Einheit bildet. Befin-
den sich auf einem Grundstück
mehrere bauliche Anlagen, oder
sind solche vorgesehen, können
für jede dieser Anlagen die für
Grundstücke maßgeblichen Vor-
schriften dieser Satzung entspre-
chend angewandt werden; die
Entscheidung hierüber trifft die
Verbandsgemeinde.

6. Grundstückseigentümer
Grundstückseigentümer ist der-
jenige, der im Grundbuch als Ei-
gentümer eingetragen ist. Ihm
gleichgestellt sind nach dieser
Satzung Erbbauberechtigte,
W o h n u n g s e i g e n t ü m e r ,
Nießbraucher und solche Perso-
nen, die die tatsächliche Gewalt
über eine bauliche Anlage oder
ein Grundstück ausüben. Soweit
bei Eigentumswohnanlagen ein
Verwalter bestellt ist, ist dieser
Vertreter der Adressaten aus den
Rechtsverhältnissen dieser Sat-
zung.  

7. G r u n d s t ü c k s e n t w ä s s e r u -
ngsanlagen
Grundstücksentwässerungsanl-
agen sind Einrichtungen, die der
Sammlung, Vorbehandlung, Prü-
fung und Ableitung des Abwas-
sers bis zum Grundstücksan-
schluss dienen. Hierzu gehören
Kleinkläranlagen, die bis zum
01.01.1991 erforderlich wurden,
sowie Abwassergruben.

8. Kanäle
Kanäle sind die Flächenkanalisa-
tion, Verbindungssammler und
Hauptsammler zum Sammeln
des Abwassers im Entsorgungs-
gebiet.

9. Abwassergruben
Abwassergruben sind abflusslo-
se Gruben, die der Sammlung
des auf einem Grundstück anfal-
lenden Schmutzwassers dienen,
soweit für das Grundstück keine
Anschlussmöglichkeit an die lei-
tungsgebundene Abwasserbe-
seitigungseinrichtung besteht.

10. Kleinkläranlagen

Kleinkläranlagen dienen der Be-
handlung und Beseitigung des
auf einem Grundstück anfallen-
den Schmutzwassers, soweit
dafür keine Anschlussmöglich-
keit an die leitungsgebundene
Abwasserbeseitigungseinrich-
tung besteht.

11. Einrichtungen der Straßen-
entwässerung und der
Außengebietsentwässerung
Keine öffentlichen Abwasseran-
lagen sind solche Einrichtun-
gen, die ausschließlich der
Straßenentwässerung oder der
Außengebietsentwässerung
dienen.

12. Technische Bestimmungen
Die nachfolgenden technischen
Normen bzw. Regeln, auf die in
dieser Satzung verwiesen wird,
sind Bestandteil dieser Satzung
und können bei dem Einrich-
tungsträger während der
Dienststunden eingesehen wer-
den: 
1. DWA-M 115 - Teil 2 (zu § 5

Abs. 3 und zu Anhang 2) - zu-
gelassene Einleitungen;

2. DIN EN 752 sowie DIN 1986,
Teile 3, 4, 30 und 100 (zu §
11 Abs. 1) - Grundstücksent-
wässerungsanlagen;

3. DIN 4261 – Teil 2 (zu § 14
Abs. 1 und 4) - Kleinkläranla-
gen;

4. DWA-A 138 (zu Anhang 3
Buchst. d) - Versickerungsan-
lagen;

5. Merkblatt für die Kontrolle
und Wartung von Sickeranla-
gen - Ausgabe 2002 - der For-
schungsanstalt für Straßen-
und Verkehrswesen, Arbeits-
gruppe „Erd- und Grundbau“
(zu Anhang 3 Buchst. f) - Ver-
sickerungsanlagen;

6. DIN 4040-100 (zu § 12 Abs.
2) - Abscheideanlagen für Fet-
te;

7. DIN 1999-100 (zu § 12 Abs.
2) -Abscheideanlagen für
Leichtflüssigkeiten.

§ 3
Anschluss- und Benutzungsrecht
(1)  Jeder Grundstückseigentümer

ist berechtigt, den Anschluss
seines Grundstückes an die Ab-
wasserbeseitigungseinrichtung
zu verlangen (Anschlussrecht).
Dieses Recht erstreckt sich nur
auf solche Grundstücke, die
durch betriebsfertige Abwasser-
anlagen oder Teile hiervon er-
schlossen sind oder für die ein
Leitungsrecht zu solchen Anla-
gen (z.B. durch einen öffentli-
chen Weg, einen dem Grund-
stückseigentümer gehörenden
Privatweg oder ein dinglich gesi-
chertes Leitungsrecht) besteht;
den Nachweis darüber hat der
Grundstückseigentümer zu er-



      bringen.
      Die Herstellung neuer oder den

Ausbau sowie die Beseitigung
bestehender Anlagen kann nicht
verlangt werden.

(2)  Jeder Grundstückseigentümer
ist berechtigt, in die betriebsfer-
tigen Abwasseranlagen oder
Teile hiervon nach Maßgabe der
gesetzlichen Bestimmungen,
dieser Satzung und der techni-
schen Vorschriften für den Bau
und Betrieb von Grundstücks-
entwässerungsanlagen das auf
seinem Grundstück anfallende
Abwasser einzuleiten (Benut-
zungsrecht).

      Dies gilt auch für sonstige zur
Nutzung eines Grundstückes
oder einer baulichen Anlage Be-
rechtigte.

(3)  Das Anschluss- und Benut-
zungsrecht erstreckt sich auch
auf Anlagen Dritter, soweit die
Verbandsgemeinde über den
Anschluss und die Benutzung
wie bei eigenen Anlagen verfü-
gen kann.

§ 4
Ausschluss und Beschränkungen
des Anschlussrechts
(1)  Sind die Voraussetzungen des §

3 Abs. 1 erfüllt und kann das
Grundstück wegen seiner be-
sonderen Lage oder aus sonsti-
gen technischen oder betriebli-
chen Gründen nur unter erhebli-
chen Schwierigkeiten ange-
schlossen werden oder erfordert
der Anschluss besondere Maß-
nahmen und Aufwendungen,
kann die Verbandsgemeinde
den Anschluss versagen.

      Der Anschluss kann auch nach
Maßgabe der in § 5 Abs. 5 gere-
gelten Tatbestände der Nieder-
schlagswasserbewirtschaftung
ganz oder teilweise ausge-
schlossen werden. 

      Die Verbandsgemeinde kann
den Anschluss nur dann nicht
versagen, wenn der Grund-
stückseigentümer sich zuvor
schriftlich verpflichtet, zusätz-
lich zu den sich gemäß den Re-
gelungen der Entgeltsatzung
Abwasserbeseitigung für das
Grundstück ergebenden Entgel-
ten die entstehenden Mehrko-
sten für die Herstellung, den
Ausbau, die Unterhaltung, den
Betrieb sowie für die Beseiti-
gung zu tragen. Darüber ist eine
gesonderte Vereinbarung zu
treffen.

      Die Verbandsgemeinde ist be-
rechtigt, an den zu erstellenden
Anlagen, die ihr Eigentum wer-
den, auch den Anschluss weite-
rer Grundstücke zuzulassen. Die
Eigentümer der übrigen Grund-
stücke, die über diese Anlage
entsorgt werden, haben nur
dann einen Anspruch auf An-
schluss an die Abwasseranlage,
wenn sie zuvor dem in Vorlage
getretenen Grundstücksei-
gentümer einen ihrem Interesse
am Anschluss entsprechenden
Teil der Kosten auf Grund einer
schriftlichen Vereinbarung er-
setzen.

(2) Für die Entwässerung von
Grundstücken, für die kein An-
schlussrecht vorliegt, gelten,
wenn keine Befreiung nach § 59
Abs. 2 oder 3 LWG ausgespro-
chen ist, die Bestimmungen
über die nicht leitungsgebunde-
ne Abwasserbeseitigung (§§ 13,
14 und 15) dieser Satzung.

(3)  Sind die Voraussetzungen
gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1
nicht gegeben, insbesondere
wenn noch keine betriebsfertige
Leitung vor dem Grundstück ver-
legt ist, kann  die Verbandsge-
meinde einem Grundstücksei-
gentümer auf seinen Antrag ge-
statten, sein Grundstück durch
eine eigene provisorische An-
schlussleitung an eine Leitung
jederzeit widerruflich auf seine
Kosten anzuschließen. Die Kos -
ten für die Unterhaltung und den
Ausbau dieser Leitung trägt der
Grundstückseigentümer. Die
Stelle des Anschlusses sowie
Material, Umfang, Linien-
führung und Tiefe der provisori-
schen Leitung sowie die Wieder-
herstellung des alten Zustandes
für die in Anspruch genomme-
nen öffentlichen Flächen be-
stimmt dabei die Verbandsge-
meinde. Die Verbandsgemeinde
kann auch die unentgeltliche
Übertragung der Anlage in ihr Ei-
gentum verlangen. Werden nach
Verlegung der provisorischen
Anschlussleitung die Vorausset-
zungen des § 7 und des § 8 ge-
schaffen, so hat der Grund-
stückseigentümer die Leitungen
auf seine Kosten auf Verlangen
der Verbandsgemeinde stillzu-
legen oder zu beseitigen.

§ 5
Ausschluss und Beschränkungen
des Benutzungsrechts
(1)  Dem Abwasser dürfen Stoffe

nicht beigefügt werden, die 
      -  die Reinigungswirkung der

Kläranlagen, den Betrieb der
Schlammbehandlungsanla-
gen und die Schlammbeseiti-
gung und - verwertung beein-
trächtigen,

      -  die öffentlichen Abwasseran-
lagen angreifen, ihre Funkti-
onsfähigkeit oder Unterhal-
tung behindern oder gefähr-
den,

      -  die dort beschäftigten Perso-
nen gefährden oder deren Ge-
sundheit beeinträchtigen

      - oder sich sonst schädlich auf
die Umwelt, insbesondere auf
die Gewässer auswirken.

      Insbesondere sind ausgeschlos-
sen:

      1. Stoffe - auch in zerkleinertem
Zustand - die zu Ablagerun-
gen oder Verstopfungen in
den öffentlichen Abwasseran-
lagen führen können, z.B.
Schutt, Asche, Sand, Kies, Fa-
serstoffe, Zement, Kunsthar-
ze, Teer, Pappe, Dung,
Küchenabfälle, Schlachtab-
fälle, Treber, Hefe sowie flüs-
sige Stoffe, die erhärten;

      2. feuergefährliche, explosive,
giftige, fett- oder ölhaltige
Stoffe wie Benzin, Phenole,
Öle und dgl., Säuren, Laugen,
Salze, mit Krankheitskeimen
behaftete Stoffe, radioaktive 
Stoffe, Reste von Pflanzen-
schutzmitteln oder vergleich-
baren Chemikalien, Blut, Arz-
neimittel, Desinfektionsmit-
tel, Kühl- und Frostschutzmit-
tel, der Inhalt von Chemietoi-
letten sowie alle übrigen Stof-
fe oder Stoffgruppen, die we-
gen der Besorgung einer Gif-
tigkeit, Langlebigkeit, Anrei-
cherungsfähigkeit oder einer
krebserzeugenden, frucht-
schädigenden oder erbgut-
verändernden Wirkung als ge-
fährlich zu bewerten sind wie
Schwermetalle, halogenierte
Kohlenwasserstoffe oder po-
lyzyklische Aromaten;

      3. Abwässer aus der Tierhal-
tung, Silosickersaft und Mol-
ke;

     4. faulendes und sonst übelrie-
chendes Abwasser, z.B.
milchsaure Konzentrate, 
Krautwasser;

      5. Abwasser, das schädliche
oder belästigende Gase oder
Dämpfe verbreiten kann;

      6. Hefe und Trubstoffe aus der
Weinbereitung mit Ausnahme
der Mengen, die nach dem
Stand der Kellertechnik nicht
aus dem Abwasser ferngehal-
ten werden können;

      7. Farbstoffe, soweit sie zu einer
deutlichen Verfärbung des
Abwassers in der Kläranlage
oder des Gewässers führen;

      8. Einleitungen, für die eine
nach § 58 WHG i.V.m. § 61
LWG erforderliche Genehmi-
gung nicht vorliegt oder die
den Genehmigungsanforde-
rungen nicht entsprechen;

      9. alle weiteren Stoffe, die
gemäß Kreislaufwirtschafts-
gesetz in der jeweils gültigen 
Fassung ordnungsgemäß als
Abfall zu entsorgen sind.

      Vor Einleitung von Kondensa-
ten aus Brennwertfeuerstät-
ten ist bei einer Nennwärme-
leistung von über 25 kW bei
Ölfeuerungsanlagen, 50 kW
bei Feuerungsanlagen mit
festen Brennstoffen bzw. 200
kW bei Gasfeuerungen eine
Neutralisation erforderlich. Im
Übrigen darf das Kondensat
unbehandelt eingeleitet wer-
den, sofern eine ausreichende
Durchmischung mit dem übri-
gen häuslichen Abwasser ge-
währleistet ist.

(2) Die Benutzung ist ausgeschlos-
sen, soweit dem Grundstücksei-
gentümer die Abwasserbeseiti-
gungspflicht nach § 59 Abs. 2
oder 3 LWG übertragen wurde.

(3) Abwasser darf in der Regel in Ab-
wasseranlagen nicht eingeleitet
werden, wenn die in Anhang 2
aufgeführten Richtwerte, die Be-
standteil dieser Satzung sind,
überschritten werden (ent-

spricht DWA-M 115 - Teil 2 in der
Fassung Februar 2013). Diese
Werte sind an der Einleitungs-
stelle in die öffentliche Abwas-
seranlage einzuhalten und sind
als Zweistundenmischprobe zu
ermitteln.

(4) Die Verbandsgemeinde kann im
Einzelfall über die Richtwerte
des Anhangs 2 hinaus weiterge-
hende Anforderungen an die
Qualität des Abwassers an der
Übergabestelle oder am Anfall-
sort stellen, wenn dies für den
Betrieb der öffentlichen Abwas-
seranlagen erforderlich ist; sie
kann die Einleitung auch von ei-
ner Vorbehandlung, Rückhal-
tung oder Speicherung abhän-
gig machen.

(5) Die Verbandsgemeinde kann
nach Maßgabe der der Nieder-
schlagswasserbeseitigung zu-
grunde liegenden Entwässe-
rungsplanung die Einleitung von
Niederschlagswasser ganz oder
teilweise ausschließen oder von
einer Vorbehandlung, Rückhal-
tung oder Speicherung abhän-
gig machen, wenn seine Be-
schaffenheit oder Menge dies
insbesondere im Hinblick auf
den Betrieb der öffentlichen Ab-
wasseranlagen oder auf sonsti-
ge öffentliche Belange dies er-
fordert. Die Verbandsgemeinde
kann den Ausschluss der Einlei-
tung nach Satz 1 auch mit der
Festsetzung verbinden, das Nie-
derschlagswasser einer Verwer-
tung auf dem Grundstück oder
einer schadlosen Ableitung zu-
zuführen.

(6) Wasser, das kein Schmutz- oder
Niederschlagswasser ist (z.B.
aus Grundstücksdränagen,
Quelle und Gewässern), darf nur
mit vorheriger schriftlicher Zu-
stimmung der Verbandsgemein-
de eingeleitet werden.

(7) Die Verbandsgemeinde kann
vom Grundstückseigentümer
bzw. Benutzer der Abwasseran-
lage Erklärungen und Nachweise
darüber verlangen, dass

      1. keine der in Abs. 1 genannten
Stoffe eingeleitet werden,

     2. die nach Abs. 3 und 4 be-
stimmten Richt- oder Grenz-
werte eingehalten werden,

      3. die Erfordernisse nach Abs. 5
eingehalten werden,

      4.  entsprechend Abs. 6 verfah-
ren wird.

      In Einzelfällen können Aus-
nahmen widerruflich zuge-
lassen werden, wenn öffent-
liche Belange nicht entge-
genstehen, die Versagung
der Ausnahme eine unbillige
Härte bedeuten würde und
der Antragsteller die entste-
henden Mehrkosten über-
nimmt.

§ 6
Abwasseruntersuchungen

(1) Die Verbandsgemeinde ist be-
rechtigt, jederzeit die Grund-
stücksentwässerungsanlagen

darauf zu überprüfen oder über-
prüfen zu lassen, ob die Einlei-
tungsbedingungen nach § 5 die-
ser Satzung eingehalten wer-
den. Sie kann zu diesem Zweck
jederzeit Proben aus den Abwas-
seranlagen entnehmen und un-
tersuchen oder Messgeräte in
den Revisionsschächten /Revisi-
onsöffnungen installieren. So-
weit kein Revisionsschacht/Re-
visionsöffnung vorhanden ist,
ist die Verbandsgemeinde be-
rechtigt, sonstige zur Messung
erforderliche Maßnahmen zu er-
greifen.

(2) Die Verbandsgemeinde ist be-
rechtigt, jederzeit die Abwässer
aus Abwassergruben und aus
Kläranlagen auf die Einhaltung
der allgemeinen Richtwerte des
Anhangs 2 oder auf die in der
entsprechenden wasserrechtli-
chen Erlaubnis festgesetzten Pa-
rameter zu überprüfen oder
überprüfen zu lassen. Die Ab-
wasseruntersuchungen erfolgen
durch qualifizierte Stichprobe.
Die Maßgaben für die Analysen-
und Messverfahren zu § 4 Ab-
wasserverordnung sind zu be-
achten.

(3) Die Kostentragungspflicht für
die Überwachungsmaßnahmen
nach Abs. 1 und 2 richtet sich
nach der Entgeltsatzung Abwas-
serbeseitigung.

(4) Der Grundstückseigentümer ist
verpflichtet, der Verbandsge-
meinde die für die Prüfung der
Grundstücksentwässerungsan-
lage und des Abwassers erfor-
derlichen Auskünfte zu erteilen.
Das Zutrittsrecht zum Grund-
stück richtet sich nach § 18 die-
ser Satzung.

(5) Werden bei einer Untersuchung
des Abwassers Verstöße gegen
§ 5 dieser Satzung festgestellt,
haben die Grundstückseigentü-
mer oder die sonstigen zur Nut-
zung des Grundstückes oder der
baulichen Anlage Berechtigten
diese unverzüglich abzustellen.

§ 7
Anschlusszwang
(1) Die nach § 3 dieser Satzung zum

Anschluss Berechtigten sind
verpflichtet, Grundstücke auf
denen Abwasser anfällt oder an-
fallen kann, an die öffentliche
Abwasserbeseitigung anzusch-
ließen (Anschlusszwang), so-
bald diese bebaut oder mit der
Bebauung begonnen und die
Grundstücke durch eine be-
triebsfertige Abwasseranlage er-
schlossen sind. 

      Als erschlossen gilt ein Grund-
stück auch dann, wenn es einen
Zugang zu einer solchen Straße
durch einen öffentlichen oder
dem Grundstückseigentümer
gehörenden Weg oder in recht-
lich gesicherter Form über ande-
re Grundstücke hat.

      Befinden sich auf einem Grund-
stück mehrere räumlich und
funktional getrennte Gebäude,
in denen oder durch die Abwas-



      ser anfällt oder anfallen kann, 
      so sind diese anzuschließen. 
      Die betriebsfertige Herstellung 
      der Abwasseranlagen, die nach 
      Inkrafttreten dieser Satzung fer-
      tig gestellt werden, macht die 
      Verbandsgemeinde ortsüblich 
      öffentlich bekannt. Mit dem 
      Vollzug der öffentlichen Be-
      kanntmachung wird der An-
      schlusszwang wirksam.

(2) Die Anschlussnehmer sind ver-
pflichtet, binnen zwei Monaten
nach einer öffentlichen Bekannt-
machung oder Mitteilung über
die Anschlussmöglichkeit den
Anschluss des Grundstückes an
die betriebsfertige Abwasseran-
lage vorzunehmen. Sie haben
eine ggf. erforderliche rechtliche
Sicherung des Durchleitungs-
rechts über Fremdgrundstücke
durch eine im Grundbuch einzu-
tragende Dienstbarkeit zu ge-
währleisten und gegenüber der
Verbandsgemeinde bei Auffor-
derung in der Regel binnen drei
Monaten nachzuweisen.

(3) Bei Neu- und Umbauten von bau-
lichen Anlagen durch Grund-
stückseigentümer kann die Ver-
bandsgemeinde von diesen ver-
langen, dass Vorkehrungen für
den späteren Anschluss an die
Abwasseranlagen getroffen wer-
den.

(4) Unbebaute Grundstücke sind
anzuschließen, wenn dies im In-
teresse des Wohls der Allge-
meinheit geboten ist. Im Übrigen
können diese Grundstücke auf
Antrag angeschlossen werden.

(5) Besteht zu einer Abwasseranla-
ge/einem Kanal kein natürliches
Gefälle, so ist der Grundstücks-
eigentümer zum Einbau und Be-
trieb einer Hebeanlage oder ver-
gleichbarem (z.B. Pumpstation
oder Druckentwässerung) ver-
pflichtet, um einen rückstaufrei-
en Abfluss zu erreichen.

(6) Nicht dem Anschlusszwang un-
terliegt Niederschlagswasser,
wenn es am Ort des Anfalls ver-
wertet oder ohne Beeinträchti-
gung des Wohls der Allgemein-
heit in anderer Weise beseitigt
werden kann.

§ 8
Benutzungszwang
(1) Das gesamte, auf einem ange-

schlossenen Grundstück anfal-
lende Abwasser ist in die öffent-
lichen Abwasseranlagen einzu-
leiten.

(2) Nicht dem Benutzungszwang
unterliegt

1. Abwasser, das nach § 5 der
Satzung ausgeschlossen ist,

2. Abwasser, für das dem Grund-
stückseigentümer gemäß § 59
Abs. 2 oder 3 LWG die B e -
seitigungspflicht übertragen
wurde,

      3. Niederschlagswasser, wenn
es am Ort des Anfalls verwer-
tet oder ohne Beeinträchti-

gung des Wohls der Allge-
meinheit in anderer Weise be-
seitigt werden kann.

(3) Auch ohne ausdrückliche Auffor-
derung der Verbandsgemeinde
haben die Grundstückseigentü-
mer, die Benutzer, die Haushal-
tungsvorstände sowie die Leiter
der auf den Grundstücken be-
triebenen Gewerbebetriebe,
Dienststellen, Büros usw. alle
erforderlichen Maßnahmen zu
treffen, um die ausnahmslose
Befolgung  des Abs. 1, unter
Berücksichtigung der Ausnah-
men des Abs. 2, sicherzustellen.

§ 9
Befreiung vom Anschluss- 
und Benutzungszwang

(1) Der Grundstückseigentümer
kann vom Anschluss- und Benut-
zungszwang befristet oder un-
befristet, ganz oder teilweise be-
freit werden, soweit der An-
schluss des Grundstücks auch
unter Berücksichtigung der Er-
fordernisse des Gemeinwohls
eine unbillige und unzumutbare
Härte wäre. Ein Befreiungsan-
trag ist schriftlich unter Angabe
der Gründe spätestens zwei Mo-
nate vor dem Zeitpunkt zu stel-
len, zu dem die Befreiung vom
Anschluss- und Benutzungs-
zwang wirksam werden soll.

(2) Will der Grundstückseigentümer
die Befreiung oder Teilbefreiung
nicht mehr oder nur noch einge-
schränkt in Anspruch nehmen,
gelten die Bestimmungen dieser
Satzung insoweit wieder in voll-
em Umfang.

(3) Eine Befreiung vom Anschluss-
und Benutzungszwang kann je-
derzeit widerrufen werden. Die
Verbandsgemeinde hat sie zu
widerrufen, wenn das Gemein-
wohl oder Dritte gefährdet, ins-
besondere gesundheitsgefähr-
dende Missstände zu beseitigen
sind. Für Grundstücke, die auf
das Schmutzwasser bezogen
vom Anschluss- und Benut-
zungszwang befreit sind, gelten
die Bestimmungen über die
nicht leitungsgebundene Ab-
wasserbeseitigung (§§ 13, 14
und 15 dieser Satzung).

§ 10
Grundstücksanschlüsse

(1) Die Verbandsgemeinde stellt
den für den erstmaligen An-
schluss eines Grundstücks not-
wendigen Grundstücksan-
schluss entsprechend dem von
ihr vorgehaltenen Entwässe-
rungssystem bereit. Werden Ge-
biete im Trennsystem entwäs-
sert, gelten die Grundstücksan-
schlüsse für Schmutz- und Nie-
derschlagswasser als ein An-
schluss. Die Grundstücksan-
schlüsse werden ausschließlich
von der Verbandsgemeinde her-
gestellt, unterhalten, erneuert,
geändert, abgetrennt und besei-
tigt. Das Schmutz- und Nieder-
schlagswasser ist den jeweils

dafür bestimmten Leitungen zu-
zuführen.

(2) Die Verbandsgemeinde kann auf
Antrag mehr als einen Grund-
stücksanschluss zulassen, so-
weit sie es für technisch notwen-
dig erachtet. Diese Grundstück-
sanschlüsse sind zusätzliche
Grundstücksanschlüsse.

      Diese werden von der Verbands-
gemeinde auf Kosten des
Grundstückseigentümers her-
gestellt, unterhalten, geändert,
erneuert und beseitigt.

(3) Die Verbandsgemeinde kann in
Ausnahmefällen und auf Antrag
den Anschluss mehrerer Grund-
stücke an einen gemeinsamen
Grundstücksanschluss zulas-
sen. Dies setzt voraus, dass die
beteiligten Grundstückseigentü-
mer die Herstellung, den Aus-
bau, die Unterhaltung, die Be-
nutzung sowie die Beseitigung
der Grundstücksentwässerungs-
anlage auf dem jeweiligen frem-
den Grundstück durch eine im
Grundbuch einzutragende
Dienstbarkeit gesichert haben.

(4) Ist ein Grundstück über mehrere
Grundstücksanschlüsse ange-
schlossen, so gilt als  Grund-
stücksanschluss im Sinne des §
10 Abs. 1 dieser Satzung und
der Entgeltsatzung Abwasserbe-
seitigung derjenige Grundstück-
sanschluss, über den der über-
wiegende Teil des auf dem
Grundstück anfallenden
Schmutz wassers abgeleitet
wird. Alle weiteren Grundstück-
sanschlüsse gelten als zusätzli-
che Grundstücksanschlüsse im
Sinne der Entgeltsatzung Ab-
wasserbeseitigung. 

      Als zusätzliche Grundstücksan-
schlüsse gelten auch alle Lei-
tungen innerhalb des öffentli-
chen Verkehrsraums, die von
dem Grundstücksanschluss im
Sinne des § 10 Abs. 3 Satz 1 die-
ser Satzung abzweigen; dies gilt
insbesondere für abzweigende
Leitungen zum Anschluss einer
Dachrinne.

(5) Soweit für die Verbandsgemein-
de nachträglich die Notwendig-
keit erwächst, weitere Grund-
stücksanschlüsse zu verlegen
(z.B. bei Grundstücksteilung),
gelten diese als zusätzliche
Grundstücksanschlüsse im Sin-
ne der Entgeltsatzung Abwas-
serbeseitigung.

(6) Art, Ausführung, Zahl und Lage
der Grundstücksanschlüsse,
insbesondere Eintrittsstelle und
lichte Weite, sowie deren Ände-
rung werden nach Anhörung des
Grundstückseigentümers und
unter Berücksichtigung seiner
berechtigten Interessen von der
Verbandsgemeinde bestimmt.

(7) Für Unterhaltungsmaßnahmen
an Grundstücksanschlüssen im
öffentlichen Verkehrsraum, die
durch den Grundstückseigentü-
mer verursacht sind, hat dieser
die Kosten zu tragen.

§ 11
Grundstücksentwässerungs-
anlagen

(1) Der Grundstückseigentümer hat
seine Grundstücksentwässe-
rungsanlagen auf seine Kosten
herzustellen, zu unterhalten und
nach Bedarf zu reinigen. Er hat
die Verbindung seiner Grund-
stücksentwässerungsanlagen
mit dem Grundstücksanschluss
im Einvernehmen mit der Ver-
bandsgemeinde herzustellen.
Für jede Schmutz- und Misch-
wasserleitung ist ein Revisions-
schacht bzw. eine Revisionsöff-
nung auf dem zu entwässernden
Grundstück herzustellen. Revisi-
onsschächte sind so nahe wie
möglich an den Grundstücksan-
schluss zu setzen; sie müssen
jederzeit frei zugänglich und bis
auf Rückstauebene wasserdicht
ausgeführt sein. Grundstücks-
entwässerungsanlagen sind
nach den allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik herzu-
stellen und zu betreiben; auf die
entsprechenden technischen
Bestimmungen der DIN EN 752
(Entwässerungssysteme außer-
halb von Gebäuden) bzw. der
DIN 1986 (Entwässerungsanla-
gen für Gebäude und Grund-
stücke) wird verwiesen.

(2) Gegen den Rückstau des Abwas-
sers aus Kanälen hat sich jeder
Grundstückseigentümer selbst
nach den jeweils in Betracht
kommenden Verfahren nach
dem Stand der Technik zu schüt-
zen. Als Rückstauebene gilt die
Straßenhöhe an der Anschluss-
stelle, sofern durch öffentliche
Bekanntmachung nach § 7 Abs.
1 dieser Satzung nichts anderes
festgelegt ist. 

      Für bestehende Kanäle kann die
Verbandsgemeinde die Rück-
stauebene anpassen. Den be-
troffenen Grundstückseigentü-
mern ist eine angemessene Frist
zur Anpassung der Grundstück-
sentwässerungsanlagen ein-
zuräumen.

(3) Die Verbandsgemeinde ist im
technisch erforderlichen Um-
fang befugt, mit dem Bau und
der Erneuerung der Grund -
stücks anschlüsse einen Teil der
Grundstücksentwässerungs-an-
lagen, einschließlich der Revisi-
onsschächte/Revisionsöffnun-
gen sowie etwaiger Prüf- und
Kontrollschächte bzw. - öffnun-
gen, herzustellen und zu erneu-
ern.

      Der Aufwand ist der Verbands-
gemeinde vom Grundstücksei-
gentümer zu ersetzen.

(4) Bestehende Grundstücksent-
wässerungsanlagen sind vom
Grundstückseigentümer auf sei-
ne Kosten zu ändern, wenn Men-
ge und Art des Abwassers dies
notwendig machen oder die An-
lagen nicht mehr den jeweils
geltenden technischen Bestim-
mungen i.S.d. Abs. 1 entspre-

chen. Die Verbandsgemeinde
kann eine solche Anpassung
verlangen. Sie hat dazu dem
Grundstückseigentümer eine
angemessene Frist zu setzen.
Weiterhin ist die Verbandsge-
meinde berechtigt, sich vom
Grundstückseigentümer nach -
träglich Unterlagen über die
Grundstücksentwässerungsan-
lagen, insbesondere Bestands-
pläne vorzulegen zu lassen, so-
weit dies erforderlich ist, um die
Einhaltung der Anforderungen
nach Abs. 1 sowie nach Anhang
2 dieser Satzung zu gewährleis -
ten.

(5) Änderungen, die den Anschluss
der Grundstücksentwässerungs-
anlage an den Grundstücksan-
schluss im öffentlichen Ver-
kehrsraum betreffen, und die in-
folge einer nicht vom Grund-
stückseigentümer zu vertreten-
den Änderung der öffentlichen
Abwasseranlagen notwendig
werden, führt die Verbandsge-
meinde auf ihre Kosten aus, so-
weit nichts anderes bestimmt
ist. Dies gilt nicht in den Fällen,
in denen Änderungen der öffent-
lichen Abwasseranlagen auf ge-
setzlichen Vorgaben und darauf
basierenden Anforderungen der
Wasserwirtschaftsverwaltung
beruhen.

(6) Wird eine Grundstücksentwäs-
serungsanlage ganz oder teil-
weise - auch vorübergehend -
außer Betrieb gesetzt, so kann
die Verbandsgemeinde den
Grundstücksanschluss ver-
schließen oder beseitigen. Die
Kosten trägt der Grundstücksei-
gentümer.

§ 12
Hebeanlagen, Pumpen, 
Abscheider

(1) Der Grundstückseigentümer hat
auf seine Kosten eine Abwasser-
hebeanlage einzubauen und zu
betreiben und zu unterhalten,
wenn dies für die Ableitung des
Abwassers notwendig ist. Be-
steht keine andere Möglichkeit,
kann die Abwasserhebeanlage
im Einvernehmen mit der Ver-
bandsgemeinde in den Grund-
stücksanschluss eingebaut wer-
den. Satz 1 gilt sinngemäß für
Pumpenanlagen bei Grund-
stücken, die an Abwasserdruck-
leitungen angeschlossen wer-
den.

(2) Auf Grundstücken, auf denen
Fette, Leichtflüssigkeiten wie
Benzin oder Benzol sowie Öle
oder Ölrückstände oder sonstige
Stoffe, die getrennt zu entsor-
gen sind, in das Abwasser gelan-
gen können, sind Vorrichtungen
zur Abscheidung dieser Stoffe
aus dem Abwasser (Abscheider
mit dazugehörenden Schlamm-
fängen) nach dem Stand der
Technik zu betreiben, zu unter-
halten und bei Bedarf zu erneu-
ern. Die Abscheider mit den da-
zugehörigen Schlammfängen



      sind vom Grundstückseigentü-
      mer in regelmäßigen Zeitab-
      ständen, darüber hinaus bei be-
      sonderem Bedarf, zu leeren und
      zu reinigen. Für die Beseitigung 
      der anfallenden Stoffe gelten 
      die Vorschriften des Abfall-
      rechts über die Abfallbeseiti-
      gung. Der Grundstückseigentü-
      mer hat jede Entleerung und Rei-
      nigung von Abscheidern mit den
      dazugehörigen Schlammfängen
      der Verbandsgemeinde inner
      halb von zwei Wochen nach der 
      Entleerung mitzuteilen und 
      nachzuweisen, wo der Inhalt 
      verblieben ist.

(3) Zerkleinerungsgeräte für Kü -
chenabfälle, Müll, Papier und
dergleichen sowie Handtuch -
spender mit Spülvorrichtung
dürfen nicht an Grundstücksent-
wässerungsanlagen ange-
schlossen werden.

§ 13
Abwassergruben

(1) Der Grundstückseigentümer hat
auf Grundstücken, die auf Dauer
nicht an Kanäle angeschlossen
sind oder angeschlossen wer-
den können, auf denen aber Ab-
wasser anfällt, ausreichend be-
messene geschlossene Abwas-
sergruben als Grundstücksent-
wässerungs-anlagen nach dem
Stand der Technik zu errichten
und zu betreiben; die Verbands-
gemeinde bestimmt den Zeit-
punkt, bis zu dem Abwassergru-
ben errichtet sein müssen. Aus-
nahmen nach § 59 Abs. 2 oder 3
LWG bleiben unberührt. Das in
landwirtschaftlichen Betrieben
durch Viehhaltung anfallende
Abwasser ist getrennt vom häus-
lichen Abwasser zu sammeln.

(2) Die Abfuhr des Abwassers aus
Gruben erfolgt nach Bedarf, je-
doch mindestens einmal pro
Jahr. Auf anderen rechtlichen
Grundlagen beruhende weiter-
gehende Verpflichtungen blei-
ben unberührt.

(3) Das Entleeren der Gruben und
die Abfuhr erfolgen nach einem
Abfuhrplan der Verbandsge-
meinde, der ortsüblich öffentlich
bekannt gemacht wird. Darüber
hinaus hat der Grundstücksei-
gentümer zusätzlich erforderli-
che Entleerungen spätestens
dann zu beantragen, wenn die
Abwassergrube bis auf 50 cm
unter Zulauf aufgefüllt ist. Der
Antrag kann schriftlich oder
mündlich gestellt werden.

(4) Auch ohne vorherigen Antrag
und außerhalb des Abfuhrpla-
nes kann die Verbandsgemein-
de die Abwassergruben entlee-
ren, wenn besondere Umstände
dieses erfordern oder die Vor-
aussetzungen für die Entleerung
vorliegen und ein Antrag auf Ent-
leerung unterbleibt.

(5) Zum Abfuhrtermin hat der
Grundstückseigentümer die Ab-
wassergrube freizulegen und die

Zufahrt zu gewährleisten.

(6) Das Abwasser ist der Verbands-
gemeinde zu überlassen (Benut-
zungszwang). Es geht mit der
Übernahme in das Eigentum der
Verbandsgemeinde über. Sie ist
nicht verpflichtet, darin nach
verlorenen Gegenständen zu su-
chen oder suchen zu lassen.
Werden Wertgegenstände ge-
funden, sind sie als Fundsachen
zu behandeln.

(7) Abwassergruben sind außer Be-
trieb zu setzen, sobald eine Ab-
wasserbeseitigung durch eine
der Entwässerungsplanung ent-
sprechende zentrale oder ge-
meinschaftliche Abwasseranla-
ge der Verbandsgemeinde mög-
lich ist. Die Verbandsgemeinde
teilt dem Grundstückseigentü-
mer diesen Zeitpunkt mit einer
angemessenen Frist zur Stillle-
gung schriftlich mit.

§ 14
Kleinkläranlagen

(1) Kleinkläranlagen sind nach dem
Stand der Technik, insbesonde-
re DIN 4261 Teil 2 „Kleinkläran-
lagen - Anlagen mit Abwasser-
belüftung“, herzustellen und zu
betreiben.

(2) Kleinkläranlagen sind außer Be-
trieb zu setzen, sobald eine Ab-
wasserbeseitigung durch eine
der Entwässerungsplanung ent-
sprechende zentrale oder ge-
meinschaftliche Abwasseranla-
ge der Verbandsgemeinde mög-
lich ist. Die Verbandsgemeinde
teilt dem Grundstückseigentü-
mer diesen Zeitpunkt mit einer
angemessenen Frist zur Stillle-
gung schriftlich mit.

(3) Nach dem 1.1.1991 erforderli-
che Kleinkläranlagen sind von
der Verbandsgemeinde herzu-
stellen, aus- und umzubauen, zu
unterhalten, zu ändern, zu reini-
gen und gegebenenfalls zu be-
seitigen, soweit keine Befreiung
nach § 59 Abs. 2 oder 3 LWG vor-
liegt. 

      Die Verbandsgemeinde be-
stimmt den Zeitpunkt.

(4) Die Entschlammung der vor dem
1.1.1991 errichteten Kleinklär-
anlagen erfolgt nach einem
ortsüblich öffentlich bekanntge-
machten Abfuhrplan der Ver-
bandsgemeinde.

(5) Für die nach dem 1.1.1991 erfor-
derlichen Kleinkläranlagen er-
folgt die Abfuhr nach dem
ortsüblich öffentlich bekanntge-
machten Abfuhrplan der Ver-
bandsgemeinde.

(6) Auch ohne vorherigen Antrag
und außerhalb des Abfuhrpla-
nes kann die Verbandsgemein-
de die Kleinkläranlagen ent-
schlammen, wenn besondere
Umstände dieses erfordern oder
die Voraussetzungen für die Ent-
schlammung vorliegen und ein

Antrag auf Entschlammung un-
terbleibt.

§ 15
Kleinkläranlagen 
mit weitergehender 
Abwasserreinigung

(1) Auf Antrag des Grundstücksei-
gentümers kann zur Beseitigung
des häuslichen Schmutzwas-
sers abweichend von § 13 die Er-
richtung einer Kleinkläranlage
mit weitergehender Abwasser-
reinigung (z.B. Pflanzenbeet,
Membrantechnologie etc.) und
Auslauf in einen Vorfluter zuge-
lassen werden, wenn die was-
serrechtliche Erlaubnis hierfür
der Verbandsgemeinde erteilt
wird. Die Anlage muss dem
Stand der Technik und den Vor-
aussetzungen des LWG entspre-
chen.

(2) Die Verbandsgemeinde be-
stimmt den Zeitpunkt, bis zu
dem die Anlage vorhanden sein
muss. Ausnahmen nach § 59
Abs. 2 oder 3 LWG bleiben un-
berührt. Das Nähere ist über
eine gesondert abzuschließen-
de Vereinbarung festzulegen.

§ 16
Niederschlags-
wasserbewirtschaftung

(1) Niederschlagswasser ist unter
Beachtung der nachfolgenden
Bestimmungen auf Anforde-
rung der Verbandsgemeinde
auf dem Grundstück zu verwer-
ten oder einer schadlosen Ab-
leitung zuzuführen.

(2) Als dezentrale Anlagen der Nie-
derschlagswasserbewirtschaf-
tung können durch die Ver-
bandsgemeinde, insbesondere

      a) Versickerungsmulden (Ver-
sickerung über die belebte
Bodenzone),

      b) Mulden-Rigolen-Systeme,
      c) Teiche mit Retentionszonen,
      d) Regenwasserspeicher/Zis-

ternen
verlangt werden.

(3) Die Anlagen der Niederschlags-
wasserbewirtschaftung sind mit
dem Entwässerungsantrag
nachzuweisen. Soweit das Nie-
derschlagswasser einer schad-
losen Ableitung zuzuführen ist,
ist in dem Entwässerungsantrag
darzustellen, wie die Ableitung
sichergestellt wird.

      Gleichermaßen ist im Entwässe-
rungsantrag darzustellen, wo-
hin das Niederschlagswasser
bei der Nutzung von Nieder-
schlagswasserbewirtschaf-
tungsanlagen bei einer Funkti-
onsstörung oder Überlastung
derselben abfließt.

(4) Soweit die Niederschlagswas-
serbeseitigung über Versicke-
rungsmulden oder Mulden-Rigo-
len-Systeme erfolgt, sollten vom
Grundstückseigentümer die
technischen Anforderungen
nach Anhang 3 beachtet wer-

den.

(5) Soweit im Rahmen der Nieder-
schlagswasserbewirtschaftung
eine öffentliche Anlage der Nie-
derschlagswasserbeseitigung
(Mulde/Mulden-Rigolen-Sys -
tem) in Anspruch genommen
wird, ist der Grundstücksei-
gentümer verpflichtet, im Falle
eines Unfalls bzw. einer Konta-
minierung des Bodens auf dem
Grundstück die Verbandsge-
meinde unverzüglich zu unter-
richten. Die Verbandsgemeinde
ist berechtigt, die Grundstücks-
mulde bzw. Grundstücksmul-
denrigole sofort von der öffentli-
chen Niederschlagswasserbe-
seitigung abzuschiebern und
vom Grundstückseigentümer
alle erforderlichen Maßnahmen
zur Wiederherstellung der Funk-
tionsfähigkeit des Entwässe-
rungssystems einschließlich ei-
nes eventuell erforderlichen Bo-
denaustausches zur Verhinde-
rung des Versickerns unzulässi-
ger Stoffe in Boden und Grund-
wasser zu verlangen. Kommen
die Eigentümer dieser Aufforde-
rung nicht nach, kann die Ver-
bandsgemeinde auf Kosten der
Eigentümer die Schäden beseiti-
gen.

(6) Soweit im Rahmen der Nieder-
schlagswasserbewirtschaftung
die Ableitung von Nieder-
schlagswasser in ein Gewässer
erfolgt, hat jede vermeidbare
Beeinträchtigung des Gewäs-
sers zu unterbleiben.

(7) Soweit die Einleitung in ein Ge-
wässer nicht als erlaubnisfrei im
Sinne der gesetzlichen Bestim-
mungen anzusehen ist, ist der
Grundstückseigentümer ver-
pflichtet, für diese Einleitung
eine wasserrechtliche Erlaubnis
zu beantragen.

§ 17
Antrag auf Anschluss 
und Benutzung, Genehmigung

(1) Die Verbandsgemeinde erteilt
nach den Bestimmungen dieser
Satzung auf Antrag eine Geneh-
migung zum Anschluss an eine
öffentliche Abwasseranlage und
zum Einleiten von Abwasser. Die
Verbandsgemeinde zeigt jeweils
durch ortsübliche öffentliche Be-
kanntmachung an, wo betriebs-
fertige Kanäle nach dem Inkraft-
treten dieser Satzung verlegt
worden sind. Anträge auf An-
schluss und Benutzung sowie
jede Änderung des Grundstück-
sanschlusses sind unter Ver-
wendung eines bei der Ver-
bandsgemeinde erhältlichen
Vordrucks für jedes Grundstück
zu beantragen und spätestens
zwei Monate vor dem geplanten
Anschluss bei der Verbandsge-
meinde zu stellen.

(2) Der schriftlichen Genehmigung
der Verbandsgemeinde bedür-
fen

      a) das Anschließen der Grund-

stücksentwässerungsanla-
gen an einen Grundstücksan-
schluss. Werden während
oder nach der Bauausführung
diesbezügliche Änderungen
vorgenommen, ist dies der
Verbandsgemeinde unver-
züglich anzuzeigen und eine
Genehmigung dafür einzuho-
len,

      b) die Benutzung der Abwasser-
anlagen (öffentliche Abwas-
seranlagen, Grundstücksan-
schlüsse, Kleinkläranlagen,
Abscheider und Abwasser-
gruben) sowie die Änderung
der Benutzung.

      Die Genehmigung erfolgt un-
beschadet der Rechte Dritter
und der sonstigen bundes-
oder landesgesetzlichen Be-
stimmungen.

(3) Den Anträgen ist eine der Lan-
desverordnung über Bauunterla-
gen und die bautechnische Prü-
fung (BauuntPrüfVO) entspre-
chende Darstellung der Grund-
stücksentwässerung beizufü-
gen. Die Freistellung eines Bau-
vorhabens von der Baugenehmi-
gungspflicht oder die Durch-
führung eines vereinfachten
Baugenehmigungsverfahrens
nach der LBauO entbindet den
Grundstückseigentümer nicht
von der Antragspflicht.

(4) Für neu herzustellende oder zu
verändernde Anlagen kann die
Genehmigung davon abhängig
gemacht werden, dass bereits
vorhandene Anlagen, die den
Vorschriften nicht entsprechen,
diesen angepasst oder beseitigt
werden.

(5) Die Genehmigung des Antrages
erlischt nach Ablauf eines Jah-
res, wenn mit den Ausführungs-
arbeiten nicht begonnen oder
begonnene Arbeiten länger als
ein Jahr eingestellt worden sind.
Bei vorübergehenden oder vor-
läufigen Anschlüssen wird die
Genehmigung widerruflich oder
befristet ausgesprochen.

§ 18
Überprüfung privater 
Abwasseranlagen, Zutrittsrecht

(1) Der Grundstückseigentümer hat
die Fertigstellung der Grund-
stücksentwässerungsanlage
und deren Anschluss an den
Grundstücksanschluss der Ver-
bandsgemeinde anzuzeigen; 

      vorher darf die Grundstücksent-
wässerungsanlage nicht in Be-
trieb genommen und der Lei-
tungsgraben nicht verfüllt wer-
den; dies gilt entsprechend für
Änderungen an der Grundstück-
sentwässerungsanlage. Die Ver-
bandsgemeinde ist berechtigt,
die Grundstücksentwässe-
rungsanlage im Hinblick auf den
ordnungsgemäßen Betrieb der
öffentlichen Abwasserbeseiti-
gungseinrichtung vorab zu
überprüfen. Werden diesbezüg-
liche Mängel festgestellt, sind
diese vor Inbetriebnahme der
Grundstücksentwässerungsan-



      lage zu beseitigen. Im Übrigen 
      bleibt der Grundstückseigentü-
      mer für seine Anlage verantwort-
      lich und die Verbandsgemeinde
      haftet nicht für die fehlerfreie 
      und vorschriftsmäßige Aus-
      führung der privaten Grund-
      stücksentwässerungsanlage.

(2) Die Verbandsgemeinde ist be-
rechtigt, die Abwasseranlagen
auf den Grundstücken zu über-
prüfen (Grundstücksentwässe-
rungsanlagen, Kleinkläranla-
gen, Abscheider, Abwassergru-
ben, Vorbehandlungs- und Spei-
cheranlagen). Den damit beauf-
tragten Personen ist zu allen Tei-
len der Anlagen Zutritt zu ge-
währen. Sie dürfen Wohnungen
nur mit Einwilligung des Berech-
tigten, Betriebs- und Geschäfts-
räume ohne Einwilligung nur in
den Zeiten betreten, in denen sie
normalerweise für die jeweilige
geschäftliche oder betriebliche
Nutzung offenstehen. Dies gilt
nicht bei Gefahr im Verzug.
Grundstückseigentümer und Be-
sitzer sind verpflichtet, die Er-
mittlungen und Überprüfungen
nach den Sätzen 1 und 2 zu dul-
den und dabei Hilfe zu leisten.
Sie haben den zur Prüfung des
Abwassers notwendigen Ein-
blick in die Betriebsvorgänge zu
gewähren und sonstige erforder-
liche Auskünfte, insbesondere
zu Art und Umfang des Abwas-
sers und seiner Entstehung, je-
derzeit zu erteilen.

(3) Werden bei der Überprüfung
nach Abs. 2 Mängel festgestellt,
hat sie der Grundstückseigentü-
mer unverzüglich zu beseitigen.

(4) Der Zutritt zu den Abwasseranla-
gen ist in gleicher Weise auch
dann zu gewähren, wenn die
Verbandsgemeinde ihrer Über-
wachungspflicht nach § 59 Abs.
2 LWG für Grundstücke nach-
kommt, für die sie von der Ab-
wasserbeseitigungspflicht frei-
gestellt wurde.

§ 19
Informations- und 
Meldepflichten

(1) Wechselt das Eigentum, hat dies
der bisherige Eigentümer der
Verbandsgemeinde innerhalb
von zwei Wochen nach der Ände-
rung schriftlich mitzuteilen.
Dazu ist auch der neue Eigentü-
mer verpflichtet.

(2) Der Grundstückseigentümer hat
den Abbruch eines angeschlos-
senen Gebäudes oder eine Ver-
änderung, die den Grundstück-
sanschluss betrifft, der Ver-
bandsgemeinde einen Monat
vorher mitzuteilen.

(3) Die Nutzung von Wasser, das
nicht als Trinkwasser geliefert
wird und zu Einleitungen in Ab-
wasseranlagen führt, ist der Ver-
bandsgemeinde anzuzeigen.
Die Verbandsgemeinde ist be-
rechtigt, den Einbau von geeich-

ten Wasserzählern zur Messung
der dem Abwasser zufließenden
Brauchwassermengen zu verlan-
gen.

(4) Gelangen gefährliche oder
schädliche Stoffe (z.B. durch
Auslaufen von Behältern) in öf-
fentliche Abwasseranlagen, so
hat der Grundstückseigentümer
die Verbandsgemeinde unver-
züglich zu benachrichtigen.

(5) Ändern sich Art und Menge des
Abwassers erheblich, so hat der
Grundstückseigentümer bzw.
Benutzer der Abwasseranlage
dies unverzüglich anzuzeigen
und auf Verlangen die Unschäd-
lichkeit des Abwassers nachzu-
weisen.

(6) Für die Übermittlung von Infor-
mationen auf Grund des Um-
weltinformationsgesetzes (UIG)
erhebt die Verbandsgemeinde
Kosten (Gebühren und Ausla-
gen) gemäß dem besonderen
Gebührenverzeichnis des Mini-
steriums für Umwelt, Energie,
Ernährung und Forsten in der je-
weils geltenden Fassung.

§ 20
Indirekteinleiterkataster

(1) Zur Sicherstellung der Einhal-
tung der Anforderungen dieser
Satzung für das im Entsorgungs-
gebiet anfallende gewerbliche
Abwasser führt die Verbandsge-
meinde ein Kataster über die
Einleitung gewerblicher Abwäs-
ser in die öffentlichen Abwasser-
anlagen (Indirekteinleiterkatas -
ter).

(2) Bei bestehenden Indirekteinlei-
tungen hat der Indirekteinleiter
auf Anforderung der Verbands-
gemeinde die Betriebsprozesse
zu bezeichnen und mitzuteilen,
aus denen das eingeleitete Ab-
wasser entsteht. Die Verbands-
gemeinde kann von ihm weitere
uskünfte verlangen, die zur Er-
stellung des Katasters erforder-
lich sind.

§ 21
Haftung

(1) Für Schäden, die durch sat-
zungswidrige Benutzung oder
satzungswidriges Handeln ent-
stehen, haftet der Verursacher.
Dies gilt insbesondere, wenn
entgegen dieser Satzung schäd-
liche Abwässer oder sonstige
Stoffe in die öffentliche Abwas-
serbeseitigungsanlage abgelei-
tet werden. Ferner hat der Verur-
sacher die Verbandsgemeinde
von allen Ersatzansprüchen frei-
zustellen, die andere wegen sol-
cher Schäden gegen sie geltend
machen.

(2) Der Grundstückseigentümer haf-
tet außerdem für alle Schäden
und Nachteile, die der Verbands-
gemeinde durch den mangelhaf-
ten Zustand der Grundstücks-

entwässerungsanlage, ihr vor-
schriftswidriges Benutzen und
ihr nicht sachgemäßes Bedie-
nen entstehen.

(3) Mehrere Verursacher haften als
Gesamtschuldner.

(4) Wer durch Nichtbeachtung der
Einleitungsbedingungen dieser
Satzung die Erhöhung der Ab-
wasserabgabe (nach den Ab-
wasserabgabengesetzen des
Bundes und des Landes) verur-
sacht, hat der Verbandsgemein-
de den erhöhten Betrag der Ab-
wasserabgabe zu erstatten.

(5) Ansprüche auf Schadensersatz
wegen Rückstau aus der öffentli-
chen Abwasseranlage, z.B. bei
Hochwasser, Wolkenbrüchen,
Frostschäden oder Schnee-
schmelze gegen die Verbands-
gemeinde bestehen nicht, es sei
denn dass Vorsatz oder Fahrläs-
sigkeit der Verbandsgemeinde
oder ihrer Erfüllungsgehilfen
vorliegen. § 2 Abs. 3 Haftpflicht-
gesetz bleibt unberührt.

§ 22
Grundstücksbenutzung

(1) Die Grundstückseigentümer ha-
ben für Zwecke der örtlichen Ent-
sorgung das Verlegen von Lei-
tungen einschließlich Zubehör
zur Zu- und Fortleitung von Ab-
wasser über ihre im gleichen
Entsorgungsgebiet liegenden
Grundstücke sowie erforderliche
Schutzmaßnahmen unentgelt-
lich zuzulassen. Diese Pflicht be-
trifft nur Grundstücke, die an die
Abwasseranlage angeschlossen
sind, die vom Eigentümer in wirt-
schaftlichem Zusammenhang
mit der Abwasseranlage genutzt
werden oder für die die Möglich-
keit der Abwasserentsorgung
sonst wirtschaftlich vorteilhaft
ist. Sie entfällt, wenn die Inan-
spruchnahme der Grundstücke
den Eigentümer mehr als not-
wendig oder in unzumutbarer
Weise belasten würde.

(2) Der Grundstückseigentümer
wird rechtzeitig über Art und
Umfang der beabsichtigten In-
anspruchnahme des Grund-
stückes benachrichtigt.

(3) Der Grundstückseigentümer
kann die Verlegung der Einrich-
tungen verlangen, wenn sie an
der bisherigen Stelle für ihn
nicht mehr zumutbar sind. Die
Kosten der Verlegung trägt die
Verbandsgemeinde; dies gilt
nicht, soweit die Einrichtungen
ausschließlich der Entsorgung
des Grundstücks dienen oder
Entschädigungen gezahlt wur-
den und die Benutzungsrechte
im Grundbuch eingetragen sind.

(4) Wird die Abwasserentsorgung
eingestellt, so hat der Grund-
stückseigentümer die Entfer-
nung der Einrichtungen zu ge-
statten oder sie auf Verlangen
der Verbandsgemeinde noch

fünf Jahre unentgeltlich zu dul-
den, es sei denn, dass ihm dies
nicht zugemutet werden kann.

§ 23
Entgelte 
für die Abwasserbeseitigung

(1) Die Erhebung der einmaligen
und laufenden Entgelte sowie
der Aufwendungsersätze richtet
sich nach der gesonderten Ent-
geltsatzung Abwasserbeseiti-
gung.

§ 24
Ahndung bei Verstößen 
sowie Zwangsmaßnahmen

(1) Ordnungswidrig handelt gemäß
§ 24 Abs. 5 GemO, wer vorsätz-
lich oder fahrlässig einem Gebot
oder Verbot dieser Satzung zu-
widerhandelt, indem er

      1. Anschlüsse ohne die notwen-
digen Anträge und Genehmi-
gungen (§ 17 i.V.m. § 4 Abs. 1
und 3, § 9 Abs. 1 und 2, § 16
Abs. 7) oder entgegen den
Genehmigungen nach § 17
oder entgegen den Bestim-
mungen dieser Satzung (ins-
besondere § 4 Abs. 1 und 3,
§§ 10 und 11) herstellt,

      2. sein Grundstück nicht ansch-
ließt oder anschließen lässt
oder dafür nicht die  notwen-
digen Vorkehrungen trifft und
Anträge stellt (insbesondere
§ 7 Abs. 1 und 4, §§ 10 bis
12),

      3. Abwasser entgegen den Be-
stimmungen dieser Satzung
oder des Einzelfalles einleitet
(insbesondere § 5 i.V.m. An-
hang 2, § 8, § 18 Abs. 1),

      4. Abwasseruntersuchungen
nicht durchführt, durchführen
lässt oder nicht die dafür 
erforderlichen Voraussetzun-
gen schafft und die notwendi-
gen Unterlagen vorlegt (§ 6),

      5. notwendige Anpassungen
nicht durchführt (insbesonde-
re § 4 Abs. 3, § 6 Abs. 5, § 7
Abs. 2, § 11 Abs. 2, 4 und 5, §
16 Abs. 5, § 17 Abs. 4) und
Mängel nicht beseitigt (insbe-
sondere § 6 Abs. 5, § 9 Abs. 3,
§ 18 Abs. 1 und 3),

      6. das Entschlammen von Klein-
kläranlagen oder das Entlee-
ren von Abwassergruben
nicht zulässt oder behindert
oder Fäkalschlamm und Ab-
scheidegut entgegen den Be-
stimmungen dieser Satzung
beseitigt (§§ 13 bis 15),

      7. seinen Benachrichtigungs-,
Erklärungs-, Auskunfts- oder
Nachweispflichten (insbeson-
dere § 5 Abs. 6, § 6 Abs. 4, §
12 Abs. 2, § 13 Abs. 5, § 14
Abs. 4, § 15 Abs. 1, § 16 Abs.
3 und 5, § 19 Abs. 1 bis 5) so-
wie Duldungs- und Hilfelei-
stungspflichten (insbesonde-
re § 18) nicht nachkommt.

      8. G r u n d s t ü c k s e n t w ä s s e r -
ungsanlagen einschließlich
Abscheider sowie Abwasser-
gruben nicht ordnungsgemäß
herstellt, unterhält, reinigt

und betreibt (§§ 11 bis 15)
oder wer einer aufgrund die-
ser Satzung ergangenen, voll-
ziehbaren Anordnung zuwi-
derhandelt. Ordnungswidrig
sind außerdem Eingriffe in öf-
fentliche Abwasseranlagen,
die von der Verbandsgemein-
de nicht ausdrücklich geneh-
migt sind, insbesondere das
Entfernen von Schachtab-
deckungen und Einlaufros -
ten.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann
mit einer Geldbuße bis zu der im
§ 24 Abs. 5 GemO festgelegten
Höhe geahndet werden. Das
Bundesgesetz über Ordnungs-
widrigkeiten findet Anwendung.

(3) Die Anwendung von Zwangsmit-
teln richtet sich nach den Vor-
schriften des Verwaltungsvoll-
streckungsgesetzes für Rhein-
land-Pfalz.

§ 25
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2019
in Kraft.
Gleichzeitig treten außer Kraft:

Satzung über die Entwässerung und
den Anschluss an die öffentliche
Abwasseranlage -Allgemeine Ent-
wässerungssatzung- der Verbands-
gemeinde Waldmohr vom
19.12.1991.

Satzung über die Entwässerung und
den Anschluß an die öffentliche Ab-
wasseranlage -Allgemeine Entwäs-
serungssatzung- der Verbandsge-
meinde Glan-Münchweiler vom
21.03.1996, einschließlich aller An-
passungen bis zum 08.06.2007.

Satzung über die Entwässerung und
den Anschluss an die öffentliche
Abwasserbeseitigungseinrichtung -
Allgemeine Entwässerungssatzung-
der Verbandsgemeinde Schönen-
berg-Kübelberg vom 19.02.2009.

Schönenberg-Kübelberg, 
den 12. November 2018
Verbandsgemeindeverwaltung
gez. (Lothschütz)
Bürgermeister

Anhang 1

Zu § 1 Abs. 2  - Allgemeines, 
Entwässerungssysteme 
in den einzelnen Ortsgemeinden
Die Art der Entwässerung (Misch -
sys tem, Trennsystem, modifiziertes
Misch-/Trennsystem u.a.) ist aus
dem Abwasserbeseitigungskonzept
entnommen, auf das insofern Be-
zug genommen wird. Das Abwas-
serbeseitigungskonzept kann bei
dem Einrichtungsträger während
der Dienststunden eingesehen wer-
den.

Anhang 2



Allgemeine Richtwerte 
für die wichtigsten 
Beschaffenheitskriterien 
(gemäß Anhang A.1. 
des DWA-M 115 - Teil 2)
Vorbemerkung: Die jeweiligen Un-
tersuchungsverfahren bestimmen
sich nach DWA-M 115 - Teil 2, An-
hang A.2

1)  Allgemeine Parameter
      a) Temperatur                     35°C
      
      b) pH-Wert min. 6,5; max. 10,0
      
      c) Absetzbare Stoffe nicht be-

grenzt
      Soweit eine Schlammbeseiti-

gung wegen der ordnungs-
gemäßen Funktionsweise der
öffentlichen Abwasseranlage
erforderlich ist, kann eine Be-
grenzung im Bereich von 1-10
ml/l nach 0,5 Stunden Absetz-
zeit, in besonderen Fällen
auch darunter, erfolgen.

2) Organische Stoffe und Stoff-
kenngrößen

      a) Schwerflüchtige lipophile
Stoffe        300 mg/l gesamt

      (u.a. verseifbare Öle, Fette)
      Soweit noch das bisherige

Verfahren nach DIN 38409
Teil 17 angewendet wird, gilt
ein Grenzwert von 250 mg/l.

      b) *Kohlenwasserstoffindex
                  100 mg/l gesamt

      Verschärfter Grenzwert 
                                             20 mg/l,

      soweit im Einzelfall eine wei-
tergehende Entfernung der
Kohlenwasserstoffe erforder-
lich ist. 

      
      Soweit im Einzelfall eine Vor-

behandlung mit Leichtstoffab-
scheidern nach DIN 1999 und
DIN EN 858 nicht ausreicht,
um Störungen in der öffentli-
chen Abwasseranlage zu ver-
meiden, müssen wirksamere
Vorbehandlungstechniken (z.
B. Koaleszenzabscheider) ein-
gesetzt werden. 

      c) *AOX - Absorbierbare organi-
sche Halogenverbindungen 

                                                      1 mg/l

      Auf Antrag kann im Einzelfall
unter den Voraussetzungen
der Bemerkung des DWA-M
115 - Teil 2, Anhang 2 zu die-
sem Parameter ein höherer
Wert widerruflich zugelassen
werden.

      d) *Leichtflüchtige haloge-
nierte Kohlenwasserstoffe
(LHKW)                      0,5 mg/l

      Der Richtwert gilt für die Sum-
me Trichlorethen, Tetrachlo-
rethen, 1,1,1-Trichlorethan,
Dichlormethan und Trichlor-
methan, gerechnet als Chlor,
insbesondere zum Schutz der
in den abwassertechnischen
Anlagen arbeitenden Men-
schen. Soweit im Abwasser
weitere leichtflüchtige, chlo-
rierte Kohlenwasserstoffe,
wie z B. Tetrachlormethan, 1,1
Dichlorethan, 1,2-Dichloret-
han, 1,1,2-Trichlorethan, 1,1-
Dichlorethen, cis- und trans-
1,2-Dichlorethen, 1,2-Dichlor-
propan, 1,3-Dichlorpropan,
cis- und trans-1,3-Dichlorpro-
pen, 1,1,2,2-Tetrachlorethan
oder Hexachlorethan enthal-
ten sind, sind diese Stoffe in
die Summenbildung einzube-
ziehen.

      e) *Phenolindex, wasser-
dampfflüchtig          100 mg/l

      f) Farbstoffe
       Keine Färbung des Vorfluters

      Farbstoffe dürfen nur in einer
so niedrigen Konzentration
eingeleitet werden, dass der
Vorfluter nach Einleitung des
Ablaufs einer mechanisch-
biologischen Kläranlage visu-
ell nicht gefärbt erscheint.

      g) Organische halogenfreie
Lösemittel

                                   10 g/l als TOC

      Der Richtwert gilt für mit Was-
ser ganz oder teilweise misch-
bare und gemäß OECD 301
biologisch leicht abbaubare
Lösemittel (entnehmbar aus
Sicherheitsdatenblatt).

3)  Metalle und Metalloide
      *Antimon (Sb)             0,5 mg/l

      Im Einzelfall kann dieser Grenz-
wert auf Antrag angepasst wer-
den.

      *Arsen (As)                   0,5 mg/l
      *Blei (Pb)                       1    mg/l
      *Cadmium (Cd)            0,5 mg/l
      *Chrom (Cr)                   1    mg/l
      *Chrom-VI (Cr)             0,2 mg/l
      *Cobalt (Co)                  2    mg/l
      *Kupfer (Cu)                  1    mg/l
      *Nickel (Ni)                    1    mg/l
      *Silber (Ag)       gemäß AbwVO
      *Quecksilber 
      (Hg)                            0,1 mg/l
      *Zinn (Sn)                      5    mg/l
      *Zink (Zn)                      5    mg/l
      Für Aluminium (Al) und Eisen

(Fe) können, sofern, soweit kei-
ne Schwierigkeiten bei der Ab-
wasserableitung und -reinigung
auftreten, im Einzelfall Anforde-
rungen festgelegt werden.

4)  Weitere Anorganische Stoffe
      Stickstoff aus Ammonium /

Ammoniak (NH4-N, NH3-N)
                             100 mg/l < 5000 EW
                             200 mg/l > 5000 EW

      Stickstoff aus Nitrit (NO2-N),
falls höhere Frachten anfallen
                                              10 mg/l

      Auf Antrag kann der Wert im Ein-
zelfall unter den Voraussetzun-
gen der Bemerkungen des DWA-
M 115 - Teil 2, Anhang 2 zu die-
sem Parameter auf bis zu 100
mg/l erhöht werden.

      *Cyanid, leicht freisetzbar
                                                 1 mg/l
      Sulfat (SO42-)       600 mg/l1)
      *Sulfid (S2-)               2 mg/l
      Fluorid (F-), gelöst          50 mg/l
      Phosphor gesamt (P)    50 mg/l

      Auf Antrag kann im Einzelfall un-
ter den Voraussetzungen der
Bemerkung des DWA-M 115 -
Teil 2, Anhang 2 zu diesem Para-
meter ein höherer Wert wider-
ruflich zugelassen werden.

5)  Chemische und biochemische
Wirkungskenngrößen

      Spontane Sauerstoffzehrung
                                            100 mg/l

      An Indirekteinleiter mit nitrifika-
tionshemmendem Abwasser
können im Einzelfall bei ent-
sprechenden betrieblichen Pro-
blemen auf der kommunalen
Kläranlage besondere Anforde-
rungen gestellt werden.

      An Indirekteinleiter, deren Ab-
wasser Probleme mit der aero-
ben biologischen Abbaubarkeit
im Kläranlagenbetrieb verur-
sacht, können im Einzelfall be-
sondere Anforderungen für
nicht abbaubaren CSB/TOC als
Konzentrations- bzw. Frachtwer-
te für die Indirekteinleitung ge-
stellt werden.

*     Parameter mit Anforderungen
nach dem Stand der Technik in
den Anhängen zur AbwVO

1)   In Einzelfällen können gemäß
DWA-M 115 - Teil 2, Anhang A.1.
je nach Baustoff, Verdünnung
und örtlichen Verhältnissen
höhere Werte zugelassen wer-
den.

Anhang 3

Technische Anforderungen 
an die „private“ 
Niederschlags-
wasserbewirtschaftung

Der Grundstückseigentümer sollte

bei einer Niederschlagswasserbe-
seitigung über Versickerungsmul-
den oder Mulden-Rigolen-Systeme
auf dem eigenen Grundstück fol-
gende technischen Anforderungen
beachten:  
a)   Um eine sach- und handwerks-

gerechte Herstellung zu gewähr-
leisten, sollten die Bauarbeiten
nur durch entsprechend qualifi-
zierte Firmen ausgeführt wer-
den. Die Verbandsgemeinde
sollte vor der Auftragserteilung
beteiligt werden. 

b)   Während der Bauzeit anfallen-
des Niederschlagswasser und
ggf. auftretendes Grundwasser
soll in die fertig gestellte öffent-
liche Mulde, öffentliche Mulden-
Rigole oder den Regenwasser-
kanal eingeleitet werden.

c)   Gegen eine eventuelle Vernäs-
sung der Baugrundstücke durch
drückendes Wasser haben sich
die jeweiligen Eigentümer
selbst zu schützen.

d)   Der Abstand von unterkellerten
Gebäuden zu Versickerungsein-
richtungen sollte mindestens
6,0 m betragen, im Falle wasser-
dicht ausgebildeter Keller auch
ein geringerer Abstand. Bei Mul-
den sollte der Abstand mindes -
tens 2,0 m betragen (vgl. Ar-
beitsblatt DWA-A 138 der Deut-
schen Vereinigung für Wasser-
wirtschaft, Abwasser und Abfall
e.V.).

e)   Die Grundstücksmulden oder
Mulden-Rigolen sollten als
Grünflächen angelegt und unter-
halten werden. Auf und in unmit-
telbarer Nähe von Rigolen soll-
ten keine Bäume gepflanzt oder
andere beeinträchtigende An-
pflanzungen vorgenommen wer-
den.

f)    Um ein frühzeitiges Zusetzen
der Mulden bzw. Mulden-Rigo-
len mit der Folge von Funktions-
störungen zu verhindern, soll-
ten mindestens einmal jährlich
Pflege- und Unterhaltungsarbei-
ten vom Grundstückseigentü-
mer veranlasst werden. Diese
Pflege- und Unterhaltungsarbei-
ten umfassen u. a. die Kontrolle,
das Mähen und das Laubfreihal-
ten der Mulden sowie das Verti-
kutieren (Auflockern) des Bo-
dens über der Mulden-Rigole
bzw. in der Mulde. (Vgl. Merk-
blatt für die Kontrolle und War-
tung von Sickeranlagen (Ausga-
be 2002, der Forschungsanstalt
für Straßen- und Verkehrswe-
sen, Arbeitsgruppe „Erd- und
Grundbau“).

g)   Der Grundstückseigentümer

soll, insbesondere in der Bau-
phase, alle Maßnahmen unter-
lassen, die die Funktionsfähig-
keit des Mulden/Mulden-Rigo-
len-Systems im privaten und öf-
fentlichen Bereich beeinträchti-
gen können, insbesondere jegli-
che Befahrung und sonstige
Verdichtung, Benutzung als La-
gerstelle, Bepflanzung oder ver-
gleichbares. 

Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der
Gemeindeordnung (GemO) 
zur vorangegangenen Bekanntma-
chung der Satzung über die Entwäs-
serung und den Anschluss an die
öffentliche Abwasserbeseitigungs-
einrichtung -Allgemeine Entwässe-
rungssatzung- der Verbandsge-
meinde Oberes Glantal 

Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten nach der Gemeindeordnung
(GemO) oder auf Grund der Gemein-
deordnung (GemO) zustande ge-
kommen sind, gelten ein Jahr nach
der Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn

1. die Bestimmungen über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung, die Ausfertigung
oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind 
oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genann-
ten Frist die Aufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet oder
jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften
gegenüber der Verbandsgemein-
deverwaltung Oberes Glantal,
Rathausstraße 8, 66901 Schö-
nenberg-Kübelberg unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der
die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach
Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen.

Schönenberg-Kübelberg, 
den 12. November 2018
Verbandsgemeindeverwaltung
gez.(Lothschütz)
Bürgermeister

Kfz.-Zulassungsstellen geschlossen
Am Mittwoch, den 28. November, sind die Zulassungsstelle der Kreisverwaltung Kusel sowie die Außenstellen in Schönenberg-Kübelberg und Lauterecken ab 12 Uhr, 
wegen einer Mitarbeiterschulung geschlossen.

„Schon gehört ?“

„Stand im 
.“



Satzung
über die Versorgung der Grundstücke mit Wasser und den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungseinrichtung 
-Allgemeine Wasserversorgungssatzung-

der Verbandsgemeinde Oberes Glantal vom 12. November 2018
Der Verbandsgemeinderat hat auf
Grund der §§ 24 und 26 der Ge-
meindeordnung (GemO) für Rhein-
land-Pfalz sowie des § 48 Abs. 4
des Landeswassergesetzes (LWG)
die folgende 
Satzung beschlossen, die hiermit
bekannt gemacht wird:

Inhaltsübersicht:

§   1 Allgemeines
§   2 Begriffsbestimmungen
§   3 Anschluss- und Benutzungs-

recht
§   4 Ausschluss und Beschränkun-
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§   6 Anschlusszwang
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Benutzungszwang
§   9 Antrag auf Anschluss und Be-

nutzung, Genehmigung
§ 10 Grundstücksanschlüsse
§ 11 Anzahl der Grundstücksan-

schlüsse
§ 12 Anschlüsse und Benutzung

der Wasserversorgungsanla-
gen für Feuerlöschzwecke

§ 13 Wasserlieferung
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Zwangsmaßnahmen
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Anlage 1 zu § 18 Abs. 2
      
      
§ 1
Allgemeines

(1) Zur Erfüllung ihrer Aufgabe der
öffentlichen Wasserversorgung
betreibt und unterhält die Ver-
bandsgemeinde Oberes Glantal
in ihrem Gebiet das Wasserver-
sorgungsunternehmen „Ver-
bandsgemeindewerke, Betriebs-
zweig Wasserwerk“ als öffentli-
che Einrichtung in der Form des
Eigenbetriebs. Das Betreiben
der öffentlichen Einrichtung be-

inhaltet
      1. die Gewinnung, Aufbereitung,

Speicherung und die überört-
liche und örtliche Verteilung
von Trink- und Brauchwasser
zur Versorgung der Einwoh-
ner sowie für gewerbliche, öf-
fentliche und sonstige
Zwecke,

      2. das Bereitstellen von Lösch-
wasser für den Grundschutz,
soweit nicht technische, phy-
sikalische oder hygienische
Einschränkungen bestehen.

(2) Art und Umfang der Wasserver-
sorgungsanlagen sowie den
Zeitpunkt ihrer Herstellung und
ihres Ausbaus (Erneuerung, Er-
weiterung, Verbesserung und
Umbau) sowie ihrer Beseitigung
bestimmt die Verbandsgemein-
de im Rahmen der hierfür gelten-
den Gesetze und sonstigen
rechtlichen Bestimmungen un-
ter Berücksichtigung ihrer wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit.
Ein Rechtsanspruch auf Herstel-
lung neuer oder den Ausbau so-
wie die Beseitigung bestehen-
der öffentlicher Wasserversor-
gungsanlagen besteht nicht.

§ 2
Begriffsbestimmungen

1. Öffentliche Wasserversor-
gungseinrichtung

      Zur öffentlichen Wasserversor-
gungseinrichtung im Sinne die-
ser Satzung und der Entgeltsat-
zung für die Wasserversorgung
gehören alle zur Erfüllung der
Aufgabe der Wasserversorgung
notwendigen Wasserversor-
gungsanlagen zur Gewinnung
bzw. zum Bezug, zur Aufberei-
tung, zur Speicherung sowie die
überörtlichen und örtlichen Ver-
teilungsanlagen.

      Zu den öffentlichen Wasserver-
sorgungsanlagen zählen in die-
sem Rahmen auch Anlagen Drit-
ter, die die Verbandsgemeinde
als Zweckverbandsmitglied, auf
Grund einer Zweckvereinbarung
oder auf Grund eines pri-
vatrechtlichen Vertrages in An-
spruch nimmt.

2. Grundstück
      Grundstück im Sinne dieser Sat-

zung ist das Grundstück gemäß
Grundbuchrecht. Als Grund-
stück gilt darüber hinaus unab-
hängig von der Eintragung im
Grundbuch jeder zusammen-
hängende, angeschlossene
oder anschließbare Grundbe-
sitz, der eine wirtschaftliche Ein-
heit bildet. Befinden sich auf ei-
nem Grundstück mehrere bauli-
che Anlagen, oder sind solche
vorgesehen, können für jede
dieser Anlagen die für Grund-

stücke maßgeblichen Vorschrif-
ten dieser Satzung entspre-
chend angewandt werden; die
Entscheidung hierüber trifft die
Verbandsgemeinde.

3. Grundstückseigentümer
      Grundstückseigentümer ist der-

jenige, der im Grundbuch als Ei-
gentümer eingetragen ist. Ihm
gleichgestellt sind nach dieser
Satzung Erbbauberechtigte,
W o h n u n g s e i g e n t ü m e r ,
Nießbraucher und solche Perso-
nen, die die tatsächliche Gewalt
über eine bauliche Anlage oder
ein Grundstück ausüben. Soweit
bei Eigentumswohnanlagen ein
Verwalter bestellt ist, ist dieser
Vertreter der Adressaten aus
den Rechtsverhältnissen dieser
Satzung. 

4.  Grundstücksanschluss/
      Hausanschluss
      Der Grundstücksanschluss ist

die Verbindungsleitung zwi-
schen der Straßenleitung und
der Kundenanlage. Er beginnt
an der Abzweigstelle der
Straßenleitung und endet mit
der Hauptabsperrvorrichtung.

      Hauptabsperrvorrichtung ist die
in Fließrichtung des Wassers
hinter der Messeinrichtung an-
geordnete Absperrvorrichtung.

      Als „überlang“ gilt ein Grund-
stücksanschluss jedenfalls
dann, wenn seine Länge mehr
als 25 m beträgt.

5. Kundenanlage
      Die Kundenanlage umfasst alle

Leitungen und Anlagen, die in
Fließrichtung des Wassers hin-
ter der Hauptabsperrvorrichtung
liegen, ohne die Messeinrich-
tung.

6. Straßenleitung
      Straßenleitungen sind die Ver-

teilerleitungen im Versorgungs-
gebiet, die dem Anschluss der
Grundstücke dienen; das gilt
auch für solche Leitungen, die
nicht in einer öffentlichen
Straße verlegt sind.

7. Technische Bestimmungen
      Die technischen Normen bzw.

allgemein anerkannten Regeln
der Technik sind Bestandteil
dieser Satzung und können bei
dem Einrichtungsträger wäh -
rend der Dienststunden einge-
sehen werden. Dies gilt insbe-
sondere für DIN 1988 und DIN
2000.

§ 3
Anschluss- und Benutzungsrecht

(1) Jeder Grundstückseigentümer
ist berechtigt, den Anschluss
seines Grundstückes an die

Wasserversorgungsanlagen zu
verlangen (Anschlussrecht). Die-
ses Recht erstreckt sich nur auf
solche Grundstücke, die durch
betriebsfertige Straßenleitun-
gen oder Teile hiervon erschlos-
sen sind oder für die ein Lei-
tungsrecht zu solchen Anlagen
(z.B. durch einen öffentlichen
Weg, einen dem Grundstücksei-
gentümer gehörenden Privatweg
oder ein dinglich gesichertes
Leitungsrecht) besteht; den
Nachweis darüber hat der
Grundstückseigentümer zu er-
bringen. Die Herstellung neuer
oder den Ausbau sowie die Be-
seitigung bestehender Anlagen
kann nicht verlangt werden.

(2) Jeder Grundstückseigentümer
ist berechtigt, nach Maßgabe
der gesetzlichen Bestimmun-
gen, dieser Satzung und der
technischen Vorschriften für den
Bau und Betrieb der Wasserver-
sorgungsanlagen jederzeit am
Ende des Grundstücksanschlus-
ses nach seiner betriebsfertigen
Herstellung über eine Messein-
richtung das von der Wasserver-
sorgungseinrichtung bereitge-
stellte Wasser zu entnehmen
(Benutzungsrecht).

      Dies gilt auch für sonstige zur
Nutzung eines Grundstückes
oder einer baulichen Anlage Be-
rechtigte.

(3) Das Anschluss- und Benut-
zungsrecht erstreckt sich auch
auf Anlagen Dritter, soweit die
Verbandsgemeinde über den
Anschluss und die Benutzung
wie bei eigenen Anlagen verfü-
gen kann.

§ 4
Ausschluss und Beschränkungen
des Anschlussrechts

(1) Sind die Voraussetzungen des §
3 Abs. 1 erfüllt und kann das
Grundstück wegen seiner be-
sonderen Lage oder aus sonsti-
gen technischen oder betriebli-
chen Gründen nur unter erhebli-
chen Schwierigkeiten ange-
schlossen werden oder erfordert
der Anschluss besondere Maß-
nahmen und Aufwendungen,
kann die Verbandsgemeinde
den Anschluss versagen. 

      Die Verbandsgemeinde kann
den Anschluss nur dann nicht
versagen, wenn der Grund-
stückseigentümer sich zuvor
schriftlich verpflichtet, zusätz-
lich zu den sich gemäß den Re-
gelungen der Entgeltsatzung
Wasserversorgung für das
Grundstück ergebenden Entgel-
ten die entstehenden Mehrko-
sten für die Herstellung, den
Ausbau, die Unterhaltung, den

Betrieb sowie für die Beseiti-
gung zu tragen. Darüber ist eine
gesonderte Vereinbarung zu
treffen. Die Verbandsgemeinde
ist berechtigt, an den zu erstel-
lenden Anlagen, die ihr Eigen-
tum werden, auch den An-
schluss weiterer Grundstücke
zuzulassen. Die Eigentümer der
übrigen Grundstücke, die über
diese Anlage versorgt werden,
haben nur dann einen Anspruch
auf Anschluss und auf Wasser-
lieferung, wenn sie zuvor dem in
Vorlage getretenen Grund-
stückseigentümer einen ihrem
Interesse am Anschluss ent-
sprechenden Teil der Kosten auf
Grund einer schriftlichen Verein-
barung ersetzen.

(2) Sind die Voraussetzungen
gemäß § 3 Abs. 1 und des § 4
Abs. 1 nicht gegeben, insbeson-
dere wenn noch keine betriebs-
fertige Leitung vor dem Grund-
stück verlegt ist, kann die Ver-
bandsgemeinde einem Grund-
stückseigentümer auf seinen
Antrag gestatten, sein Grund-
stück durch eine eigene proviso-
rische Anschlussleitung an eine
Leitung jederzeit widerruflich
auf seine Kosten anzuschließen.
Die Kosten für die Unterhaltung
und den Ausbau dieser Leitung
trägt der Grundstückseigentü-
mer. 

      Die Stelle des Anschlusses so-
wie Material, Umfang, Linien-
führung und Tiefe der provisori-
schen Leitung sowie die Wieder-
herstellung des alten Zustandes
für die in Anspruch genomme-
nen öffentlichen Flächen be-
stimmt dabei die Verbandsge-
meinde. Die Verbandsgemeinde
kann auch die unentgeltliche
Übertragung der Anlage in ihr Ei-
gentum verlangen. Werden nach
Verlegung der provisorischen
Anschlussleitung die Vorausset-
zungen des § 6 und des § 7 ge-
schaffen, so hat der Grund-
stückseigentümer die Leitungen
auf seine Kosten auf Verlangen
der Verbandsgemeinde stillzu-
legen oder zu beseitigen. In Ein-
zelfällen kann die Verbandsge-
meinde vom Grundstücksei-
gentümer die Eintragung einer
Reallast verlangen.

§ 5
Ausschluss und Beschränkungen
des Benutzungsrechts

(1) Die Verbandsgemeinde ist be-
rechtigt, die Wasserentnahme
zur Sicherstellung der Wasser-
versorgung (z.B. wegen Wasser-
mangels) zeitlich zu beschrän-
ken. Die Entnahme von Wasser
in außergewöhnlichen Mengen
kann versagt oder von der Erfül-



      lung besonderer Bedingungen 
      abhängig gemacht werden, so-
      weit und solange die Verbands-
      gemeinde durch Umstände, de-
      ren Beseitigung ihr wirtschaft-
      lich nicht zugemutet werden 
      kann, an der Versorgung gehin-
      dert ist. Das Benutzungsrecht 
      gilt insoweit als eingeschränkt. 
      Beschränkungen nach § 13 Abs.

2 und auch § 16 Abs. 2 Satz 2
bleiben unberührt.

(2) Das Benutzungsrecht nach § 3
Abs. 1 umfasst nicht die Inan-
spruchnahme der Wasserversor-
gungsanlage für Erdungen der
elektrischen Anlagen und Blitz-
schutzanlagen.

(3) Soweit auf einem Grundstück
private Wasserversorgungsanla-
gen nach dieser Satzung zuläs-
sig sind, dürfen diese mit der
Wasserversorgungsanlage der
Verbandsgemeinde nicht ver-
bunden sein.

§ 6
Anschlusszwang

(1) Die nach § 3 dieser Satzung zum
Anschluss Berechtigten sind
verpflichtet, ihre Grundstücke
an die öffentliche Wasserversor-
gungsanlage anzuschließen
oder anschließen zu lassen (An-
schlusszwang), sobald diese mit
Gebäuden für den dauernden
oder vorübergehenden Aufent-
halt von Menschen bebaut oder
mit der Bebauung begonnen ist
und die Grundstücke durch eine
betriebsfertige Straßenleitung
erschlossen sind.

      Als erschlossen gilt ein Grund-
stück auch dann, wenn es einen
Zugang zu einer solchen Straße
durch einen öffentlichen oder
dem Grundstückseigentümer
gehörenden Weg oder in recht-
lich gesicherter Form über ande-
re Grundstücke hat.

(2) Die Verpflichtung zum An-
schluss besteht auch dann,
wenn die Voraussetzungen des
Absatz 1 nicht erfüllt sind, aber
auf dem Grundstück Wasser ver-
braucht wird oder in absehbarer
Zeit verbraucht werden wird
oder der Anschluss aus Gründen
der Gesundheitsvorsorge und
Hygiene erforderlich ist. Das
Vorhandensein eines provisori-
schen eigenen Grundstücksan-
schlusses nach § 4 Abs. 2 befreit
nicht vom Anschlusszwang.

(3) Die Verbandsgemeinde macht
die betriebsfertige Herstellung
von Straßenleitungen nach dem
Inkrafttreten dieser Satzung je-
weils ortsüblich öffentlich be-
kannt. Mit dem Vollzug der öf-
fentlichen Bekanntmachung
wird der Anschlusszwang wirk-
sam.

(4) Bei Neu- und Umbauten von bau-
lichen Anlagen durch Grund-
stückseigentümer kann die Ver-
bandsgemeinde von diesen ver-
langen, dass Vorkehrungen für

den späteren Anschluss an die
Wasserversorgungsanlagen ge-
troffen werden.

§ 7
Benutzungszwang

(1) Alle Benutzer auf den an die öf-
fentliche Wasserversorgungsan-
lage angeschlossenen Grund-
stücken haben ihren gesamten
Bedarf an Trink- und Brauchwas-
ser ausschließlich aus der öf-
fentlichen Wasserversorgungs-
anlage zu decken. Nicht dem Be-
nutzungszwang unterliegt die
außerhäusliche Verwendung
von Niederschlagswasser als
Brauchwasser, insbesondere für
die Garten- und Rasenbewässe-
rung.

(2) Auch ohne ausdrückliche Auffor-
derung der Verbandsgemeinde
haben die Grundstückseigentü-
mer, die Benutzer, die Haushal-
tungsvorstände sowie die Leiter
der auf den Grundstücken be-
triebenen Gewerbebetriebe,
Dienststellen, Büros usw. alle
erforderlichen Maßnahmen zu
treffen, um die ausnahmslose
Befolgung des Abs. 1 sicherzu-
stellen.

§ 8
Befreiung vom Anschluss- 
und Benutzungszwang

(1) Der Grundstückseigentümer
kann vom Anschluss- und Benut-
zungszwang befristet oder un-
befristet, ganz oder teilweise be-
freit werden, soweit der An-
schluss des Grundstücks auch
unter Berücksichtigung der Er-
fordernisse des Gemeinwohls
eine unbillige und unzumutbare
Härte wäre. Ein Befreiungsan-
trag ist schriftlich unter Angabe
der Gründe spätestens zwei Mo-
nate vor dem Zeitpunkt zu stel-
len, zu dem die Befreiung vom
Anschluss- und Benutzungs-
zwang wirksam werden soll.

(2) Will der Grundstückseigentümer
die Befreiung oder Teilbefreiung
nicht mehr oder nur noch einge-
schränkt in Anspruch nehmen,
gelten die Bestimmungen dieser
Satzung insoweit wieder in voll-
em Umfang. Werden durch die
nunmehr verstärkte Wasserent-
nahme aus der öffentlichen
Wasserversorgungsanlage die
schon angeschlossenen oder
dem Anschluss- und Benut-
zungszwang unterworfenen an-
deren Grundstücke in ihrem bis-
herigen Recht der Wasserent-
nahme beeinträchtigt und kann
der Verbandsgemeinde die Be-
seitigung des Hindernisses wirt-
schaftlich nicht zugemutet wer-
den, so besteht insoweit kein
Anspruch auf Anschluss und Be-
nutzung.

(3) Die Verbandsgemeinde kann
darüber hinaus Befreiungen im
Rahmen des für sie wirtschaft-
lich Zumutbaren aussprechen;

dabei ist insbesondere auf die
Entgeltbelastungen der übrigen
Grundstückseigentümer im ge-
samten Versorgungsgebiet
Rücksicht zu nehmen. Die Ver-
bandsgemeinde muss eine Be-
freiung versagen, wenn und so-
weit technische oder hygieni-
sche Einschränkungen beste-
hen.

(4) Eine Befreiung vom Anschluss-
und Benutzungszwang kann je-
derzeit widerrufen werden. Die
Verbandsgemeinde hat sie zu
widerrufen, wenn das Gemein-
wohl oder Dritte gefährdet, ins-
besondere gesundheitsgefähr-
dende Missstände zu beseitigen
sind.

(5) Eigen-, Zusatz- und Reservewas-
serversorgungsanlagen des
Grundstücks (private Wasserver-
sorgungsanlagen) müssen von
der Verbandsgemeinde zugelas-
sen sein. Bis zum Ablauf einer
Frist von 2 Monaten nach dem
Wegfall der Voraussetzungen für
die Befreiung vom Anschluss-
zwang hat der Grundstücksei-
gentümer auf seine Kosten alle
vorhandenen und dann nicht
mehr zulässigen eigenen Was-
serversorgungsanlagen stillzu-
legen und von der Verbandsge-
meinde verplomben zu lassen,
falls diese von ihm nicht besei-
tigt werden. Ohne Genehmigung
der Verbandsgemeinde ist eine
weitere Wasserentnahme aus
den eigenen Wasserversor-
gungsanlagen unzulässig.

§ 9
Antrag auf Anschluss 
und Benutzung, Genehmigung

(1) Die Verbandsgemeinde erteilt
nach den Bestimmungen dieser
Satzung auf Antrag eine Geneh-
migung zum Anschluss an eine
öffentliche Wasserversorgungs-
anlage und zur Entnahme von
Wasser. Ohne vorherige Zustim-
mung der Verbandsgemeinde
darf der öffentlichen Wasserver-
sorgungsanlage kein Wasser
entnommen werden.

(2) Der Grundstückseigentümer hat
den Anschluss eines Grund-
stücks an die öffentliche Was-
serversorgungsanlage und jede
Änderung des Grundstücksan-
schlusses unter Benutzung ei-
nes bei der Verbandsgemeinde
erhältlichen Vordrucks für jedes
Grundstück zu beantragen. An-
träge auf Anschluss und Benut-
zung sind spätestens zwei Mo-
nate vor dem geplanten An-
schluss bei der Verbandsge-
meinde zu stellen.

(3) Dem Antrag sind insbesondere
folgende Unterlagen beizufü-
gen, soweit sich die erforderli-
chen Angaben nicht aus dem An-
trag ergeben:

      1. eine Grundrissskizze und
eine Beschreibung der Was-
serverbrauchsanlage, einsch-
ließlich der Zahl der Entnah-

mestellen,

      2. der Name des Installateurs,
durch den die Wasserver-
brauchsanlage eingerichtet
oder geändert werden soll,

      3. eine nähere Beschreibung
des einzelnen Gewerbetrie-
bes usw., für den auf dem
Grundstück Wasser ver-
braucht werden soll unter An-
gabe des geschätzten Was-
serbedarfs,

      4. einen Lageplan mit Auswei-
sung des Grundstücks, der
unmittelbar vor dem Grund-
stück verlaufenden Leitung -
soweit bekannt - und des
Grundstücksanschlusses,

      5.  Angaben über eine etwaige
private Wasserversorgungs-
anlage,

      6. eine Erklärung des Grund-
stückseigentümers, die anfal-
lenden Kosten der An schluss -
leitung einschließlich der
Wiederherstellungskosten im
öffentlichen Verkehrsraum
nach Maßgabe der Entgelt-
satzung Wasserversorgung
zu übernehmen und der Ver-
bandsgemeinde den entspre-
chenden Betrag zu erstatten,

      7.  ggf. eine Erklärung nach § 4
Abs. 1, Satz 2 bzw. § 4 Abs.
2.
Steht der Name des Installa-
teurs, durch den die Wasser-
verbrauchsanlage eingerich-
tet oder geändert werden
soll, bei der Antragstellung
noch nicht fest, ist er sobald
wie möglich der Verbandsge-
meinde mitzuteilen.

      Antrag und Antragsunterla-
gen sind von dem Grund-
stückseigentümer und von
dem mit der Ausführung Be-
auftragten zu unterschreiben
und in doppelter Ausferti-
gung bei der Verbandsge-
meinde einzureichen, die Un-
terschrift des mit der Aus-
führung Beauftragten kann
nachgereicht werden. Die
Verbandsgemeinde kann Er-
gänzungen der Unterlagen
verlangen, Nachprüfungen
vornehmen und in einfach ge-
lagerten Fällen auf einzelne
der genannten Antragsunter-
lagen verzichten.

(4) Mit der Ausführung der Arbeiten
für den Grundstücksanschluss
darf erst begonnen werden,
wenn der Antrag genehmigt ist.
Ergibt sich während der Aus-
führung des Anschlusses die
Notwendigkeit einer Änderung,
ist dies der Verbandsgemeinde
unverzüglich anzuzeigen und
eine zusätzliche Genehmigung
der Änderung einzuholen.

(5) Die Genehmigung des Antrages
auf Anschluss erfolgt unbescha-
det der Rechte Dritter und der
sonstigen bundes- oder landes-
gesetzlichen Bestimmungen. 

(6) Die Genehmigung des Antrages
erlischt nach Ablauf eines Jah-
res, wenn mit den Ausführungs-
arbeiten nicht begonnen oder

begonnene Arbeiten länger als
ein Jahr eingestellt worden sind.
Bei vorübergehenden oder vor-
läufigen Anschlüssen wird die
Genehmigung widerruflich oder
befristet ausgesprochen.

§ 10
Grundstücksanschlüsse
(1) Die Verbandsgemeinde stellt

den für den erstmaligen An-
schluss eines Grundstücks not-
wendigen Grundstücksan-
schluss bereit. Art, Ausführung,
Zahl und Lage der Grundstück-
sanschlüsse, insbesondere Ein-
trittstelle und lichte Weite, so-
wie deren Änderung werden
nach Anhörung des Grund-
stückseigentümers und unter
Berücksichtigung seiner berech-
tigten Interessen von der Ver-
bandsgemeinde bestimmt.

(2) Die Verbandsgemeinde ist Ei-
gentümerin des gesamten
Grund stücksanschlusses bis
einschließlich der Messeinrich-
tung. Sie lässt diese von der
Straßenleitung bis zur Hauptab-
sperrvorrichtung herstellen, er-
neuern, ändern, unterhalten und
beseitigen. 

      Der Grundstückseigentümer hat
die baulichen Voraussetzungen
für die sichere Errichtung des
Grundstücksanschlusses zu
treffen. 

(3) Grundstücksanschlüsse müssen
zugänglich und vor Beschädi-
gungen, insbesondere vor Ein-
wirkung dritter Personen, vor
Oberflächen-, Schmutz- und
Grundwasser geschützt sein.
Grundstückseigentümer und Be-
nutzer dürfen keine Einwirkun-
gen auf den Grundstücksan-
schluss vornehmen oder durch
Dritte vornehmen lassen.

(4) Der Grundstückseigentümer ist
verpflichtet, der Verbandsge-
meinde jeden Schaden am
Grundstücksanschluss, insbe-
sondere das Undichtwerden von
Leitungen sowie sonstigen
Störungen unverzüglich anzu-
zeigen.

(5) Beim Abbruch eines angeschlos-
senen Gebäudes oder einer Ver-
änderung, die einen Grund-
stücksanschluss betrifft, hat der
Grundstückseigentümer dies
der Verbandsgemeinde zwei
Wochen vorher mitzuteilen.

(6) Grundstücksanschlüsse, über
die länger als ein Jahr kein Was-
ser entnommen wird, trennt die
Verbandsgemeinde gemäß
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Verteilungsnetz ab.  Das Benut-
zungsverhältnis ist damit aufge-
löst.

(7) Die Kostenerstattung für die Her-
stellung, den Ausbau, die Unter-
haltung und die Beseitigung so-
wie für die durch den Grund-
stückseigentümer veranlasste
vorübergehende Absperrung der
Grundstücksanschlüsse erfolgt
nach Maßgabe der Bestimmun-



      gen in der Entgeltsatzung Was-
      serversorgung.

(8) Die Absätze 1 bis 7 gelten unab-
hängig von der Länge und Lage
des Grundstücksanschlusses
und auch für zusätzliche Grund-
stücksanschlüsse.

§ 11
Anzahl 
der Grundstücksanschlüsse

(1) Jedes Grundstück wird
grundsätzlich nur einmal ange-
schlossen und erhält einen di-
rekten Grundstücksanschluss.

(2) Die Verbandsgemeinde kann auf
Antrag mehr als einen Grund-
stücksanschluss zulassen, so-
weit sie es für technisch notwen-
dig erachtet. Diese Grundstück-
sanschlüsse sind zusätzliche
Grundstücksanschlüsse.

      Diese werden von der Verbands-
gemeinde auf Kosten des
Grundstückseigentümers herge-
stellt, unterhalten, geändert, er-
neuert und beseitigt.

(3) Befinden sich auf einem Grund-
stück mehrere räumlich und
funktional getrennte Gebäude
zum dauernden oder vorüberge-
henden Aufenthalt von Men-
schen, so ist jedes Gebäude die-
ses Grundstücks separat anzu-
schließen.

(4) Soweit für die Verbandsgemein-
de nachträglich die Notwendig-
keit erwächst, weitere Grund-
stücksanschlüsse zu verlegen
(z.B. bei Grundstücksteilung),
gelten diese als zusätzliche
Grundstücksanschlüsse im Sin-
ne der Entgeltsatzung Wasser-
versorgung.

(5) Die Verbandsgemeinde kann in
Ausnahmefällen und auf Antrag
den Anschluss mehrerer Grund-
stücke an einen gemeinsamen
Grundstücksanschluss zulas-
sen. Dies setzt voraus, dass die
beteiligten Grundstückseigentü-
mer die Herstellung, den Aus-
bau, die Unterhaltung, die Be-
nutzung sowie die Beseitigung
der Wasserversorgungsanlage
auf dem jeweiligen fremden
Grundstück durch eine im
Grundbuch einzutragende
Dienstbarkeit gesichert haben.

§ 12
Anschlüsse und Benutzung 
der Wasserversorgungsanlagen
für Feuerlöschzwecke

(1) Sollen auf privaten Grund-
stücken besondere Feuer-
löschanschlüsse eingerichtet
werden, sind über ihre Anle-
gung, Unterhaltung und Prüfung
besondere Vereinbarungen mit
der Verbandsgemeinde unter
Wahrung der jeweils geltenden
technischen Regelwerke zu tref-
fen.

(2) Löschwasserentnahmestellen

auf privaten Grundstücken wer-
den von der Verbandsgemeinde
mit Plomben verschlossen. Die
Kosten für die Herstellung, Er-
neuerung, Änderung, Unterhal-
tung und Beseitigung der An-
schlüsse trägt der Grundstücks-
eigentümer. Der Grundstücksei-
gentümer darf nur zu Feuer-
löschzwecken Wasser entneh-
men. Er hat den Anschluss auf
Verlangen im öffentlichen Inte -
resse zur Verfügung zu stellen.
Jede Entfernung oder Beschädi-
gung der Plomben ist vom
Grundstückseigentümer unver-
züglich zu melden.

(3) Beim Eintritt des Brandes oder in
sonstigen Fällen allgemeiner Ge-
fahr sind die Anordnungen der
Feuerwehr zu befolgen, insbe-
sondere haben die Benutzer ihre
Leitungen auf Verlangen für Feu-
erlöschzwecke unentgeltlich zur
Verfügung zu stellen und die
gleichzeitige Wasserentnahme
zu unterlassen.

§ 13
Wasserlieferung

(1) Die Verbandsgemeinde liefert
das Wasser in der Regel ohne
Beschränkung auf das Grund-
stück bis zum Ende des Grund-
stücksanschlusses, soweit nicht
eine Beschränkung des Benut-
zungsrechts ausgesprochen ist
oder Beschränkungen beson-
ders vereinbart sind. Für die Ver-
teilung des Wassers auf dem
Grundstück ist ausschließlich
der Grundstückseigentümer ver-
antwortlich.

(2) Die Verbandsgemeinde kann die
Lieferung von Wasser zur Vor-
nahme betriebsnotwendiger Ar-
beiten unterbrechen oder ein-
schränken. Dies gilt auch,

      1.  soweit zeitliche Beschrän-
kungen zur Sicherstellung
der öffentlichen Wasserver-
sorgung, insbesondere we-
gen Betriebsstörungen oder
Wassermangel, erforderlich
sind,

      2. soweit und solange die Ver-
bandsgemeinde an der Ver-
sorgung durch höhere Gewalt
oder sonstige Umstände, de-
ren Beseitigung ihr wirt-
schaftlich nicht zugemutet  
werden kann, gehindert ist.

      Die Verbandsgemeinde wird
jede Unterbrechung oder Un-
regelmäßigkeit unverzüglich
beheben.

(3) Die Verbandsgemeinde wird die
Grundstückseigentümer und Be-
nutzer bei einer nicht nur für kur-
ze Dauer beabsichtigten Unter-
brechung der Versorgung recht-
zeitig in geeigneter Weise unter-
richten. Die Pflicht zur Benach-
richtigung entfällt, wenn die Un-
terrichtung

      1.  nach den Umständen nicht
rechtzeitig möglich ist und
die Verbandsgemeinde dies
nicht zu vertreten hat oder 

2.  die Beseitigung von bereits ein-
getretenen Unterbrechungen
verzögern würde.

(4) Für die Haftung bei Versorgungs-
störungen gilt § 6 der Verord-
nung über Allgemeine Bedin-
gungen für die Versorgung mit
Wasser (AVBWasserV).

§ 14
Einstellung der Wasserlieferung

(1) Die Verbandsgemeinde ist be-
rechtigt, die Versorgung fristlos
einzustellen, wenn der Grund-
stückseigentümer oder Benutzer
dieser Satzung zuwiderhandelt
und die Einstellung erforderlich
ist, um

      1. eine unmittelbare Gefahr für
die Sicherheit von Personen
oder Anlagen abzuwenden,

      2. den Verbrauch von Wasser
unter Umgehung, Beeinflus-
sung oder vor Anbringung der
Messeinrichtungen zu verhin-
dern oder

      3. zu gewährleisten, dass
Störungen von Grundstücks-
eigentümern oder Benutzern
auf Einrichtungen des Unter-
nehmens oder Dritter oder
Rückwirkungen auf die Güte
des Trinkwassers ausge-
schlossen sind.

(2) Bei anderen Zuwiderhandlun-
gen, insbesondere bei Nichter-
füllung einer Zahlungsverpflich-
tung trotz Mahnung, ist die Ver-
bandsgemeinde berechtigt, die
Versorgung zwei Wochen nach
Androhung einzustellen. Dies
gilt nicht, wenn dargelegt wird,
dass die Folgen der Einstellung
außer Verhältnis zur Schwere
der Zuwiderhandlung stehen
und hinreichende Aussicht be-
steht, dass den Verpflichtungen
nachgekommen wird. Die Ver-
bandsgemeinde kann mit der
Mahnung zugleich die Einstel-
lung der Versorgung androhen.

(3) Die Verbandsgemeinde wird die
Versorgung unverzüglich wieder
aufnehmen, sobald die Gründe
für ihre Einstellung entfallen
sind.

      Der Grundstückseigentümer er-
setzt die Kosten der Einstellung
und Wiederaufnahme der Ver-
sorgung nach Maßgabe der Be-
stimmungen in der Entgeltsat-
zung Wasserversorgung.

§ 15
Art der Versorgung

(1) Das von der Verbandsgemeinde
gelieferte Wasser entspricht hin-
sichtlich Menge, Qualität und
Druck den jeweils geltenden
Rechtsvorschriften und den an-
erkannten Regeln der Technik.
Sind keine die Verbandsgemein-
de verpflichtenden Regelungen
vorhanden, entscheidet die Ver-
bandsgemeinde. Die Verbands-
gemeinde ist berechtigt, die Be-
schaffenheit und den Druck des
Wassers im Rahmen der gesetz-

lichen und behördlichen Bestim-
mungen sowie der anerkannten
Regeln der Technik zu ändern,
falls dies in besonderen Fällen
aus wirtschaftlichen oder tech-
nischen Gründen zwingend not-
wendig ist; dabei werden die Be-
lange der Grundstückseigentü-
mer möglichst berücksichtigt.

(2) Stellt der Grundstückseigentü-
mer besondere Anforderungen
an Beschaffenheit und Druck
des Wassers, die über die vorge-
nannten Verpflichtungen hin-
ausgehen, so obliegt es ihm
selbst, die erforderlichen Vor-
kehrungen zu treffen.

§ 16
Verwendung des Wassers

(1) Das Wasser wird nur für die eige-
nen Zwecke des Grundstücksei-
gentümers, seiner Mieter und
ähnlich berechtigter Personen
zur Verfügung gestellt. Die Wei-
terleitung an sonstige Dritte ist
nur mit schriftlicher Zustimmung
der Verbandsgemeinde zuläs-
sig. Diese wird erteilt werden,
wenn dem Interesse an der Wei-
terleitung nicht überwiegende
versorgungswirtschaftliche
Gründe entgegenstehen.

(2) Das Wasser darf für alle Zwecke
verwendet werden, soweit nicht
in dieser Satzung (§ 7 Abs. 1)
oder auf Grund sonstiger gesetz-
licher oder behördlicher Vor-
schriften Beschränkungen vor-
gesehen sind. Die Verbandsge-
meinde kann darüber hinaus die
Verwendung für bestimmte
Zwecke beschränken, soweit
dies zur Sicherstellung der all-
gemeinen Wasserversorgung er-
forderlich ist. Derartige Ein-
schränkungen gibt die Ver-
bandsgemeinde ortsüblich öf-
fentlich bekannt.

(3) Der Anschluss von Anlagen zum
Bezug von Bauwasser ist bei der
Verbandsgemeinde vor Beginn
der Bauarbeiten zu beantragen.
Der Antragsteller hat der Ver-
bandsgemeinde alle für die Her-
stellung und Entfernung des
Bauwasseranschlusses entste-
henden Kosten nach Maßgabe
der Bestimmungen in der Ent-
geltsatzung Wasserversorgung
zu erstatten.  

      Die Sätze 1 und 2 gelten für An-
schlüsse zu sonstigen vorüber-
gehenden Zwecken entspre-
chend.

(4) Soll das Wasser aus öffentlichen
Hydranten nicht zum Feuerlö-
schen, sondern zu anderen vorü-
bergehenden Zwecken entnom-
men werden, sind hierfür Hy-
drantenstandrohre der Ver-
bandsgemeinde mit Wasser-
zählern zu benutzen.

§ 17
Informations- 
und Meldepflichten

(1) Will ein Grundstückseigentü-
mer, der zur Benutzung der Was-
serversorgungsanlagen nicht
verpflichtet ist, den Wasserbe-
zug vollständig einstellen, so
hat er dies mindestens zwei Wo-
chen vor der Einstellung der Ver-
bandsgemeinde schriftlich mit-
zuteilen. Dies gilt gleicher-
maßen für nicht unwesentliche
Änderungen der Bezugsmenge.

(2) Will ein zum Anschluss oder zur
Benutzung Verpflichteter den
Wasserbezug ganz oder teilwei-
se einstellen, so hat er bei der
Verbandsgemeinde Befreiung
bzw. Teilbefreiung nach den Be-
stimmungen des § 8 zu beantra-
gen.

(3) Änderungen im Kreise der
Grundstückseigentümer sowie
deren Namen und Anschrift ha-
ben die bisherigen Eigentümer
der Verbandsgemeinde inner-
halb von zwei Wochen nach der
Änderung schriftlich mitzutei-
len. Zu dieser Meldung sind
auch die neuen Eigentümer ver-
pflichtet.

(4) Wird der Wasserverbrauch ohne
schriftliche Mitteilung im Sinne
von Abs. 1 oder vor Erteilung der
Befreiung eingestellt, so haftet
der Grundstückseigentümer der
Verbandsgemeinde für die Erfül-
lung sämtlicher sich aus dieser
Satzung ergebenden Verpflich-
tungen der Verbandsgemeinde.

(5) Der Grundstückseigentümer
kann eine zeitweilige Absper-
rung seines Anschlusses verlan-
gen, ohne damit das Benut-
zungsverhältnis aufzulösen, so-
weit dies nicht den Wasserver-
sorgungspflichten der Ver-
bandsgemeinde widerspricht.

      Die Kosten für die Absperrung
sowie für die mit der Wiederin-
betriebnahme verbundenen
Maßnahmen trägt der Grund-
stückseigentümer nach Maßga-
be der Bestimmungen in der Ent-
geltsatzung Wasserversorgung.

(6) Für die Übermittlung von Infor-
mationen auf Grund des Um-
weltinformationsgesetzes (UIG)
erhebt die Verbandsgemeinde
Kosten (Gebühren und Ausla-
gen) gemäß dem besonderen
Gebührenverzeichnis des Mini-
steriums für Umwelt, Energie,
Ernährung und Forsten in der je-
weils geltenden Fassung.

§ 18
Messeinrichtung

(1) Der Wasserverbrauch auf dem
Grundstück wird durch geeichte
Wasserzähler (Messeinrichtung)
festgestellt, soweit sich aus den
folgenden Bestimmungen nicht
etwas anderes ergibt. Die Ver-
bandsgemeinde stellt die Ein-
haltung der eichrechtlichen Vor-
schriften sicher und trägt die da-
mit verbundenen Kosten der Ab-
nahme und ggf. Wiederanbrin-
gung. Die vom Wasserzähler



      ordnungsgemäß angezeigte 
      Wassermenge gilt für die Be-
      rechnung der Gebühren als ver-
      braucht.

(2) Die Verbandsgemeinde be-
stimmt entsprechend den Erfor-
dernissen des Einzelfalles Art,
Zahl, Größe und Anbringungsort
der Wasserzähler. Wasser-
zähler, die über eine Funkverbin-
dung auslesbar sind (Funkwas-
serzähler), erfüllen die daten-
schutzrechtlichen Anforderun-
gen nach Anlage 1 zu dieser Sat-
zung.

      Ebenso ist die Lieferung, Anbrin-
gung, Überwachung, Unterhal-
tung und Entfernung der Was-
serzähler Aufgabe der Ver-
bandsgemeinde. Sie wird den
Grundstückseigentümer an-
hören und seine berechtigten In-
teressen wahren. Sie wird auf
Verlangen des Grundstücksei-
gentümers die Wasserzähler
verlegen, wenn dies nach den
allgemein anerkannten Regeln
der Technik sowie ohne Beein-
trächtigung einer einwandfreien
Messung möglich ist; der
Grundstückseigentümer ist ver-
pflichtet, die Kosten zu tragen.

(3) Wasserzähler sind gemäß § 10
Abs. 2 Bestandteil des Grund-
stücksanschlusses und Eigen-
tum der Verbandsgemeinde. Der
Grundstückseigentümer haftet
für das Abhandenkommen und
die Beschädigung der Wasser-
zähler, soweit ihn hieran ein Ver-
schulden trifft. Er hat den Ver-
lust, Beschädigungen und
Störungen der Verbandsgemein-
de unverzüglich mitzuteilen. Er
ist verpflichtet, die Wasser-
zähler vor Oberflächenwasser,
Schmutz- und Grundwasser so-
wie vor Frost zu schützen.

(4) Der Grundstückseigentümer
darf Änderungen an dem Was-
serzähler und an seiner Aufstel-
lung nicht vornehmen und nicht
dulden, dass solche Änderun-
gen durch andere Personen als
durch Beauftragte der Verbands-
gemeinde vorgenommen wer-
den.

§ 19
Nachprüfung von Wasserzählern

(1) Der Grundstückseigentümer
kann jederzeit die Nachprüfung
der Wasserzähler durch eine an-
erkannte Konformitätsbewer-
tungsstelle im Sinne der §§ 13
oder 14 des Mess- und Eichge-
setzes verlangen. Stellt der
Grundstückseigentümer den An-
trag auf Prüfung nicht bei der
Verbandsgemeinde, so hat er
diese vor Antragstellung zu be-
nachrichtigen.

(2) Die Kosten der Prüfung fallen
nach Maßgabe der Bestimmun-
gen in der Entgeltsatzung Was-
serversorgung der Verbandsge-
meinde zur Last, falls die Abwei-
chung die gesetzlichen Ver-
kehrsfehlergrenzen überschrei-

tet, sonst dem Grundstücksei-
gentümer.

§ 20
Ablesung

(1) Analoge Wasserzähler werden
von Beauftragten der Verbands-
gemeinde möglichst in gleichen
Zeitabständen oder auf Verlan-
gen der Verbandsgemeinde vom
Grundstückseigentümer selbst
abgelesen. Dieser hat dafür Sor-
ge zu tragen, dass die Wasser-
zähler leicht zugänglich sind.
Funkwasserzähler werden
grundsätzlich einmal jährlich
durch die Verbandsgemeinde
für die Zwecke der Verbrauchs-
abrechnung ausgelesen. In bei-
den Fällen gibt die Verbandsge-
meinde den Ablesezeitraum
ortsüblich öffentlich bekannt.

(2) Darüber hinaus ist die Ver-
bandsgemeinde berechtigt,
Funkwasserzähler anlassbezo-
gen auch unterjährig auszule-
sen, soweit dies zur Abwehr von
Gefahren für den ordnungs-
gemäßen Betrieb der Wasserver-
sorgungsanlagen oder anderer
öffentlicher Interessen erforder-
lich ist; dazu gehören insbeson-
dere die Gewährleistung der
Trinkwasserhygiene (z.B. Ausle-
sen der Temperatur), die Leckor-
tung (z.B. Auslesung des Men-
genflusses) sowie die Überprü-
fung eines Verdachts auf Mani-
pulation (z.B. Auslesen von Da-
ten über einen Trocken- oder
Rückwärtslauf). Im Einverneh-
men mit dem Grundstücksei-
gentümer kann ein Zähler auch
zu weiteren Zwecken ausgele-
sen werden.

(3) Solange der Beauftragte der Ver-
bandsgemeinde die Räume des
Grundstückseigentümers und
Benutzers nicht zum Zwecke der
Ablesung betreten kann und der
Grundstückseigentümer den
Zählerstand nicht abliest und
mitteilt, darf die Verbandsge-
meinde den Verbrauch auf der
Grundlage der letzten Ablesung
schätzen; die tatsächlichen Ver-
hältnisse sind angemessen zu
berücksichtigen. Gleiches gilt,
wenn der Grundstückseigentü-
mer die Funkverbindung eines
Funkwasserzählers aktiv stört
und keine Ablesung am Zähler
durch Beauftragte der Verbands-
gemeinde gewährt.

§ 21
Berechnungsfehler

(1) Ergibt eine Prüfung der Wasser-
zähler eine Überschreitung der
Verkehrsfehlergrenzen, so ist
der zu viel oder zu wenig berech-
nete Gebührenbetrag zu erstat-
ten oder nachzuentrichten. Ist
die Größe des Fehlers nicht ein-
wandfrei festzustellen oder zeigt
ein Wasserzähler nicht an, so er-
mittelt die Verbandsgemeinde
den Verbrauch für die Zeit seit
der letzten fehlerfreien Able-

sung aus dem Durchschnittsver-
brauch des ihr vorhergehenden
und des der Feststellung des
Fehlers nachfolgenden Ablese-
zeitraums oder auf Grund des
vorjährigen Verbrauchs durch
Schätzung; die tatsächlichen
Verhältnisse sind angemessen
zu berücksichtigen.

(2) Ansprüche nach Absatz 1 sind
auf den der Feststellung des
Fehlers vorhergehenden Ablese-
zeitraum beschränkt, es sei
denn, die Auswirkung des Feh-
lers kann über einen größeren
Zeitraum festgestellt werden; in
diesem Fall ist der Anspruch auf
längstens zwei Jahre be-
schränkt.

§ 22
Messeinrichtungen 
an der Grundstücksgrenze

(1) Die Verbandsgemeinde ist be-
rechtigt, an der Grundstücks-
grenze einen geeigneten Was-
serzählerschacht oder Wasser-
zählerschrank anzubringen,
wenn

1.  das Grundstück unbebaut ist
oder

2.  ein überlanger Grundstücksan-
schluss gemäß § 2 Nr. 4 vorliegt
oder

3.  die Verlegung des Grundstück-
sanschlusses nur unter beson-
deren Erschwernissen erfolgen
kann oder

4.  kein Raum zur frostsicheren Un-
terbringung des Wasserzählers
vorhanden ist.

      Der Grundstückseigentümer ist
verpflichtet, die Einrichtungen
in ordnungsgemäßem Zustand
und jederzeit zugänglich zu hal-
ten. Die Regelungen des § 10
gelten analog.

(2) Der Grundstückseigentümer
kann die Verlegung der Mes-
seinrichtungen verlangen, wenn
sie an der bisherigen Stelle für
ihn nicht mehr zumutbar sind
und die Verlegung ohne Beein-
trächtigung einer einwandfreien
Messung möglich ist.

(3) Die Kosten für Maßnahmen nach
Absatz 1 und 2 trägt der Grund-
stückseigentümer nach Maßga-
be der Bestimmungen in der Ent-
geltsatzung Wasserversorgung.

(4) Die Verbandsgemeinde kann auf
die Erstellung des Wasserzähler-
schachtes verzichten, wenn sich
der Eigentümer im Gegenzug
verpflichtet, sämtliche Kosten
für die Verlegung, Unterhaltung
und Erneuerung der Anschluss -
leitung ab Grundstücksgrenze
zu übernehmen. Des Weiteren
trägt der Eigentümer die Kosten
für die Wasserverluste, die im
Falle eines Wasserrohrbruches
entstehen. Die Wasserverluste
werden - soweit nicht konkret
messbar - von der Verbandsge-
meinde auf Grundlage angemes-
sener Erfahrungswerte ge-
schätzt. Bei Eigentumsübergang
verpflichtet sich der Eigentümer,

die Rechte und Pflichten aus die-
ser Regelung auf seinen Rechts-
nachfolger zu übertragen. Der
Eigentumsübergang ist der Ver-
bandsgemeinde vor Abschluss
des notariellen Vertrages anzu-
zeigen.

§ 23
Kundenanlage

(1) Für die ordnungsgemäße Errich-
tung, Erneuerung, Erweiterung,
Änderung, Unterhaltung und
den Betrieb der Kundenanlage
ist der Grundstückseigentümer
verantwortlich. Hat er die Anlage
oder Anlagenteile einem Dritten
vermietet oder sonst zur Benut-
zung überlassen, so ist er neben
diesem verantwortlich.

(2) Die Kundenanlage darf nur unter
Beachtung der Vorschriften die-
ser Satzung und anderer gesetz-
licher oder behördlicher Bestim-
mungen sowie nach den aner-
kannten Regeln der Technik er-
richtet, erneuert, erweitert,
geändert, unterhalten und be-
trieben werden. Die Errichtung
und Erneuerung der Kundenan-
lage sowie wesentliche Verän-
derungen dürfen nur durch die
Verbandsgemeinde oder durch
ein in ein Installateurverzeichnis
eines Wasserversorgungsunter-
nehmens eingetragenes Instal-
lationsunternehmen erfolgen.
Die Verbandsgemeinde ist be-
rechtigt, die Ausführung der Ar-
beiten des Installationsunter-
nehmens zu überwachen.

(3) Die Kundenanlage ist so zu be-
treiben, dass Störungen anderer
Grundstückseigentümer, stören-
de Rückwirkungen auf Einrich-
tungen der Verbandsgemeinde
oder Dritter oder Rückwirkungen
auf die Güte des Trinkwassers
ausgeschlossen sind.

(4) Erweiterungen und Änderungen
der Kundenanlage sowie die
Verwendung zusätzlicher Ver-
brauchseinrichtungen sind der
Verbandsgemeinde mitzuteilen,
soweit sich dadurch Bemes-
sungsgrößen für die Entgelte än-
dern oder sich die vorzuhalten-
de Leistung wesentlich ändert.

(5) Anlagenteile, die sich vor den
Messeinrichtungen befinden,
können durch die Verbandsge-
meinde plombiert werden. Eben-
so können Anlagenteile, die zur
W a s s e r v e r b r a u c h s a n l a g e
gehören, unter Plombenver-
schluss genommen werden, um
eine einwandfreie Messung zu
gewährleisten. Die dafür erfor-
derliche Ausstattung der Anlage
ist nach den Angaben der Ver-
bandsgemeinde zu veranlassen.

(6) Es dürfen nur Produkte und
Geräte verwendet werden, die
den allgemein anerkannten Re-
geln der Technik entsprechen.
Die Einhaltung der Vorausset-
zungen des Satzes 1 wird ver-
mutet, wenn eine CE-Kennzeich-

nung für den ausdrücklichen
Einsatz im Trinkwasserbereich
vorhanden ist. Sofern diese CE-
Kennzeichnung nicht vorhanden
ist, wird dies auch vermutet,
wenn das Produkt oder Gerät ein
Zeichen eines akkreditierten
Branchenzertifizierers trägt, ins-
besondere das DIN-DWA-Zei-
chen oder DWA-Zeichen. Pro-
dukte und Geräte, die

      1. in einem anderen Vertrags-
staat des Abkommens über
den Europäischen Wirt-
schaftsraum rechtmäßig her-
gestellt worden sind oder

      2. in einem anderen Mitglied-
staat der Europäischen Union
oder in der Türkei rechtmäßig
hergestellt oder in den Ver-
kehr gebracht worden sind
und die nicht den techni-
schen Spezifikationen der
Zeichen nach Satz 3 entspre-
chen, werden einschließlich
der in den vorgenannten
Staaten durchgeführten Prü-
fungen und Überwachungen
als gleichwertig behandelt,
wenn mit ihnen das in
Deutschland geforderte
Schutzniveau gleichermaßen
dauerhaft erreicht wird.

§ 24
Inbetriebnahme 
der Kundenanlage

(1) Jede Inbetriebnahme einschließ-
lich der Wiederinbetriebnahme
der Kundenanlage ist bei der
Verbandsgemeinde über das In-
stallationsunternehmen zu be-
antragen.

(2) Die Verbandsgemeinde oder de-
ren Beauftragte schließen die
Kundenanlage an den Grund-
stücksanschluss an und setzen
sie in Betrieb.

§ 25 
Überprüfung der Kundenanlage

(1) Die Verbandsgemeinde ist be-
rechtigt, die Kundenanlage vor
und nach ihrer Inbetriebsetzung
zu überprüfen. Sie hat den
Grundstückseigentümer auf er-
kannte Sicherheitsmängel auf-
merksam zu machen und kann
deren Beseitigung verlangen.

(2) Werden Mängel festgestellt,
welche die Sicherheit gefährden
oder erhebliche Störungen er-
warten lassen, so ist die Ver-
bandsgemeinde berechtigt, den
Anschluss oder die Versorgung
zu verweigern; bei Gefahr für
Leib oder Leben ist sie hierzu
verpflichtet.

(3) Durch Vornahme oder Unterlas-
sung der Überprüfung der Anla-
ge sowie durch deren Anschluss
an das Verteilungsnetz über-
nimmt die Verbandsgemeinde
keine Haftung für die Mängel-
freiheit der Anlage. Dies gilt
nicht, wenn sie bei einer Über-
prüfung Mängel festgestellt hat,
die eine Gefahr für Leib oder Le-



      ben darstellen.

§ 26
Technische 
Anschlussbedingungen

Die Verbandsgemeinde ist berech-
tigt, weitere technische Anforderun-
gen an die Anschlussleitung und
die Kundenanlagen sowie an den
Betrieb der Kundenanlagen festzu-
legen, soweit dies aus Gründen der
sicheren und störungsfreien Versor-
gung, insbesondere im Hinblick auf
die Erfordernisse des Verteilungs-
netzes, notwendig ist. 
Diese Anforderungen dürfen den
anerkannten Regeln der Technik
nicht widersprechen. 
Der Anschluss bestimmter Ver-
brauchseinrichtungen kann von der
vorherigen Zustimmung der Ver-
bandsgemeinde abhängig gemacht
werden. Die Zustimmung darf nur
verweigert werden, wenn der An-
schluss eine sichere und störungs-
freie Versorgung gefährden würde.

§ 27
Zutrittsrecht

(1) Der Grundstückseigentümer und
die Benutzer haben den mit ei-
nem Ausweis versehenen Beauf-
tragten der Verbandsgemeinde
den Zutritt zu ihren Räumen und
zu den Messeinrichtungen an
der Grundstücksgrenze zu ge-
statten, soweit dies für die Prü-
fung der technischen Einrichtun-
gen, zur Wahrnehmung sonsti-
ger Rechte und Pflichten nach
dieser Satzung oder zur Ermitt-
lung von Bemessungsgrundla-
gen für Entgelte, insbesondere
zur Ablesung der Wasserzähler,
erforderlich ist. 

(2) Die Beauftragten der Verbands-
gemeinde dürfen Wohnungen
nur mit Einwilligung des Berech-
tigten, Betriebs- und Geschäfts-
räume ohne Einwilligung nur in
den Zeiten betreten, in denen sie
normalerweise für die jeweilige
geschäftliche oder betriebliche
Nutzung offenstehen. Dies gilt
nicht bei Gefahr im Verzug.

(3) Grundstückseigentümer und Be-
sitzer sind verpflichtet, die Er-
mittlungen und Überprüfungen
nach Absatz 1 zu dulden und da-
bei Hilfe zu leisten.

§ 28
Grundstücksbenutzung

(1) Die Grundstückseigentümer ha-
ben für Zwecke der örtlichen
Versorgung das Anbringen und
Verlegen von Leitungen ein -
schließlich Zubehör zur Zu- und
Fortleitung von Wasser über ihre
im gleichen Versorgungsgebiet
liegenden Grundstücke sowie

erforderliche Schutzmaßnah-
men unentgeltlich zuzulassen.
Diese Pflicht betrifft nur Grund-
stücke, die an die Wasserversor-
gung angeschlossen sind, die
vom Eigentümer in wirtschaftli-
chem Zusammenhang mit der
Wasserversorgung genutzt wer-
den oder für die die Möglichkeit
der Wasserversorgung sonst
wirtschaftlich vorteilhaft ist. Sie
entfällt, wenn die Inan-
spruchnahme der Grundstücke
den Eigentümer mehr als not-
wendig oder in unzumutbarer
Weise belasten würde.

(2) Der Grundstückseigentümer
wird rechtzeitig über Art und
Umfang der beabsichtigten In-
anspruchnahme des Grund-
stückes benachrichtigt.

(3) Der Grundstückseigentümer
kann die Verlegung der Einrich-
tungen verlangen, wenn sie an
der bisherigen Stelle für ihn
nicht mehr zumutbar sind. Die
Kosten der Verlegung trägt die
Verbandsgemeinde; dies gilt
nicht, soweit die Einrichtungen
ausschließlich der Versorgung
des Grundstücks dienen oder
Entschädigungen gezahlt wur-
den und die Benutzungsrechte
im Grundbuch eingetragen sind.

(4) Wird der Wasserbezug einge-
stellt, so hat der Grundstücksei-
gentümer die Entfernung der
Einrichtungen zu gestatten oder
sie auf Verlangen der Verbands-
gemeinde noch fünf Jahre unent-
geltlich zu dulden, es sei denn,
dass ihm dies nicht zugemutet
werden kann.

§ 29
Entgelte 
für die Wasserversorgung

(1) Die Erhebung der einmaligen
und laufenden Entgelte sowie
der Aufwendungsersätze richtet
sich nach der gesonderten Ent-
geltsatzung Wasserversorgung.

(2) Die Abgabe von Wasser an
Indus trieunternehmen und Wei-
terverteiler kann durch besonde-
re Lieferungsverträge geregelt
werden. Dies gilt auch für die
Vorhaltung von Löschwasser in
den Fällen des § 12 sowie in den
Fällen des § 4 Abs. 1 und 2.

§ 30
Ahndung bei Verstößen 
sowie Zwangsmaßnahmen

(1)   Ordnungswidrig handelt
gemäß § 24 Abs. 5 GemO, wer
vorsätzlich oder fahrlässig ei-
nem Gebot oder Verbot dieser
Satzung zuwiderhandelt, in-
dem er 

      1. Anschlüsse ohne die not-

wendigen Anträge, Geneh-
migungen, Vereinbarungen,
Anzeigen oder Eintragungen
(insbesondere § 4 Abs. 1
und 2, § 9 Abs. 1 bis 6) oder
entgegen einer erteilten Ge-
nehmigung oder entgegen
den Bestimmungen dieser
Satzung (insbesondere §§ 3,
6, 10 und 11) herstellt,

      2. sein Grundstück nicht
anschließt oder anschließen
lässt oder nicht die dafür
notwendigen Vorkehrungen
trifft bzw. nicht die notwen-
digen Anträge stellt (insbe-
sondere §§ 6, 10 und 11, §
17 Abs. 2),

      3. entgegen § 10 Abs. 2 nicht
zulässige oder nicht geneh-
migte Änderungen an der
Grundstücksanschlusslei-
tung vornimmt oder die Lei-
tung nicht ausreichend nach
§ 10 Abs. 3 schützt,

      4. den Wasserzähler nicht ent-
sprechend § 18 Abs. 3
schützt oder Änderungen am
Wasserzähler vornimmt oder
duldet (§ 18 Abs. 4) oder
eine Messeinrichtung an der
Grundstücksgrenze nicht in
ordnungsgemäßem Zustand
und jederzeit zugänglich
hält (§ 22 Abs. 1),

      5. seine private Kundenanlage
entgegen den Bestimmun-
gen des § 23 Abs. 2 bis 6 er-
richtet, erneuert, erweitert,
ändert und unterhält, insbe-
sondere wer unzulässige di-
rekte Verbindungen (d.h.
ohne freien Auslauf) mit ei-
genen Zusatz- oder Regen-
wasseranlagen herstellt,

      6. Wasser entgegen den Be-
stimmungen dieser Satzung
oder entgegen einer Geneh-
migung oder Vereinbarung
entnimmt bzw. verwendet
(insbesondere § 5 Abs. 3, §
7, § 8 Abs. 3 und Abs. 5, §
16),

      7. eine private Löschwasse-
rentnahmestelle mis-
sbräuchlich verwendet (§ 12
Abs. 2) oder berechtigte Nut-
zung durch die Feuerwehr
behindert oder erschwert (§
12 Abs. 3),

      8. den Wasserbezug nicht nach
§ 17 um- oder abmeldet,

      9. festgestellte Mängel nicht
beseitigt (insbesondere § 25
Abs. 2 und 3),

      10. seinen Benachrichtigungs-
pflichten (insbesondere §
10 Abs. 4 und 5, § 17 Abs. 1,
§ 18 Abs. 3, § 23 Abs. 4)
oder Duldungspflichten (ins-
besondere § 27 und 28)
nicht nachkommt, oder wer
einer aufgrund dieser Sat-
zung ergangenen, vollzieh-
baren Anordnung zuwider-
handelt. Ordnungswidrig
sind außerdem Eingriffe in
öffentliche Wasserversor-
gungsanlagen, die von der

Verbandsgemeinde nicht
ausdrücklich genehmigt
sind.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann
mit einer Geldbuße bis zu der im
§ 24 Abs. 5 Gemeindeordnung
festgelegten Höhe geahndet
werden. Das Bundesgesetz über
Ordnungswidrigkeiten findet
Anwendung.

(3) Die Anwendung von Zwangsmit-
teln richtet sich nach den Vor-
schriften des Verwaltungsvoll-
streckungsgesetzes für Rhein-
land-Pfalz.

§ 31
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar
2019 in Kraft.

Gleichzeitig treten außer Kraft:

Satzung über die Versorgung der
Grundstücke mit Wasser und den
Anschluß an die öffentliche Wasser-
versorgungseinrichtung -Allgemei-
ne Wasserversorgungssatzung- der
Verbandsgemeinde Waldmohr vom
22. Juli 1982, einschließlich aller
Anpassungen bis zum 21. April
1988.
Satzung über die Versorgung der
Grundstücke mit Wasser und den
Anschluß an die öffentliche Wasser-
versorgungsanlage -Allgemeine
Wasserversorgungssatzung- der
Verbandsgemeinde Glan-Münch -
weiler vom 21. März 1996.

Satzung über die Versorgung der
Grundstücke mit Wasser und den
Anschluss an die öffentliche Was-
serversorgungseinrichtung -Allge-
meine Wasserversorgungssatzung-
der Verbandsgemeinde Schönen-
berg-Kübelberg vom 19. Februar
2009.

Schönenberg-Kübelberg, 
den 12. November 2018
Verbandsgemeindeverwaltung
gez. (Lothschütz)
Bürgermeister

Anlage 1

Zu § 18 Abs. 2 
-Datenschutzrechtliche 
Anforderungen 
an Funkwasserzähler

Die Verbandsgemeinde stellt si-
cher, dass die von ihr eingesetzten
Funkwasserzähler folgenden daten-
schutzrechtlichen Anforderungen
genügen:

• Funkwasserzähler werden, auch
wenn sie technisch für den bi-di-
rektionalen Betrieb vorbereitet
sind, nur uni-direktional betrie-
ben, d.h. die Daten werden nur

aus dem Zähler heraus ausgele-
sen und es werden keine Daten
oder Befehle an den Zähler gesen-
det.

• Die Wasserzähler können nur
durch die dazu vorgesehenen Le-
segeräte ausgelesen werden.

• Zur Feststellung des Jahresver-
brauches für die Berechnung der
jährlichen Verbrauchsabrechnung
sowie bei Eigentümerwechsel
werden nur Zählerstand und -
nummer erhoben.

• Für die nach § 20 Abs. 2 darüber
hinaus gehenden Zwecke werden
nur die für den jeweiligen Zweck
erforderlichen zusätzlichen Daten
erhoben.

• Die Übertragung der Daten ist
durch technisch-organisatorische
Maßnahmen, insbesondere durch
Verschlüsselung, die den Anfor-
derungen des BSI genügt, gegen
unbefugte Zugriffe bzw. unbefug-
tes Mitlesen abgesichert.

Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 
der Gemeindeordnung (GemO) 
zur vorangegangenen Bekanntma-
chung der Satzung über die Versor-
gung der Grundstücke mit Wasser
und den Anschluss an die öffentli-
che Wasserversorgungseinrichtung
-Allgemeine Wasserversorgungs-
satzung- der Verbandsgemeinde
Oberes Glantal 

Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten nach der Gemeindeordnung
(GemO) oder auf Grund der Gemein-
deordnung (GemO) zustande ge-
kommen sind, gelten ein Jahr nach
der Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn

1. die Bestimmungen über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung, die Ausfertigung
oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind 

      oder
2. vor Ablauf der in Satz 1 genann-

ten Frist die Aufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet oder
jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften
gegenüber der Verbandsgemein-
deverwaltung Oberes Glantal,
Rathausstraße 8, 66901 Schö-
nenberg-Kübelberg unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der
die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach
Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen.

Schönenberg-Kübelberg, 
den 12. November 2018
Verbandsgemeindeverwaltung
gez. (Lothschütz)
Bürgermeister

Anzeigen bitte rechtzeitig aufgeben.



25-jähriges 
Dienstjubiläum 
von Annette Tynek und
Monika Zimmer
Frau Annette Tynek begann am
01.11.1993 ihr Arbeitsverhältnis
bei der ehemaligen Verbandsge-
meinde Glan-Münchweiler und ar-
beitet seither als Reinigungskraft in
der Herzog Christian-Schule in
Hersch weiler-Pettersheim.

Frau Monika Zimmer arbeitet eben-
falls als Reinigungskraft in der Her-
zog Christian-Schule in Herschwei-
ler-Pettersheim. Ihr Arbeitsverhält-
nis bei der ehemaligen Verbands-
gemeinde Glan-Münchweiler be-
gann auch am 01.11.1993. Darüber

hinaus erledigte Frau Zimmer über
einen längeren Zeitraum den tägli-
chen Transport des Mittagessens
zur Schul-Cafeteria. Bürgermeister
Christoph Lothschütz nahm das 25-
jährige Dienstjubiläum von Annette
Tynek und Monika Zimmer zum An-
lass, um in einer kleinen Feierstun-
de Dank und Anerkennung für die
jahrelangen treu geleisteten Dien-
ste auszusprechen. Den Glückwün-
schen schlossen sich Tobias Weber
als Vertreter des Personalrats sowie
Melanie Göddel von der Personal-
abteilung an.

V.l.n.r.: Bürgermeister Christoph Lothschütz, Monika Zimmer, An-
nette Tynek, Melanie Göddel und Tobias Weber

BIENENZUCHTVEREIN KOHLBACHTAL

Tag der offenen Tür an der
IGS war wieder gut besucht
Wie in jedem Jahr im November wur-
de die IGS am Standort Waldmohr
wieder zum Treffpunkt für viele Kin-
der, die momentan in die 4. Klasse
gehen. In Begleitung ihrer Eltern
waren sie am 10. November zahl-
reich erschienen, um sich über die
IGS und ihr Konzept zu informieren
und um allerhand zu erleben! 

Eine ausführliche Infoveranstaltung
von Schulleiter Uwe Steinberg eröff-
nete den Vormittag. Die Eltern zeig-
ten sich interessiert am Konzept der
IGS und stellten reichlich Fragen,
während sich ihre Kinder in der
Sporthalle an einem Hindernis-Par-
cours zu schaffen machten.

Anschließend wurde es deutlich
lebhafter im Schulgebäude: Die
kleinen Besucher konnten im Ober-
geschoss experimentieren und
staunen oder im Untergeschoss
nach dem Motto „Please, don’t stop
the music“ mit allerhand Instru-
menten Musik machen, backen
oder Hotdogs erwerben, das Fach
Gesellschaftslehre interaktiv erfah-
ren oder Vorführungen des Wahl-
pflichtfaches Darstellendes Spiel
besuchen.

Ebenso konnte man überschüssige
Energie im Lucky-Punch-Raum los-
boxen.

Das Lernen am Whiteboard oder er-
ste Gehversuche in der französi-
schen Sprache waren genauso
möglich, wie das handwerkliche Ar-
beiten im Werk raum oder das Ba-
steln von Figuren.  

Im Foyer bestand die Möglichkeit,
sich bei Elternvertretern oder Leh-
rern zu Busverbindungen, der
Sportklasse, dem Ganztagskonzept
oder der gymnasialen Oberstufe zu
informieren, während die Kinder er-
ste Versuche im Fechtsport unter-
nahmen oder der unplugged auf-
spielenden Schulband Phoenix
lauschten.

Ebenso konnte man zu bestimmten
Zeiten das Theaterstück „Aschen-
puttel“ ansehen oder in der Bastel-
ecke Spielzeuge für Hunde und Kat-
zen flechten.

Wer es eher lyrisch angehen wollte,
konnte in der Gedichte-Werkstatt
zum Poeten werden. An Sport Inter-
essierte durften sich dem Fitness-
test des Wahlpflichtfaches Sport

unterziehen und ins Schwitzen
kommen. 
Wie immer sorgte der Förderverein
der IGS dank vieler Spenden für ein
reichhaltiges Kuchenbuffet oder
heiße Würstchen, Schülerinnen und
Schüler der Oberstufe verkauften
Honig und Apfelsaft aus IGS-Her-
stellung. 

Aus gegebenem Anlass möchten
wir bereits jetzt darauf hinweisen,
dass die Anmeldung für das 5.
Schuljahr an der IGS am 25. Januar
2019 beginnt. Weitere Anmeldeter-
mine finden Sie auf unserer Home-
page unter www.igs-skw.de

Allen, die zum guten, reibungslosen
Gelingen des Tages der offenen Tür
beigetragen haben, sei auf diesem
Weg herzlich gedankt. 



Grundschule Altenkirchen: 

Frisch 
auf den Tisch
Vollgepackt mit Äpfeln,  Kartoffeln,
etlichen Kürbissen und zwei
leckeren Rezepten kamen die Alten-
kircher Landfrauen im Oktober zu
uns in die Grundschule. Gemeinsam
mit den Schulkindern sollte das Ko-
chen einer Kürbissuppe und das
Backen von Apfelkeksen vorbereitet
werden. Auch die Kinder waren gut
aus gerüs tet. Schnell waren die mit-
gebrachten Utensilien auf dem
Tisch: Schneidebrett, Gemüse-
schäler und Schneidemesser. Fix
noch die Schürzen umgebunden und
schon konnte es losgehen. „Wie be-
kommen wir denn diese Kürbisse
klein?“, fragten einige Schüler der 1.
Klasse verwundert. Doch die Land-
frauen zeigten geduldig, wie es geht.
So waren nach kurzer Zeit die Kür-
bisse ausgehöhlt. Tatkräftig mach-
ten sich die Kinder danach an das
Schneiden. Mit Unterstützung durch
die Landfrauen waren die Kürbisse
dann bald für den weiteren Ge-
brauch vorbereitet. Ähnlich verlief es
in den anderen Klassen. Hier war
Gemüse und Obst vorbereiten ange-
sagt. Unter Anleitung der Landfrau-
en durften die Kinder der 2. Klasse
Kartoffeln schälen und die 3. Klasse
Äpfel schnippeln. Unsere Großen
zeigten beim Schälen und Schnei-
den von Zwiebel und Karotten wie
gut sie schon in der Küche mithelfen
können. Nun ging es an die Verarbei-
tung. Während die Kinder gespannt
warteten, zauberten die Landfrauen
in der Küche eine köstliche Kürbis-
suppe und süße Apfelkekse. Zwi-
schenzeitlich wurden in den Klassen
die Tische gedeckt und die Landfrau-
en servierten schließlich ihre
Leckereien. Die Kinder verschlangen
die Suppe und die Kekse im Nu. Dass
es ihnen schmeckte, merkte man
spätestens, als die ersten Schüler
nach einem Nachschlag fragten. Ge-
schwind waren alle Töpfe und Teller
leer und die Bäuche der Kinder voll.
Alle Schüler freuen sich schon jetzt
auf das gemeinsame Kochen im
nächsten Schuljahr. Die Grundschu-
le Altenkirchen bedankt sich für die
gute Zusammenarbeit mit den Land-
frauen.

Hinweise zur Schneeräu-
mungs- und Streupflicht
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

die bevorstehende winterliche Wit-
terung gibt Anlass, die Bevölkerung
wieder auf ihre Schneeräum- und
Streupflicht hinzuweisen.  

In Übereinstimmung mit § 17 Abs. 3
Landesstraßengesetz haben die
Ortsgemeinden im Bereich der Ver-
bandsgemeinde Oberes Glantal die
Verpflichtung zur Reinigung der
Straßen innerhalb der geschlosse-
nen Ortslage, hierzu zählen die rei-
nen Ortsstraßen als auch die klassi-
fizierten Ortsdurchfahrten (Bundes-
Landes- und Kreisstraßen), durch
Ortssatzungen auf die Grund-
stückseigentümer und Bürger über-
tragen. 

Wird durch Schneefälle die Benut-
zung von Fahrbahnen und Gehwe-
gen erschwert, so ist der Schnee
unverzüglich wegzuräumen. Gefro-
rener oder festgetretener Schnee ist
durch Loshacken zu beseitigen. Hy-
dranten sind von Eis und Schnee
freizuhalten. 
Der weggeräumte Schnee ist so zu
beseitigen, dass der Verkehr auf
den Fahrbahnen und Gehwegen
nicht eingeschränkt und der Ab-
fluss von Oberflächenwasser nicht
beeinträchtigt wird. 

Neben der Schneeräumung obliegt
den Anliegern und sonstigen Nut-
zungsberechtigten bei auftretender
Glätte auch die Streu pflicht. Dieser
erstreckt sich auf die Gehwege und
die Fußgängerüberwege sowie auf
die durch Satzung ausdrücklich
festgelegten besonders gefährli-
chen Fahrbahnstellen. 

Soweit kein Gehweg vorhanden ist,
gilt als Gehweg ein Streifen von
1,50 m Breite entlang der Grund-
stücksgrenze. Die Benutzbarkeit
auf diesen Wegen und Fahrbahn-
stellen ist durch abstumpfende
Stoffe (z. B. Asche, Sand, Säge-
mehl, Granulat) herzustellen. Eis-
flächen sind aufzuhacken und zu
beseitigen. Bei Tauwetter sind die
Abflussrinnen von Schnee und
Schneematsch freizuhalten. 

Die vom Schnee geräumten und be-
streuten Flächen vor den Grund-
stücken müssen aufeinander abge-
stimmt sein. Der später Räumende
muss sich nach der schon geräum-
ten Fläche des Nachbarn richten,
sodass eine durchgehend benutz-
bare Fläche vorhanden ist. Salz
oder sonstige auftauende Stoffe
sind grundsätzlich zu vermeiden
und soll nur eingesetzt werden,
wenn hierdurch der Oberflächenbe-
lag der Flächen nicht beschädigt
werden kann.   

Bei Schneefällen während der
Nachtzeit sind der Schnee und
der Schneematsch bis zum Be-
ginn der allgemeinen Hauptver-
kehrszeiten zu räumen. Als
Hauptverkehrszeit ist in der Re-
gel für Werktage die Zeit von
07.00 bis 20.00 Uhr (außer Wald-
mohr, hier gilt die Zeit von 06.00
bis 20.00 Uhr) und an Sonn- und
Feiertagen von 09.00 bis 20.00
Uhr anzusehen. 

Erforderlichenfalls sind während
dieser allgemeinen Hauptverkehrs-
zeiten die Gehwege, Fußgänger -
überwege und besonders gefährli-
chen Fahrbahnstellen zur Vermei-
dung von Rutschgefahren mehr-
mals am Tag zu streuen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass
die Verletzung der Räum- und
Streupflicht eine Ordnungswidrig-
keit darstellt, die mit einer Geld-
buße geahndet werden kann.  

Die Schneeräumpflicht der
Grundstücksangrenzer bleibt
auch dann bestehen, wenn die je-
weilige Ortsgemeinde eigene
Fahrzeuge oder eigenes Personal
zur Räumung der Schneemassen
und zur Bestreuung der Straßen
einsetzt oder hierfür Dritte be-
auftragt.  

Gleiches gilt auch für die Bundes-,
Landes- und Kreisstraßen innerhalb
der Ortslagen. Wie Ihnen bekannt
ist, werden die Ortsdurchfahrten
durch die Straßenmeisterei ge -
räumt und gestreut, obwohl nach
den gesetzlichen Vorschriften hier-
für die Ortsgemeinden bzw. die
Grundstückseigentümer zuständig
sind. Diese Arbeiten werden inner-
orts oft durch parkende Fahrzeuge
auf der Straße oder den Bürgerstei-
gen erschwert, so dass die Räum-
fahrzeuge nur mit erhöhtem Risiko
wegen evtl. Schäden räumen kön-
nen. 

Die Winterdienstfahrer der Straßen-
meisterei sind deshalb angewie-
sen, wegen möglicher Schadenser-
satzforderungen in diesen Fällen
kein Risiko einzugehen und den
Winterdienst dort einzustellen. 
Wir bitten Sie deshalb im eigenen
Interesse so zu parken, dass der
Räumdienst durchgeführt werden
kann bzw. nach Möglichkeit auf das
Parken am Straßenbereich ganz zu
verzichten.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Die Ortsbürgermeisterin 
und Ortsbürgermeister
Im Bereich der Verbandsgemeinde
Oberes Glantal

KULTURHISTORI -
SCHER 

VEREIN GERICHT 
KÜBELBERG

Mitglieder-
versammlung  
An die Mitglieder des Kulturhistori-
schen Vereins „Gericht Kübelberg
ergeht herzliche Einladung zu einer
erneuten Mitgliederversammlung.
Diese findet am Mittwoch, 28. No-
vember 2018, um 19.00 Uhr im
Blauen Zimmer in der Vinothek
„Eja-Stübchen“ in Schönenberg-Kü-
belberg statt. Auf der Tagesordnung
steht u.a. die Entlastung der Vor-
standschaft.

Grundschule Waldmohr 

- 2. Kinderfußballtag
Unter dem Motto „Sport, Spaß und
Spiel“ erlebten die Schüler und
Schülerinnen der Grundschule
Waldmohr am 18.10.2018 einen
abwechslungs- und erlebnisreichen
Vormittag. Unter der Anleitung des
Lizenztrainers Günter Rommel
stand an diesem Tag alles im Zei-
chen des Sports. Nachdem sich die
Nachwuchsfußballer aufgewärmt
hatten, begann das Training.
Zunächst standen vielfältige Koor-
dinations- und Technikübungen auf
dem Plan. Die Kinder waren begeis -
tert und gaben beim abschließen-
den Fußballturnier alles. Bei der
Siegerehrung erhielten alle Teilneh-

mer eine Urkunde und auch die
Sportbeutel, die ein Geschenk der
Sponsoren waren, wurden mit
großer Freude entgegengenom-
men. Das Feedback der Kinder war
überragend und alle waren sich ei-
nig: „Einen Fußballtag wollen wir
auch im nächsten Schuljahr!“
Ganz herzlich bedanken möchten
wir uns bei der Firma Future Sports
und dem Trainer Günter Rommel  für
die reibungslose Organisation und
gelungene Gestaltung des Vormit-
tags sowie bei allen Sponsoren für
die großzügige Unterstützung.

Christina Zobel

„Mach’ ich heute aber EINDRUCK,“
sagte die FARBANZEIGE.



VDK-ORTSVERBAND KOHLBACHTAL

Liebe Mitglieder/innen,
hiermit laden wir Euch recht herz-
lich für Samstag, den 24.11.2018
ab 15 Uhr ins Bürgerhauses nach
Dittweiler, zum Weihnachtskaffee
des VDK Ortsverbandes Kohlb-
achtal ein. Wir freuen uns bei Kaffee
und Kuchen mit Euch einen gemütli-
chen Nachmittag zu verbringen und
hoffen auf rege Teilnahme. Zur bes-
seren Planung, bitten wir Euch uns

unter 06386 - 6878 auf dem Anruf-
beantworter Euren Namen und die
Anzahl der Personen zu hinterlas-
sen, die wir zum Weihnachtskaffee
begrüßen dürfen.Wir freuen uns auf
Euer Kommen und hoffen auf rege
Teilnahme. Auch Nichtmitglieder
sind herzlich willkommen.

Viele Grüße Jutta Guth 
1.Vorsitzende

Gemeinsame
Veröffentlichung
für die Ortsgemeinden
Hüffler und Wahnwegen

Sehr geehrter 
Anschlussnutzer, 

hiermit informieren wir Sie, dass
die Pfalzwerke Netz AG gemäß § 17
Niederspannungsanschlussverord-
nung (NAV) dringende Wartungs-
und Sanierungsarbeiten im Strom-
versorgungsnetz durchführt.

Diese Wartungsarbeiten werden ab
Montag, den 03.12.18 bis Freitag,
den 21.12.18 in den Gemeinden
Hüffler und Wahnwegen in der Zeit
zwischen 07:00 Uhr und 17:00 Uhr
erfolgen.

Die Stromversorgung wird mittels
Notstromaggregat gewährleistet.
Zwischen 07:00 und 17:00 Uhr
muss mit einer kurzzeitigen Strom -
unterbrechung gerechnet werden. 

Eine Einspeisung aus Eigenerzeu-
gungsanlagen ist während der
Durchführung der Arbeiten nicht
möglich.

Bitte schützen Sie Ihre empfindli-
chen Geräte (z.B. Computer, TV-
Geräte, Telefonanlagen), indem Sie
diese Geräte vom Netz trennen (z.B.
durch Ziehen des Netzsteckers) und
erst wieder zuschalten, nachdem
die regelmäßige Stromversorgung
wiederhergestellt ist. 

Bei ortsfesten Geräten (z.B. Hei-
zungsanlagen, Antennenanlagen,
Durchlauferhitzer) ist die Steuersi-
cherung auszuschalten. 

Beachten Sie hierzu die jeweilige
Bedienungsanleitung des Herstel-
lers und schalten Sie die Steuersi-
cherung erst wieder ein, nachdem
die regelmäßige Stromversorgung
wiederhergestellt ist.

Beachten Sie darüber hinaus insbe-
sondere auch unsere zusätzlichen
Hinweise:

• Elektrische Wecker, oft auch Zeit-
schaltuhren an Haushaltsgeräten
bzw. Alarmanlagen, schalten sich
aus und müssen neu gestellt wer-
den

• Kühlschränke und Tiefkühlgeräte
sollten Sie während der Unterbre-
chung möglichst nicht öffnen

• Werden zentrale Telefon-, Anten-
nen-, Aufzugs-, Warmwasser-
oder Heizungsanlagen betrieben,
informieren Sie bitte den jeweili-
gen Betreiber

• Bei Fotovoltaik Anlagen und
Blockheizkraftwerken beachten
Sie bitte die Betriebsanleitung 

Für Rückfragen steht Ihnen die Dis-
position Homburg, unter der Tel.-
Nr.: 06841-906 258 zur Verfügung.

Altenkirchen
24.11. Horst Binzel                          72
25.11. Hannelore Koch                   71
28.11. Anita Müller                          70
28.11. Elvira Schmidt                      72

Breitenbach
24.11. Piero Benzoni                       85
25.11. Horst Pleger                          85
29.11. Monika und Walter 
              Koch
            Goldene Hochzeit

Brücken
26.11. Friedrich Bachmann           77
29.11. Christel Amann                    78

Dunzweiler
24.11. Karl Backes                           77

Frohnhofen
25.11. Gunther Böhnlein                72
27.11. Irmtraud Ehemann              82
29.11. Friedrich Vollmar                 70

Glan-Münchweiler
22.11. Rudolf Hanß                          70
29.11. Maria Denzer                        82

Gries
29.11. Erich Jung                              77

Herschweiler-Pettersheim
25.11. Christa Matzenbacher       71

Hüffler
25.11. Lea Wagner                           89

Krottelbach
28.11. Heinz Sparing                       83

Matzenbach
28.11. Derk Radstake                      72

Nanzdietschweiler
25.11. Otto Stuppy                          75
27.11. Herta Straubinger               84
28.11. Gerda Kilian                          77

Ohmbach
27.11. Gisela Dusch                        79

Schönenberg-
Kübelberg

OT Sand
22.11. Karl-Heinz Geier                   75
23.11. Dieter Vogelgesang            70
24.11. Willi Jung                               80
28.11. Rosa Luise Huber                78

OT Schönenberg
23.11. Konstantin Ehrlich              78
23.11. Margareta Stang                 85
23.11. Albertine Weber                   85
24.11. Olaf Witzke                            77
29.11. Renate Meiers                      78

Wahnwegen
23.11. Kurt Becker                           71
27.11. Werner Molitor                     74

Waldmohr
23.11. Gisela Schimmer                 80
24.11. Paul Petz                                89
27.11. Friedrich Kusche                  81
27.11. Ursula Wagner                     80
28.11. Vera Rodionov                      76
28.11. Peter Schmelzle                   79
29.11. Emilia Funk                           73
29.11. Horst Trumm                         82

Unsere Jubilare

Weihnachtskaffee 
am 24. November 2018

ALTENKIRCHEN

LANDFRAUENVEREIN

Informationen
Zimtwaffeln backen

Zum Zimtwaffelnbacken am Mon-
tag, den 26. November um 13.30
Uhr im Rathaus möchten sich bitte
noch Helferinnen bei Sabine Tel.
6430 oder Burgunde Tel. 1588 mel-
den. Ab sofort können auch Zimt-
waffeln vorbestellt werden.

Weihnachtsmarkt

Für unseren Weihnachtsmarktstand
am Sonntag, den 02. Dezember
werden noch einige Helferinnen
benötigt.Auch wer noch etwas
Weihnachtsgebäck zum Verkaufen
backen möchte (Selbstkostener-
stattung) meldet sich ebenfalls bei
Sabine oder Burgunde.

Weihnachtsfeier

Unsere Weihnachtsfeier findet am
Donnerstag, den 06. Dezember in
Brücken in der Pizzeria IL Capriccio
statt. Treffpunkt ist um 18/00 Uhr.
Wie bilden Fahrgemeinschaft.
Anmeldung bis 03.12. an Sabine
Tel. 6430 oder Marion Tel. 6852  

AGV

Altenkirchen. Am Samstag, den
11.11.2018 veranstalteten die Chö-
re des AGV Altenkirchen einen Pro-
bentag im Bürgerhaus in Dittweiler.
Die Sängerinnen und Sänger san-
gen von morgens 9:30 Uhr bis
abends um 18:00 Uhr. Während-
dessen bekamen sie Hilfe von einer
ausgebildeten Sängerin und
Stimm bildnerin, die mit verschiede-
nen Stimmbildungsübungen zur
Verbesserung der Stimmen der
Sängerinnen und Sängern beitrug.
Danach gab es noch ein gemeinsa-
mes, gemütliches Beisammensein
bei kleinen Snacks und alkoholfrei-
en Drinks.
Die aktiven Mitglieder des AGV be-
reiteten sich hierbei mit verschiede-
nen Weihnachtsliedern  auf das be-

vorstehende Weihnachtskonzert
am 7.12.2018 vor. Außerdem arbei-
teten sie an Liedern für die 13. fest-
liche Neujahrsgala, die wie jedes
Jahr am 3. Samstag im Januar statt-
finden wird und für welche der Kar-
tenvorverkauf am 1. Advent be-
ginnt. Insgesamt war das Event von
Chor Vocale, Frauenchor, Jugen-
dchor Young Voices und dem Kin-
derchor Young Voices Kids (auf dem
Foto beim letzten Galaauftritt zu se-
hen) ein gelungener Probentag, der
Anfang Januar in ähnlicher Art und
Weise fortgesetzt wird, u.a. auch
wieder mit Hilfe einer Stimmbildne-
rin, die den Chören durch ihre Tipps
bei der Vorbereitung auf verschie-
dene, bevorstehende Konzerte be-
hilflich ist.

Probentag

BREITENBACH

GESANGVEREIN E INTRACHT

Viermal das Publikum 
begeistert
Breitenbach. Viermal konnten die
Theaterspieler des GV Eintracht das
Publikum begeistern. Mit dem Lust-
spiel „und morgen kommt der
Papst“ von Heidi Mager ist es den
Spielern gelungen die Zuschauer
2,5 Stunden in ihren Bann zu zie-
hen. Die Spieler bedanken sich hier-
mit bei ihrem treuen Publikum für
ihren Besuch, den anhaltenden Ap-
plaus, die lobenden Worte und freu-
en sich schon wenn es wieder heißt:
„ Alles nur Theater“. Dank gilt auch

den vielen Helfern vor und hinter der
Bühne und während den Aufführun-
gen.Die Mitwirkenden: Clemens Ja-
nine, Fleck Petra, Hetterich Gisela,
Hetterich Olaf, Mathias Barbara,
Reichhart Raphael und Sontag Jür-
gen. Regie führte Hetterich Gisela,
Souff leuse war Edinger Heike. Die
Weihnachtsfeier des GV Eintracht
findet am 09.12.2018 (2. Advent) im
Schützenhaus statt. Beginn ist um
15.00 Uhr. Wir freuen uns auf viele
Mitglieder, Freunde und Gönner.



Bekanntmachung
Am Mittwoch, den 28.11.2018, um 18:30 Uhr, findet im Saal des
Dorfgemeinschaftshauses, Kirchstraße 15, 66916 Breitenbach
eine Sitzung des Haupt, Haushalts- und Finanzausschusses der
Ortsgemeinde Breitenbach statt.
Die Sitzung ist öffentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1. Betriebskosten Hackschnitzelheizung Schönbachtalhalle
2. Ehemaliges Feuerwehrhaus Breitenbach
3. Investitionen im Haushaltsplan 2019/2020

Breitenbach, den 16. November 2018
gez. Jürgen Knapp
-Ortsbürgermeister -

OBST- UND GARTENBAUVEREIN

Liebe Mitglieder,

wie Ihr bereits aus dem Wochen-
blatt und durch mündliche Mittei-
lungen erfahren habt, gibt es seit
dem 26. September 2018 einen
neuen Vereinsvorstand.

Das neue Leitungsteam hat sich am
26. Okt. 2018 getroffen und über-
legt, wie die Zukunft unseres Ver-
eins aussehen könnte. Welche Pro-
jekte sollten angegangen werden?
Wie könnten die vielfältigen Aufga-
ben unseres Vereins verteilt wer-
den? Viele Gedanken haben wir nie-
dergeschrieben und auch schon ein
bischen geplant.

Wir werden für Januar 2019 als Ers -
tes zur Jahreshauptversammlung
einladen.

Wir wählen in dieser Jahresver-
sammlung die Beisitzer für das Aus-
schussgremium.  

Außerdem nehmen wir auch gerne
Ideen und Wünsche entgegen.

Damit wir die Aufgaben unseres
Vereinslebens bewältigen können,
brauchen wir ein paar Mitglieder,
die gerne in und mit Gruppen arbei-
ten

und die sich für die verschiedenen
Bereiche (z.B. Kelter, Schule und
Kindergarten, Naturschutz, Dorfbe-
grünung, Kurse usw.)  verantwort-
lich zeigen, damit keine/r alleine
bleibt mit seinem Engagement.
Schließlich soll das Engagement im
und für den OGV Breitenbach Freu-
de machen. Wenn Ihr neue Ideen

habt, lasst es uns wissen, damit wir
zusammen überlegen können, wie
wir sie umsetzen.

Wer gerne Beisitzer/in werden
möchte, sollte keine Scheu haben,
sich zu melden und sich zur Wahl zu
stellen. Wir zählen auf Eure Mithilfe!

Ein bischen für das erste viertel Jahr
haben wir geplant:
Für Samstag, 06. April 2019: eine
Pflanzenbörse rund ums Dorfge-
meinschaftshaus mit angeglieder-
tem  Sense-Dengel-Kurs.

Die genauen Termine und Uhrzeiten
werden noch mitgeteilt (Wochen-
blatt u./o. Plakate).

Bunte Herbstgrüße 
vom Leitungsteam

Zukünftige Schulkinder
sind nun „Bibfit“
Breitenbach. Elf künftigen Schul-
kindern wurden die „Bibfit“-Führer-
scheine vom Team der Bücherei
Breitenbach überreicht.
In den letzen Wochen wurden die
Kinder in Zusammenarbeit mit dem
Kindergarten Breitenbach, spiele-
risch angeleitet, sich in einer
Bücherei zurechtzufinden, welche
Bücher und Spiele und auch Hör-
bücher und Filme für sie geeignet
sind und wie der Ablauf der Auslei-
he funktioniert. Begleitet und ange-
leitet wurden sie hierbei von Svenja
Reusemann.  
Am Montag, den 05.11. war es dann
soweit. Bevor jedoch die Bibfit-Füh-
rerscheine ausgehändigt wurden,
sollten die Kinder noch zwei Rätsel
lösen. Das war gar nicht so schwer
und hat Spaß gemacht. Die wäh -

rend des Kurses von der Bücherei
ausgeliehenen Rucksäcke, konnten
die Kinder behalten und mit nach
Hause nehmen.
Im kleinen Sälchen wurde nach fei-
erlicher Überreichung der Führer-
scheine, mit den Eltern, Geschwis -
tern und Omas der Bibfit-Kinder, zu-
sammen mit Mitarbeiterinnen der
Bücherei, bei Kaffee und Tee und
selbstgebackenem Kuchen, noch
gefeiert.

Das Büchereiteam freut sich auf vie-
le weitere Besuche der Kinder mit
Ihren Eltern. Die Mitarbeiterinen
helfen den Kindern gern bei der
Auswahl von Büchern, CD’s und
Spielen.
Auf die Erwachsenen warten aktuel-
le Romane und Sachbücher.

Lesecafé 
jeden ersten Donnerstag im Monat
von 16 Uhr bis 17:30 Uhr

Breitenbach. Ab sofort findet in
den Herbst-/ Wintermonaten
während der Ausleihe unser Lese-
café statt.

Besuchen Sie in dieser Zeit unsere

Bücherei und genießen sie eine Tas-
se Kaffee oder Tee beim Schmökern
in einem Buch oder beim Plaudern
mit anderen Besuchern.

Ihr/Euer Büchereiteam

BÜCHEREI

Neues aus 
dem Ortsgemeinderat
Bekanntmachung gem. § 41 Abs. 5 GemO - Unterrichtung der Einwohner
über die Ergebnisse der Ratssitzung sowie Bekanntgabe 
der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Der Ortsgemeinderat Breitenbach
hat in seiner Sitzung am
26.09.2018 folgende Beschlüsse
gefasst:

öffentlich

Einwohnerfragestunde
Zu diesem Tagesordnungspunkt
gab es eine Anfrage einer Bürgerin
zu einer Presseveröffentlichung in
der „Rheinpfalz“.

Erneuerung 
Dach der Leichenhalle
Ortsbürgermeister Knapp hat kurz-
fristig für die dringend notwendige
Dachsanierung ein Planungsbüro
beauftragt, um fristgerecht einen I-
Stock-Antrag stellen zu können. Der
Rat wurde vom Planungsbüro über
die Planung sowie die Kostenschät-
zung informiert.
Eine Beschlussfassung erfolgte
nicht. Nachdem die Ausschrei-
bungsergebnisse vorliegen, wird
sich der Ortsgemeinderat erneut
mit der Thematik befassen.

Sanierung Buswendeplatz
Der Ortsgemeinderat stimmt der
vorgestellten Entwurfsplanung zu
und beauftragt das Ing.-Büro
Decker mit der Ausschreibung der
Maßnahme.

Zuständigkeitsübertragung 
auf die Verbandsgemeinde 

Oberes Glantal
gemäß §67 Abs. 5 GemO;
- Benennung eines Datenschutz-

beauftragten nach Artikel 37
Datenschutz-Grundverordnung

Der Ortsgemeinderat Breitenbach
beschließt, die Aufgabenübertra-
gung „Benennung eines Daten-
schutzbeauftragten nach Artikel 37
DS-GVO“ gemäß § 67 Abs. 5 GemO,
vorbehaltlich der Zustimmung des
Verbandsgemeinderates, an die
Verbandsgemeinde Oberes Glantal.
Die Benennung eines Datenschutz-
beauftragten obliegt der Verbands-
gemeinde Oberes Glantal. 

Künftige Holzvermarktung
Die Ortsgemeinde spricht sich für
die Beteiligung an der kommunalen
Holzvermarktungsgesellschaft „Re-
gion Pfalz“ aus.
Die Vertretung in der Holzvermark-
tungsgesellschaft wird von der Ver-
bandsgemeinde Oberes Glantal
übernommen.

Bildung 
eines Forstzweckverbandes;
- Information
Das Forstamt beabsichtigt Forst -
zweckverbände zu bilden. Dieser
Tagesordnungspunkt wurde einge-
hend im Rat diskutiert und beraten.
Tendenziell sprachen sich die Rats-
mitglieder dafür aus, dem
Forstzweckverband nicht beizutre-
ten. Eine Beschlussfassung erfolgte

nicht. 

Grabherstellung 
auf den Friedhöfen
Die Grabherstellung auf den Fried-
höfen in Breitenbach wird ab
01.01.2019 an die Firma Ga-La-Bau
Eberhard aus Gries als wirtschaft-
lichsten Bieter vergeben. Die Ver-
waltung wird gebeten, die entspre-
chenden Verträge auszuarbeiten.

Baugebiet „Am Greisling“
a) Vermessung
b) Bodengutachten
Der Verwaltung liegen für die Ver-
messung des Gebietes zwei Ange-
bote vor.
Der Ortsgemeinderat vergibt die
Vermessungsarbeiten an das Büro
Strauß & Christoffel zu einem Brut-
toangebotspreis in Höhe von
2.677,50 Euro.

Bezüglich des Bodengutachtens
muss noch ein Angebot angefordert
werden.
Der Ortsbürgermeister wird er-
mächtigt die Auftragsvergabe an
den günstigsten Bieter
vorzunehmen.

nicht öffentlich
Ortsbürgermeister Knapp informier-
te über zwei Personalangelegenhei-
ten und über einen Grundstückser-
werb.

Informationen 
vom Leitungsteam



LANDFRAUENVEREIN

Breitenbach. Im Rahmen unserer
traditionellen Weihnachtsfeier wol-
len wir Landfrauen das 66-jährige
Bestehen unseres Vereins ge-
bührend feiern.
Das Vorstandsteam lädt dazu herz-
lich ein (Wenn möglich, hier Foto
einfügen)

Die Feier findet statt am Dienstag,
4. Dezember 2018, um 18:00 Uhr
bei Laky im Restaurant „Hellas“.

Zur Tradition gehört das gemeinsa-
me Singen alter Advents- und Weih-
nachtslieder, kleine Vorträge und
Lesungen und natürlich eine Be-
scherung.
Bei dieser speziellen Feier mit der
Glückszahl  66 im Jubiläumsjahr
1952-2018 werden Ehrungen statt-

finden.
Anschließend ein schönes Essen;
die Auswahl der Speisen ist eben-
falls traditionell: Entweder Schwei-
nefilet mit Beilagen oder bunter Sa-
latteller mit Rindfleisch-Streifen.
Anteilige Kosten wie im Vorjahr für
Nichtmitglieder 11:00 Euro, für ein
Vereinsmitglied 6,00 Euro.
Der Landfrauenverein übernimmt
bei seinen Mitgliedern den Restbe-
trag. Getränke gehen auf eigene
Kos ten.
Die Anmeldeliste liegt ab Donners-
tag, 22. November in der Bäckerei
Körbel aus.
Bei Anmeldung bitte 6,00 Euro Vor-
kasse. 
Die Liste wird geschlossen am Frei-
tag, 30. November 2018

Weihnachtsfeier

BRÜCKEN

Bekanntmachung
Am Freitag, den 23.11.2018, um 19:00 Uhr, findet im Sitzungssaal
des Jugend- und Vereinshauses, Hauptstraße 26, 66904 Brücken
eine Sitzung des Ortsgemeinderates der Ortsgemeinde Brücken
statt.

Die Sitzung ist - mit Ausnahme der Tagesordnungspunkte 5 und 6 -
öffentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1. Einwohnerfragestunde

(Hinweis zu TOP 1 - Einwohnerfragestunde
Einwohner können während dieses Tagesordnungspunktes Fra-
gen aus dem Bereich der öffentlichen Verwaltung stellen sowie
Anregungen und Vorschläge unterbreiten. Wer von dieser Mög-
lichkeit Gebrauch machen möchte, wird gebeten, die Fragen
spätestens drei Arbeitstage vor der Sitzung schriftlich bei Orts-
bürgermeister Pius Klein einzureichen.)

2. Städtebauförderung
- Herstellung Arkade Hauptstr. 52 (Vergabe Rohbau- und Fens -

terbauarbeiten)
3. Städtebauförderung

- Modernisierungsvereinbarung Hauptstr. 52
4. Informationen

nicht öffentlich
5. Grundstücksangelegenheit
6. Informationen

Brücken, den 16. November 2018
gez. Pius Klein
-Ortsbürgermeister -

RESERVISTENVEREINIGUNG

Brücken. Am Samstag, dem 24. No-
vember 2018, findet die diesjährige
Jahresabschlusswanderung der Re-
servistenvereinigung 1974 e.V.
Brücken (Pfalz) statt.

Treffpunkt ist um 14.00 Uhr in der
Ortsmitte. Alle Mitglieder und An-
gehörige sind hierzu herzlich einge-
laden.
gez. Hoffmann, 1. Vorsitzender

Jahresabschluss-
wanderung

Brücken. Wie jedes Jahr traf sich die
Feuerwehr Brücken zum Rückblick
auf das vergangen Jahr in familiärer
Runde zu ihrem Kameradschafts-
abend. Für ihn das letzte Mal, be-
grüßte Wolfgang Becker als Wehr-
führer seine Gäste. Neben den Feuer-
wehrleuten mit ihren Angehörigen,
waren auch die Gäste Pius Klein (1.
Beigeordneter), Franz Scherer (Not-
fallseelsorger), Heiko Dörr (Wehrlei-
ter) und Thorsten Müller (stellv.
Wehrleiter) eingeladen. Wolfgang
blicke zurück auf das Jahr 2018 und
berichtete über die Aktivitäten der
Feuerwehr und die 15 Einsätze, die
die Feuerwehr zu bewältigen hatte.
Herausgehoben war vor allem der
letzte Einsatz, bei dem die Feuerwehr
größere Absperrmaßnahmen ergrei-
fen musste nach einer Beschädigung
an der Gasleitung.  Im Anschluss er-
griff Franz Scherer das Wort und be-
richtet von seinen Erfahrungen in sei-
nem Amt mit der Feuerwehr. Absch-
ließend bat er um eine Gedenkminu-
te an alle Verlorenen in den Einsät-
zen.    Pius Klein bedanke sich für das
hohe Engagement der freiwilligen
Feuerwehr und deren Hilfe und Un-
terstützung an der Bevölkerung. Für
in persönlich in Brücken, aber auch
in der gesamten Verbandgemeine sei
er froh, dass noch so viele nach dem
Motto „Retten Löschen Bergen
Schützen“ ihre Freizeit gestalten.
Heiko Dörr berichtete von seinen Er-
fahrungen mit der Feuerwehr
Brücken und sah auf eine gute Zu-

sammenarbeit mit der bis dato be-
stehenden Wehrführung zurück und
wünschte dasselbe mit der zukünfti-
gen. Für 10 Jahre Zugehörigkeit wur-
den Michel Braun, Marcel Huber, Mi-
rijem Kaptikacti, Stefan Petry geehrt.
Frank Huber erhielt seine Ehrung für
30 Jahre freiwillige Feuerwehr. Beför-
dert wurden Philipp Wagner und
Marcel Huber zum Feuerwehrmann.
Frank Huber und Martin Walter beka-
men die Beförderung zum Brandmei-
ster. Verabschiedet aus ihrem Amt
wurden Michael Zäuner als Gruppen-
führer, Franz Schneider als stellver-
tretender Wehrführer und Wolfgang
Becker als Wehrführer. Pius danke
den dreien für die geleistet Arbeit in
den vergangenen Jahren und dafür,
dass sie die Feuerwehr in Brücken
aufrechterhalten haben. Auch in
schweren Zeiten standen sie der
Wehr zur Seite und förderten immer
den Zusammenhalt und die Weiter-
entwicklung der Kameraden. Er weis
nochmal darauf hin, wie wichtig eine
gut funktionierende Feuerwehr für je-
den Ort sei. Im Anschluss wurde die
neu gewählte Wehrführung mit Frank
Huber als Wehrführer und Martin
Walter als Stellvertreter offiziell ver-
eidigt und zu ihrem neuen Amt be-
stellt.  Als letzte Tat in seinem Amt
als Wehrführer eröffnete Wolfgang
das vorbereitet Buffet und der Abend
wurde in geselliger Runde ausklin-
gen gelassen.

Thorsten Müller, Stellv. WL

Kameradschaftsabend

FÖRDERVEREIN
KITA

Apfelsaftverkauf
wieder ein voller
Erfolg
Brücken. Nachdem beim ersten
Verkauf von Apfelsaft des Kinder-
gartens im CAP Markt mehr Nach-
frage als Saft da war, haben sich
spontan nochmals viele Apfelspen-
der und -sammler gefunden. Auch
der Obst- und Gartenbauverein
Hersch weiler-Pettersheim e.V.
stand uns wieder zur Seite. So hat
der Förderverein Kita Brücken e. V.
beschlossen eine zweite Apfelsaft-
aktion zu starten. Die Keltermeister
Emil Höh und Helmut Strasser kel-
terten mit Hilfe von vielen kleinen
und großen fleißigen Helfern einen
Hänger voll Äpfel in mehr als 280 Li-
ter Saft. Am 08.11. war es dann wie-
der soweit: die Kinder durften einen
Stand im CAP Markt aufbauen und
den Apfelsaft dort verkaufen. Auf
diesem Weg möchten wir uns
nochmals recht herzlich bei allen
bedanken, die diese Aktion möglich
gemacht haben, vor allem beim
OGV Herschweiler-Pettersheim fürs
Keltern, bei DPS Bücker für die Pla-
kate und Aufkleber, beim CAP Markt
und natürlich bei allen die geholfen
haben, Äpfel zu sammeln.

Jetzt schon Vormerken: Am
03.12.2018 werden Weihnachts-
karten mit gemalten Motiven von
Kindern aus dem Kindergarten in
den Brücker Geschäften verkauft.

Vorstand komplett
bestätigt

Brücken. Bei den ersten Neuwah-
len des Fördervereins Kita Brücken
e.V. wurde der komplette Vorstand
wiedergewählt. Erster Vorsitzender
bleibt Holger Huber, zweiter Vorsit-
zender Fabian Lothschütz, Schrift-
führerin Tina Leinenbach, Kassen-
wart Peter Ganter. Als Kassenprüfe-
rinnen wurden Stefanie Engel und
Nina Spies im Amt bestätigt. Der
Verein hat bei seiner Jahreshaupt-
versammlung positiv auf die
zurückliegenden beiden Jahre ge-
blickt. So konnten trotz Unterfinan-
zierung die Kosten für die musikali-
sche Früherziehung der Vorschul-
kinder getragen werden. Außerdem
wurden für rund 500 Euro Spielsa-
chen angeschafft. Dies war unter
anderem durch verschiedene Aktio-
nen des Elternausschusses mög-
lich, der z.B. die Einnahmen durch
Kuchenverkauf an den Förderverein
spendete. Außerdem wurde ein
sehr erfolgreicher Apfelsaftverkauf
durchgeführt. 

Negativ viel die Mitgliederentwick-
lung auf. Da hat sich der Junge Ver-
ein etwas mehr erhofft. Die knapp
vierzig Mitglieder sind fast alle Mit-
glieder der ersten Stunde und es
wurden leider nur sehr, sehr wenige
neue Mitglieder gewonnen. 



DITT WEILER

SENIORENVEREIN

Einladung zum
Wurstkränzchen
im Bürgerhaus
Dittweiler. Die Mitglieder des Seni-
orenvereins Dittweiler werden hier-
mit zu einem gemütlichen Nachmit-
tag am Dienstag, dem 27. Novem-
ber 2018, um 14.00 Uhr ins Bürger-
haus in Dittweiler eingeladen.
gez. Heidrun Binzel
Vorsitzende

LANDFRAUENVEREIN

Einladung
zum Kreativkurs

Dittweiler. „Wir basteln für die
Weihnachtszeit“ am Mittwoch,
28.11.2018 um 19.30 Uhr im Bür-
gerhaus Dittweiler.

Wir freuen uns auf zahlreiches Er-
scheinen.

Euer Vorstands-Team

DUNZWEILER

KINDERTAGESSTÄTTE DIE WILDEN ZWERGE

Halloween bei 
„den wilden Zwergen“
Dunzweiler. Am 31.10.2018 feier-
ten „die wilden Zwerge“ Halloween.
Gestartet wurde mit einem Grußel-
frühstück im Mäusezimmer, an -
schließend gingen alle Geister,
Monster, Hexen,…. ins Bärenzim-

mer, wo sie eine Gespensterge-
schichte hörten. Nach der Ge-
schichte wurde noch ordentlich in
Grußelmanier getanzt und dann war
sie auch schon wieder vorüber uns
Halloween-Party.

Bekanntmachung
Am Montag, den 26.11.2018, um 18:30 Uhr, findet im Saal des Dorfgemeinschaftshauses, Schulstraße
10, 66916 Dunzweiler eine Sitzung des Ortsgemeinderates der Ortsgemeinde Dunzweiler statt.
Die Sitzung ist - mit Ausnahme des Tagesordnungspunktes 12 - öffentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1. Einwohnerfragestunde

(Hinweis zu TOP 1 - Einwohnerfragestunde
Einwohner können während dieses Tagesordnungspunktes Fragen aus dem Bereich der öffentlichen
Verwaltung stellen sowie Anregungen und Vorschläge unterbreiten. Wer von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen möchte, wird gebeten, die Fragen spätestens drei Arbeitstage vor der Sitzung schrift-
lich bei Ortsbürgermeister Volker Korst einzureichen.)

2. Künftige Holzvermarktung
3. Beratung und Beschlussfassung über den Forstwirtschaftsplan 2019
4. Zustimmung zur Annahme einer Spende gem. § 94 Abs. 3 GemO
5. Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Ortsgemeinde Dunz weiler für die Haushaltsjahre

2018/2019
a) Haushaltssatzung
b) Haushaltsplan
c) Stellenplan
d) Investitionsübersicht
e) Ermächtigung der Verwaltung zur Kreditaufnahme im Bedarfsfall

6. Zuständigkeitsübertragung auf die Verbandsgemeinde Oberes Glantal gemäß §67 Abs. 5 GemO
- Benennung eines Datenschutzbeauftragten nach Artikel 37 Datenschutz-Grundverordnung

7. Benennung eines Beauftragten des Trägers der an den Sitzungen des Elternausschusses teilnehmen
soll (§ 2 Abs. 3 Elternausschuss-Verordnung)

8. Abgabe von Verpflichtungserklärungen gem. § 49 GemO für die Ortsgemeinden
9. Abfallbeseitigung ab dem 01.01.2019 in der Kita;

- Information
10. Information über eine Eilentscheidung gem. § 48 GemO
11. Informationen des Ortsbürgermeisters

nicht öffentlich
12. Grundstücksangelegenheiten

Dunzweiler, den 16. November 2018
gez. Volker Korst
-Ortsbürgermeister -

FROHNHOFEN

Wir kommen an



Gruselmarsch 
durch Frohnhofen
Frohnhofen. Am 31. Oktober war
es wieder so weit und die Geister
und Gruselgestalten schlichen
durch die Frohnhofer Straßen.

Die Jugendfeuerwehr Frohnhofen
lud wie jedes Jahr, alle Kinder aus
nah und fern zur „Süßigkeitenver-
nichtung“ im Fackelschein ein.

Punkt 18:00 Uhr drängten sich die
Kinder in ihren schaurigen Verklei-
dungen um die Veranstalter um die
beste Fackel zu erhaschen. Gut
ausgerüs tet mit Sammelkorb und
Leuchtfeuern setzte sich der „Zug“
in Bewegung. Um den Nachwuchs
zu schützen, sicherte die Feuerwehr
die Verkehrswege ab.

Ein reges Specktakel erfuhren die
Bürger als es mit Fackelschein und
Blaulicht an ihren Türen geklingelt
wurde. 

An dieser Stelle einen großen Dank
an alle Frohnhofer, die die Veran-
staltung mit süßen Köstlichkeiten
für die Kinder unterstützen. 

Für circa 2 Stunden herrschte in
Frohnhofen der Ausnahmezustand
und die Untoten übernahmen die
Macht über Schokolade, Gum-
mibärchen und Lollis.

Am Feuerwehrhaus endete der Gei-
sterlauf wieder und ein voller Bol-
lerwagen mit Süßigkeiten wurde
auf die Kinder aufgeteilt. 

Die Feuerwehrleute waren begeis -
tert über die immer zunehmende
Beteiligung an der Veranstaltung,
auch wenn für sie nur warmer Kakao
übrigblieb. 

Mit allen Kindern, Eltern und Besu-
chern wurde der Abend gemütlich
am Feuer ausklingen gelassen.

Die Jungenfeuerwehr Frohnhofen
freut sich schon auf euch im nächs -
ten Jahr an Halloween, wenn es wie-
der heißt: „Geisterstunde auf den
Frohnhofer Straßen“

Thorsten Müller
Stellv. WL

Der Ortsgemeinderat Frohnhofen
hat in seiner Sitzung am
27.09.2018 folgende Beschlüsse
gefasst:

öffentlich
Dorfladen - Auftragsvergabe
a) Los 1 - Spezialtiefbau
b) Los 2 - Erd-, Maurer- und Be-

tonarbeiten
a) Die Fa. Collet aus Heusweiler soll

den Auftrag für das Los 1 Spezial-
tiefbau erhalten.

b) Die Fa. Schwarz & Heinz aus
Lambsborn soll den Auftrag für
das Los 2 Erd-, Maurer- Betonar-
beiten erhalten.

nicht öffentlich
Grundstücksangelegenheiten
Der Ortsgemeinderat beschließt
über den Verkauf eines Grund-
stücks.

Friedhofsangelegenheiten
Die Ortsgemeinde beschließt über
eine Friedhofsangelegenheit

MUSIKVEREIN 
OBERLAND E .V .

50 Jahre 
Musikverein 

Frohnhofen. Am 24. November la-
den wir Sie recht herzlich zum Ju-
biläumskonzert des Musikvereins
Oberland Frohnhofen ein. Der Mu-
sikverein feiert sein 50-jähriges Be-
stehen in der Formation der Kohl -
bachtaler Musikanten unter der Lei-
tung von Moritz Guth und Peter
Brutschy. Diese haben zu diesem
Anlass ein interessantes und an-
sprechendes Musikprogramm aus
den letzten 50 Jahren zusammenge-
stellt. Mit dabei sind u.a. Stücke
von Udo Jürgens, Queen oder Mich-
ael Jackson. Das Konzert findet im
Bürgerzentrum in Frohnhofen statt
und beginnt um 19:30 Uhr.

Wir würden uns sehr freuen Sie an
diesem Abend mit auf die Reise in
die letzten 50 Jahre des Musikver-
eins mitnehmen zu können.

LANDFRAUENVEREIN

Treffen zu
Vorbereitungen

Frohnhofen. Am Mittwoch, den
28.11., treffen wir uns ab 16.00 Uhr
im Bürgerzentrum „Am Kohlbach“
zu den Vorbereitungen für unseren
Weihnachtsmarkt!

Wir backen Zimtwaffeln und binden
Türkränze, dekorieren Mistelzweige
etc. Helfer, die uns dabei unterstüt-
zen möchten, sind herzlich willkom-
men.

Wer Dekomaterial zur Verfügung
stellen kann oder einfach mitarbei-
ten

möchte, kann dies gerne tun. Wer
am Markttag helfen möchte, meldet
sich bitte bei Nicole Schehrer, tel.
7641, oder bei Christine Nagel, tel.
3310549.

Turnen entfällt an diesem Mittwoch 

Neues aus dem
Ortsgemeinderat 
Bekanntmachung gem. § 41 Abs. 5 GemO - Unterrichtung der Einwohner
über die Ergebnisse der Ratssitzung sowie Bekanntgabe der in nichtöffent-
licher Sitzung gefassten Beschlüsse

GLAN-MÜNCHWEILER

Adventsfenster 2018 
der Ortsgemeinde 
Glan-Münchweiler. Bereits zum
zehnten Mal können wir uns über
die beliebten Adventsfenster unse-
rer Ortsgemeinde freuen.

Ich bedanke mich bei allen Mitwir-
kenden, die dies durch Ihr Engage-
ment erst ermöglichen.

Es würde mich freuen, wenn Sie
sich die Zeit nehmen und die beson-
dere Atmosphäre bei der Öffnung
eines jeden Adventsfensters ge-
meinsam genießen.

Ich wünsche Ihnen allen eine be-
sinnliche Weihnachtszeit und einen
guten Start ins neue Jahr 2019.

Vorweihnachtliche Grüße
Martina Lippert

Samstag, 01.12.18
Nikolausmarkt/Weihnachtsbläser, 
18.30 Uhr

Sonntag,  02.12.18
Seniorenfeier der Ortsgemeinde
Kein Adventsfenster   

Montag, 03.12.18        
Geschenkscheune Margit Gräbel;
Homburger Straße 5a

Dienstag, 04.12.18          
Theatergruppe Ganztagsschule;
Hof Schröer/Feuchtner; Haupt-
straße 12

Mittwoch, 05.12.18         
Beauty Salon Martina Lippert;
Hauptstraße 27

Donnerstag, 06.12.18
Sylvia + Dieter Kratsch; Bettenhau-
sen 9

Freitag, 07.12.18
Christine + Florian Hanz, Rosenweg 9

Samstag, 08.12.18
Kosmetik Mariola Fassa; Im Teich
2a

Sonntag, 09.12.18
Caroline + Thomas Hanz; Mozart-
weg 11

Montag, 10.12.18
Salon Schläfer; Hauptstraße 7

Dienstag, 11.12.18
Glantalschule Grund- und Real-
schule Plus; Volksbank; Bahnhof-
straße 2a

Mittwoch, 12.12.18
Haus Marienhof; Ringstraße 27

Donnerstag, 13.12.18
Glantalschule Grund- und Real-
schule Plus; Kreissparkasse;
Haupt straße 8

Freitag, 14.12.18 
Kira Mehlem + Saskia Klein; Nel-
kenweg 29

Samstag, 15.12.18
Ulla + Uwe Grosklos; Hauptstraße 6

Sonntag, 16.12.18
Konzert Protestantische Kirche;
18:00 Uhr

Montag, 17.12.18
Gertrud Hanz, Embachstraße 6

Dienstag, 18.12.18
Kindertagesstätte Pfiffikus;   Im
Teich 10

Mittwoch, 19.12.18
Praxis Dres. Neudert + Neudert-
Heil; Glanstraße 1

Donnerstag, 20.12.18
Pfarrhof Pfarrer Bröcker

Freitag,  21.12.18
Jugendfeuerwehr; Bahnhofstraße 9

Samstag, 22.12.18
Kein Adventsfenster     

Sonntag, 23.12.18          
Krippenspiel Protestantische Kirche

Montag, 24.12.2018
Gottesdienste in den Kirchen
Kein Adventsfenster

Öffnung der Adventsfenster jeweils
um 18.00 Uhr

Wir bitten jeden Besucher eine eige-
ne Tasse mitzubringen.

GRIES

Beaujolais 
Primeur Fest

Gries. Die FWG Bürgernah veran-
staltet am Freitag, den 23.Novem-
ber ab 19.00 Uhr im Sportheim ein
Beaujolais Primeur Fest  mit Beaujo-
lais, selbstgemachtem Zwiebelku-
chen oder Käsebrett.

Hierzu laden wir die Bevölkerung,
Freunde und Bekannte recht herz-
lich ein.

Die FWG Ortsgruppe freut sich auf
Ihr Kommen.

FWG BÜRGERNAH

Zur LIEBE

gehören zwei. 

Und manchmal

eine ANZEIGE.



HENSCHTAL

Haushaltssatzung
der Ortsgemeinde Henschtal für die Jahre 2018 / 2019 vom 12. November 2018

Der Gemeinderat hat auf Grund von § 95 Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz in der Fas-
sung vom 31.Januar 1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Landesgesetz vom 02.
März 2017 (GVBl. S. 21), folgende Haushaltssatzung beschlossen, die nach Genehmi-
gung der Kreisverwaltung Kusel als Aufsichtsbehörde vom 07.11.2018 hiermit bekannt
gemacht wird.

§ 1  Ergebnis- und Finanzhaushalt

Festgesetzt werden
                                                                                                            2018                           2019
1. im Ergebnishaushalt                                  
der Gesamtbetrag der Erträge                            auf            345.850 Euro             345.650 Euro
der Gesamtbetrag der Aufwendungen             auf            425.200 Euro             407.900 Euro
der Jahresfehlbetrag                                              auf              -79.350 Euro               -62.250 Euro
                                   
                                                                                                                                                                        
2. im Finanzhaushalt                                                                                                                   
der Saldo der ordentlichen u. außer-
ordentlichen Ein- und Auszahlungen               auf              -35.650 Euro              -17.950 Euro

die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit    auf               20.500 Euro                78.500 Euro
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit   auf               95.300 Euro             137.000 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit                                              auf              -74.800 Euro               -58.500 Euro
                                   
die Einzahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit                                                                     auf               74.800 Euro                58.500 Euro
die Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit                                                                     auf               30.000 Euro                32.500 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit                                  auf               44.800 Euro                26.000 Euro
                                                                                                                                 
die Veränderung des Finanzmittelbestands 
im Haushaltsjahr                                                    auf              -65.650 Euro               -50.450 Euro

§ 2  Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Inve-
stitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für
                                                                                                                                 
                                                                                                            2018                          2019
zinslose Kredite                                                      auf                          0 Euro                           0 Euro
verzinste Kredite                                                    auf               74.800 Euro                58.500 Euro
zusammen                                                                auf               74.800 Euro                58.500 Euro

§ 3  Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen
                                                                                                                       2018                             2019
Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die in künfti-
gen Haushaltsjahren zur Auszahlung von Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen (Verpflichtungsermächtigungen)  führen können, 
wird festgesetzt auf                                                                                0 Euro                           0 Euro
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in 
künftigen Haushaltsjahren voraussichtlich 
Investitionskredite aufgenommen werden müssen, 
beläuft sich auf                                                                                        0 Euro                           0 Euro

§ 4  Steuersätze

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt:
                                                                                                                      
                                                                                                            2018                          2019

- Grundsteuer A                                                       auf                      300 v.H.                        300 v.H.
- Grundsteuer B                                                       auf                      365 v.H.                       365 v.H.
- Gewerbesteuer                                                     auf                      365 v.H.                       365 v.H.

Die Hundesteuer für Hunde, die innerhalb des Gemeindegebietes gehalten werden, wird
wie folgt festgesetzt:

-für den ersten Hund                                             auf                 42,00 Euro                  42,00 Euro
-für den zweiten Hund                                           auf                 84,00 Euro                  84,00 Euro
-für jeden weiteren Hund                                      auf               126,00 Euro                126,00 Euro
-für den ersten gefährlichen Hund                     auf               420,00 Euro                420,00 Euro
-für den zweiten gefährlichen Hund                  auf               840,00 Euro                840,00 Euro
-für jeden weiteren gefährlichen Hund             auf            1260,00 Euro             1260,00 Euro

§ 5  Beiträge
                                                                                                                       2018                             2019
Der Hebesatz des wiederkehrenden Beitrages 
nach § 11 Abs. 1 KAG für die                                                                                                                  
Unterhaltung und den Ausbau der Feld- und 
Waldwege wird festgesetzt                                 auf           16,00 Euro/ha             16,00Euro/ha
                                                                                                                                 
Für Beitragspflichtige, die ihren Einnahme-
anteil aus der Jagdverpachtung der                                                                                                      
Ortsgemeinde zur Verfügung stellen, 
ermäßigt sich der Beitragssatz                          auf           10,00 Euro/ha            10,00 Euro/ha

§ 6  Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2016 betrug 354.572,70 Euro. Unter Zugrundele-
gung der im Haushaltsplan eingeplanten Jahresfehlbeträge für die Haushaltsjahre 2017 -
2019 (-219.400 Euro) beträgt der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum
31.12.2019 insgesamt rund 135.173 Euro. 

§ 7  Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen oder Auszahlungen gemäß § 100
Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, wenn im Einzelfall 2.500 Euro überschritten sind.

Henschtal, den 12.11.2018                                                                                                                     
gez. - D e c k l a r -  
Ortsbürgermeister

Hinweise:
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 23.11.2018 bis 03.12.2018 bei der 
Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal, Rathausstraße 8, Schönenberg-Kübel-
berg, Zimmer Nr. S 1 -5.07 öffentlich aus.

Öffnungszeiten: montags bis mittwochs        von 08.30 - 12.00 und von 14.00 - 16.00 Uhr
donnerstags                                                            von 08.30 - 12.00 und von 14.00 . 18.00 Uhr
freitags                                                                                                                  von 08.30 - 12.00 Uhr

Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als von
Anfang an gültig zustande gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfertigung

oder die  Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstan-
det oder jemand die  Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der
Verbandsgemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat. 

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Schönenberg-Kübelberg, den 12.11.2018
Verbandsgemeindeverwaltung
gez. - L o t h s c h ü t z -
Bürgermeister

Staatsaufsichtlich genehmigt mit Beschränkungen
Kusel, den 07.11.2018
Kreisverwaltung
i.A. gez. Berg



HERSCHWEILER-PETTERSHEIM

Bekanntmachung
Am Freitag, den 14.12.2018, um 19:00 Uhr, findet im Saal des Ge-
meinde- und Vereinshauses, Am Schäfergarten 12, 66909 Hersch -
weiler-Pettersheim eine Sitzung des Ortsgemeinderates der Orts-
gemeinde Herschweiler-Pettersheim statt.

Die Sitzung ist - mit Ausnahme des Tagesordnungspunktes 6 - öf-
fentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1. Einwohnerfragestunde

(Hinweis zu TOP 1 - Einwohnerfragestunde
Einwohner können während dieses Tagesordnungspunktes Fra-
gen aus dem Bereich der öffentlichen Verwaltung stellen sowie
Anregungen und Vorschläge unterbreiten. Wer von dieser Mög-
lichkeit Gebrauch machen möchte, wird gebeten, die Fragen
spätestens drei Arbeitstage vor der Sitzung schriftlich bei Orts-
bürgermeister Klaus Drumm einzureichen.)

2. Entscheidung über die geänderten Pläne und Kosten des Radwe-
gelückenschlusses

3. Diskussion und Abstimmung über die Musterverbandsverord-
nung eines Forstzweckverbandes

4. Termine bis Sommer 2019
5. Informationen

nicht öffentlich
6. Grundstücksangelegenheit

Herschweiler-Pettersheim, den 16. November 2018
gez. Klaus Drumm
-Ortsbürgermeister -

Bekanntmachung
Am Dienstag, den 27.11.2018, um 19:00 Uhr, findet im Saal des
Gemeinde- und Vereinshauses, Am Schäfergarten 12, 66909
Hersch weiler-Pettersheim eine Sitzung des Haupt-, Finanz- und
Bauausschusses der Ortsgemeinde Herschweiler-Pettersheim
statt.

Die Sitzung ist - mit Ausnahme des Tagesordnungspunktes 5 - öf-
fentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1. Entscheidung über die geänderten Pläne und Kosten des Radwe-

gelückenschlusses
2. Diskussion und Abstimmung über die Musterverbandsverord-

nung eines Forstzweckverbandes
3. Termine bis Sommer 2019
4. Informationen

nicht öffentlich
5. Grundstücksangelegenheit

Herschweiler-Pettersheim, den 16. November 2018
gez. Klaus Drumm
-Ortsbürgermeister -

LANDFRAUENVEREIN

Herschweiler-Pettersheim. Am Montag, dem 26. November um 14.00
Uhr, backen wir Zimtwaffeln im Dorfgemeinschaftshaus.

KINDERTAGESSTÄTTE REGENBOGEN

Viele Leckereien
Herschweiler-Pettersheim. Der
Herbst zeigt sich in diesem Jahr von
seiner schönsten Seite.

Die bunten Blätter leuchten in den
letzten warmen Sonnenstrahlen
und die Bäume trugen jede Menge
Obst. Es wäre viel zu schade diese
vielen Leckereien der Natur nicht zu
nutzen.

Das dachten sich die Kinder und Er-
zieherinnen der Kindertagesstätte
Regenbogen. Fleißig verbrachten
sie viel Zeit in der Küche und die
Kinder lernten, wie aus Obst kulina-
rische Köstlichkeiten hergestellt
werden.

Es wurde geschnitten, gekocht und
gebacken.

Mit großem Einsatz wurden die un-
zähligen Äpfel und Trauben der
dies jährigen Ernte verarbeitet. 

iele gute Sachen sind daraus ent-
standen, wie z.B. leckere Kuchen,
Apfelmus, Apfelsaft und Gelee. 

Auf die vielen Gläser mit Gelee sind
die Kinder besonders stolz. Darum
werden diese in der Kindertages-
stätte verkauft, um auch anderen
eine Freude machen zu können.

Die Kinder haben diesen Herbst mit
allen Sinnen erleben können und
freuen sich auf weitere schöne Ak-
tionen. 

Ein herzliches Dankeschön sagen
wir den Eltern für die großzügige
Obstspende aus den heimischen
Gärten!

Zimtwaffeln backen



HÜFFLER

„Hüffler macht Licht“
- Wir brauchen Ihre/Eure Unterstützung!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

In der Adventszeit 2016 und 2017
haben einige Familien aus Hüffler
unter dem Motto: „Hüffler macht
Licht“ eine Idee anderer Kommunen
für unseren Ort glanzvoll umge-
setzt:

Gemeinsam wurde die Adventszeit,
das Leuchten und Glitzern der un-
terschiedlichsten Dekorationen für
alle Interessierten zugänglich ge-
macht.

Mit Kaffee, Glühwein, Kinderpunsch
und vielen anderen Dingen mehr
kamen wir auf Ortsebene miteinan-
der ins Gespräch und wurden von
der Faszination „Weihnachten“ in
Kindheitsträume zurückversetzt.

Eine von Grund auf Gelungene Um-
setzung einer altbekannten Idee.

Um an diese Veranstaltungen aus
dem letzten Jahr anzuknüpfen, wol-
len wir auch in diesem Jahr die Ad-
ventszeit gemeinsam begehen. 

Auch im Jahr 2018 wollen wir uns
unter dem Motto „Hüffler macht
Licht“ an verschiedenen Stellen un-
seres schönen Ortes in mitten des
Saubeertals treffen und gemeinsam
die Dekorationen und temporären
Installationen bewundern und be-
staunen.

Und genau hierfür brauchen wir alle
Ihre/Deine Hilfe!
Unser Beigeordneter, Edgar Rietz,
wird auch in diesem Jahr die Koordi-

nation dieser Gemeinschaftsveran-
staltung übernehmen und mit Ihnen
zusammen unser Hüffler in weih-
nachtlichem Ambiente erstrahlen
lassen.

Wie Sie uns unterstützen können? -
Das ist ganz einfach:

Melden Sie Ihr Interesse bei Edgar
Rietz telefonisch an und sprechen
Sie einen Termin innerhalb der Ad-
ventszeit ab.

Gerne können auch mehrere Nach-
barn gemeinsam diese Aktion mit-
gestalten. „Hüffler macht Licht“ lebt
vom Mitmachen!

Ob Garagen, Carports, Hofeinfahr-
ten, Vorgärten oder Wintergärten…-
Einen Platz zum Innehalten kann je-
der finden.

Mit Ihrer/Eurer Hilfe werden wir
wieder schöne gemeinsame Stun-
den in der Adventszeit verbringen.
Dessen bin ich mir sicher!

Was jetzt noch zu tun ist? - Telefon-
hörer in die Hand nehmen,
06384331 wählen und mit Edgar
Rietz einen „Hüffler macht Licht“-
Termin vereinbaren. 

Ich freue mich auf Zahlreiche Unter-
stützer!

Ihr/Euer
Helge Schwab
Ortsbürgermeister

LANDFRAUENVEREIN

Hüffler. Am Mittwoch, dem 21. November 2018 um 19.30 Uhr, findet der
Kochkurs „Fit durch heimisches Superfood“ der Landfrauen Hüffler im Ju-
gendraum des DGH statt.

Referentin ist Frau Kerstin Weber.

Kochkurs

LANGENBACH

Vielen Dank
an alle Helferinnen und
Helfer der Kerwe
Langenbach. Vier schöne aber an-
strengende  Kerwetage liegen hin-
ter uns.
Eröffnet wurde die 207. Kerwe am
Samstag mit der Band „Die Hütten-
rocker“, mit etwas Verspätung, da
der Bürgermeister sie aus Versehen
einsperrte.
Sie sorgten für eine gute Stimmung,
sowie am Frühschoppen „Die
Henschbachtaler“.
Hervorzuheben ist das Engagement
unserer Bürgerinnen und Bürger.
100 Dienste wurden von 85 Helfe-
rinnen und Helfer bewältigt.
Für mich ist dieser große Einsatz im-
mer wieder faszinierend.
Dafür bedanke ich mich auch im Na-
men meines Gemeinderates.

Danke auch an unsere Straußju-
gend, die trotz Dezimierung, seit
September die Kerwe vorbereitete.

Zwei tolle Kerwereden wurden vor-
getragen von unseren Straußbuben
Jan-  und Marcel Müller und von un-

seren Straußmäd Lisa Schuknecht
und Jessica Ulrich.  

Diesmal wurde der Kerwestrauß
nicht entwendet, er ist mit einem
Weidegerät (220 Volt) gesichert. 

Wieder ist eine Gästesteigerung
beim Sonntagsessen zu verzeich-
nen, der Männerkochkurs  „Die Ma-
genfreunde“  bekamen viel Lob für
ihr leckeres Essen.

Auch beim Kerwepfarrer Dietmar
von Mühlen bedanke ich mich herz-
lich, der die Kerwe 207 würdevoll
beerdigte.

Nach 33 Jahren als Kerwepfarrer
wurde Dietmar in den Ruhestand
versetzt, 33 Kerwebeerdigungen
hat er veranstaltet, der Kerwediens-
tag wäre ohne ihn schon lange nicht
mehr veranstaltet worden.

Nochmals vielen Dank Herr Kerwe-
pfarrer für die schönen Abenden.

Es war wieder einmal eine gelunge-
ne Kerweveranstaltung, bei das das
Feiern im Vordergrund stand.

Nochmals meinen herzlichen Dank
an alle Helferinnen und Helfer vor
und hinter den Kulissen. Ohne Euch
würde es schon lange keine Lan-
genbacher Kerwe mehr geben.Der
finanzielle Gewinn  der Kerwe, wird
für Renovierungen und Neuanschaf-
fungen, für unser Dorfgemein-
schaftshaus verwendet.

Viele Grüße aus Langenbach
Euer Gerd Rudolph
Ortsbürgermeister



NANZDIETSCHWEILER

Bekanntmachung
Der Ortsgemeinderat Nanzdiet-
schweiler hat in seiner Sitzung
am 18.10.2018 folgenden Be-
schluss zur Aufstellung der

1. Änderung des Bebauungs-
plans „Auf der Höllenhub Teil
D“

gefasst, der hiermit gem. § 2
Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuch
i.V.m. § 1 Abs. 8 Baugesetzbuch
(BauGB), in der Neufassung vom
23.09.2004 in der derzeit gel-
tenden Fassung, bekannt ge-
macht wird.

Der Geltungsbereich des Ände-
rungsplanes kann beigefügter
Karte entnommen werden.

Der Ortsgemeinderat fasst den
Aufstellungsbeschluss gem. „§
2 Abs. 1 BauGB zur 1. Änderung
des Bebauungsplans „Auf der
Höllenhub Teil D“.

Der Geltungsbereich entspricht
dem des Bebauungsplanes Auf
der Höllenhub Teil D. Das Ände-
rungsverfahren erfolgt im Ver-
einfachten Planänderungsver-
fahren nach § 13 BauGB.

Nanzdietschweiler
gez. Holzhauser
Ortsbürgermeister

Der Ortsgemeinderat Nanzdietschweiler  hat in seiner Sitzung am 18.10.2018 der „1. Än-
derung des Bebauungsplans „Auf der Höllenhub Teil D“ zugestimmt und die Beteiligung
der Öffentlichkeit beschlossen.

Der Geltungsbereich des Änderungsplanes kann dem Lageplan entnommen werden. 

Der Bebauungsplan wird im vereinfachten Verfahren gem. § 13 Abs. 1 BauGB aufgestellt.
Entsprechend § 13 Abs. 2 BauGB wird auf die frühzeitige Unterrichtung und Erörterung
verzichtet. Gem. § 13 Abs. 3 BauGB wird von einer Umweltprüfung abgesehen.

Der Planentwurf sowie die textlichen Festsetzungen und die Begründung liegen bei der
Verbandsgemeinde Oberes Glantal im Gebäude Rathaus Waldmohr, Zimmer Nr. W1-2.04,
Rathausstraße 14, Waldmohr in der Zeit vom 30.11.2018 bis zum 02.01.2019 zu jeder-
manns Einsicht aus. Die Einsichtnahme kann zu den allgemeinen Dienstzeiten von mon-
tags bis mittwochs von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr, sowie

donnerstags von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr und freitags von
8:30 Uhr bis 12:00 Uhr erfolgen. Weiterhin können die Unterlagen im Internet unter htt-
ps://www.vgog.de/vg_oberes_glantal/Rathaus/Bebauungsplan/Nanzdietschweiler  ein-
gesehen werden.

Gem. § 3 Abs. 2 BauGB können Stellungnahmen bei der Verbandsgemeinde Oberes Glan-
tal mündlich, per E-Mail (vg-oberes-glantal@poststelle.rlp.de) oder per Post (Postan-
schrift: Verbandsgemeinde Oberes Glantal, Rathausstraße 8, 66901 Schönenberg-Kübel-
berg) zum Bebauungsplan eingereicht werden. Nicht fristgerecht, d.h. nach dem
02.01.2019 abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die
Teiländerung nicht berücksichtigt werden. 

Nanzdietschweiler, den 22.11.2018
gez. Holzhauser
Ortsbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
gem. § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2  BauGB -Beteiligung der Öffentlichkeit-

„1. Änderung des Bebauungsplans „Auf der Höllehub Teil D“, der Ortsgemeinde Nanzdietschweiler



LANDFRAUENVEREIN

Handarbeitskreis
Mittwoch, 28. November 2018, 14.30 Uhr in der Kurpfalzhalle Kurs „Wohlfühlen  - und loslassen
Entspannung für Geist und Seele in jedem Alter“ am Donnerstag, dem 29. November 2018, 19.30 Uhr in der Kurpfalzhalle.
Kursleiterin ist Frau Katzenberger-Probst.

Haushaltssatzung
der Ortsgemeinde Nanzdietschweiler für die Jahre 2018 / 2019 vom 19. November 2018
Der Gemeinderat hat auf Grund von § 95 Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz in der Fas-
sung vom 31.Januar 1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Landesgesetz vom 02.
März 2017 (GVBl. S. 21), folgende Haushaltssatzung beschlossen, die nach Genehmi-
gung der Kreisverwaltung Kusel als Aufsichtsbehörde vom 15.11.2018 hiermit bekannt
gemacht wird.

§ 1  Ergebnis- und Finanzhaushalt

Festgesetzt werden

1. im Ergebnishaushalt                                                                 2018                          2019
der Gesamtbetrag der Erträge                            auf         1.329.300 Euro          1.403.400 Euro
der Gesamtbetrag der Aufwendungen             auf         1.441.600 Euro          1.569.000 Euro
der Jahresfehlbetrag                                              auf           -112.300 Euro            -165.600 Euro
                                   
                                                                                                                                                                        
2. im Finanzhaushalt                                                                                                                   
                                                                                                                                                                        
der Saldo der ordentlichen u. außeror-
dentlichen Ein- und Auszahlungen                   auf                 5.700 Euro               -33.800 Euro

die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit    auf            599.600 Euro             783.400 Euro
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit   auf         1.399.200 Euro          1.003.200 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus  
Investitionstätigkeit                                              auf           -799.600 Euro            -219.800 Euro
                                   
die Einzahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit                                                                     auf            799.600 Euro             219.800 Euro
die Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit                                                                     auf               72.900 Euro                83.900 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit                                  auf            726.700 Euro             135.900 Euro
                                                                                                                                 
die Veränderung des Finanzmittelbestands
im Haushaltsjahr                                                    auf              -67.200 Euro           -117.700 Euro.

§ 2  Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Inve-
stitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für
                                                                                                                                 
                                                                             2018                                                         2019
zinslose Kredite                                                      auf                          0 Euro                           0 Euro
verzinste Kredite                                                    auf            799.600 Euro             219.800 Euro
zusammen                                                                auf            799.600 Euro             219.800 Euro

§ 3  Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen                                                     
                                                                                                                      
                                                                                                            2018                          2019
Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die in künfti-
gen Haushaltsjahren zur Auszahlung von Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen (Verpflichtungsermächtigungen) führen können, wird festgesetzt
                                                                                     auf                          0 Euro                           0 Euro

Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in künftigen Haushaltsjahren vor-
aussichtlich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, beläuft sich 
                                                                                     auf                          0 Euro                           0 Euro

§ 4  Steuersätze

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt:
                                                                                                            2018                          2019
- Grundsteuer A                                                       auf                      300 v.H.                        300 v.H.
- Grundsteuer B                                                      auf                      365 v.H.                        365 v.H.

- Gewerbesteuer                                                     auf                      365 v.H.                        365 v.H.

Die Hundesteuer für Hunde, die innerhalb des Gemeindegebietes gehalten werden, wird
wie folgt festgesetzt:
- für den ersten Hund                                            auf                 54,00 Euro                  54,00 Euro
- für jeden weiteren Hund                                    auf               108,00 Euro                108,00 Euro
                                                                                                                                                                        

§ 5 Beiträge
                                                                                                            2018                          2019

Der Hebesatz des wiederkehrenden Beitrages nach § 11 Abs. 1 KAG
für die Unterhaltung und den Ausbau der Feld- und Waldwege wird                                          
festgesetzt                                                              auf           25,00 Euro/ha            25,00 Euro/ha
                                                                                                                                 
Für Beitragspflichtige, die ihren Einnahmeanteil aus der Jagdverpachtung der Ortsgemein-
de zu Verfügung stellen, ermäßigt sich                                                                                               
der Beitragssatz                                                     auf           14,00 Euro/ha          14,00 Euro/ha.

§ 6  Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2016 betrug                                       1.743.705 Euro
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2017 beträgt 1.612.405 Euro
zum 31.12.2018                                                                                                            1.500.105 Euro 
und zum 31.12.2019                                                                                                   1.334.505 Euro

§ 7  Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen

Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen oder Auszahlungen gemäß § 100
Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, wenn im Einzelfall 2.500 Euro überschritten sind.

Nanzdietschweiler, den 19.11.2018  
gez. Holzhauser
Ortsbürgermeister

Hinweise:
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 23.11.2018 bis 03. Dezember 2018 bei
der Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal, Rathausstraße 8, Schönenberg-Kübel-
berg, Zimmer Nr. S1-5.08 öffentlich aus.

Öffnungszeiten: montags bis mittwochs        von 08.30 - 12.00 und von 14.00 - 16.00 Uhr
donnerstags                                                            von 08.30 - 12.00 und von 14.00 . 18.00 Uhr
freitags                                                                                                                  von 08.30 - 12.00 Uhr

Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als von
Anfang an gültig zustande gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn

1. die Bestimmungen über Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfertigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstan-
det oder jemand die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der
Verbandsgemeindeverwaltung  unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat. 

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Schönenberg-Kübelberg, den 19.11.2018
Verbandsgemeindeverwaltung 
gez. Lothschütz
Bürgermeister

Staatsaufsichtlich genehmigt
Kusel, den 15.11.2018
Kreisverwaltung
I.A. gez. Flesch

Termine
Ihr : 

Traumlage für 
Immobilien-
Anzeigen.



Seniorennachmittag
Nanzdietschweiler. Am 1. Adventssonntag,
dem 2. Dezember 2018, um 14.30 Uhr, findet
der alljährliche Seniorennachmittag dieses Mal im Gastraum der Kur-
pfalzhalle statt. Wir müssen dieses Jahr in die Kurpfalzhalle auswei-
chen, da im Jugendheim Renovierungsarbeiten durchgeführt werden.
Ich darf Sie ganz herzlich einladen zu einem gemütlichen Sonnta-
gnachmittag bei Kaffee und Kuchen. Ich freue mich zusammen mit den
Mitgliedern des Gemeindeausschusses auf Ihr Kommen.   

Mit freundlichem Gruß Martin Holzhauser
(Ortsbürgermeister)

Bekanntmachung
Am Montag, den 26.11.2018, um 19:00 Uhr, findet in der Ratsstu-
be der Kurpfalzhalle, Hauptstraße 61, 66909 Nanzdietschweiler
eine Sitzung des Ortsgemeinderates der Ortsgemeinde Nanz -
dietsch weiler statt. Die Sitzung ist -mit Ausnahme des Tagesord-
nungspunktes 7 - öffentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1. Künftige Holzvermarktung
2. BAT-Konzept, Ausweisung von Refugien;

Beratung und Beschlussfassung
3. Forstzweckverband, Waldbewirtschaftung allgemein im Ge-

meindewald;
Beratung und ggf. Beschlussfassung

4. Festsetzung des Gemeindeanteiles für die Erneuerung der
Straßenbeleuchtung
a) der Ringstraße
b) der Felsenstraße
c) der Hügelstraße
d) Am Hübel
e) Von-der-Leyen-Straße

5. Zustimmung zur Annahme von Spenden gem. § 94 Abs. 3 GemO
6. Informationen

nicht öffentlich
7. Grundstücksangelegenheit

Nanzdietschweiler, den 16. November 2018
gez. Martin Holzhauser
-Ortsbürgermeister -

Eigenheim
gesucht ?



OHMBACH

OBST- UND GARTENBAUVEREIN

Ohmbach. Am Sonntag, dem 02.
Dezember 2018 um 15.00 Uhr fin-
det im Heimat- und Kulturtreff die
nächste Generalversammlung in
Ohmbach statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorsitzenden
3. Bericht des Kassenwartes
4. Bericht der Kassenprüfer

5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Wahl des Wahlleiters
8. Neuwahlen der Vorstandschaft
9. Verschiedenes

Im Anschluss möchten wir unsere
Mitglieder zu einer kleinen Weih-
nachtsfeier einladen.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Einladung zur
Generalversammlung

REHWEILER

SCHÖNENBERG-KÜBELBERG

Anwohnerversammlung
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am Donnerstag, den 22. November 2018, um 18.00 Uhr, findet im
Bürgerhaus Sand, Miesauer Str. 38, 66901 Schönenberg-Kübel-
berg, eine Anliegerversammlung zum Ausbau der Bergstraße statt.

Hierzu ergeht herzliche Einladung.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Josef Weis 
Ortsbürgermeister

Bekanntmachung
Am Donnerstag, den 29.11.2018, um 19:00 Uhr, findet im Sit-
zungssaal des Rathauses Rathausstr 8, 66901 Schönenberg-Kü-
belberg eine Sitzung des Haupt-, Bau und Finanzausschusses der
Ortsgemeinde Schönenberg-Kübelberg statt.

Die Sitzung ist - mit Ausnahme des Tagesordnungspunktes 9 - öf-
fentlich.

Tagesordnung:
öffentlich

1. Städtebauförderung Schönenberg-Kübelberg;
a) Beschlussfassung über die Ausbauvariante für den Dorfplatz

Kübelberg
b) Umgestaltung der Einmündung der Pestalozzistraße in die

Saarbrücker Straße
2. Bebauungsplan "An der Strunkeiche";

Abschluss eines Durchführungsvertrages
3. Ausbau Bergstraße;

Auftragsvergabe
4. Künftige Holzvermarktung
5. Beratung und Beschlussfassung über den Forstwirtschaftsplan

2019
6. Neubesetzung der Ausschüsse

Nachwahl
a) eines Mitgliedes des Ausschusses für soziale Angelegenhei-

ten
b) eines Mitgliedes des Rechnungsprüfungsausschusses
c) eines stellvertretenden Mitgliedes für den Marktausschuss
d) eines stellvertretenden Mitgliedes des Ausschusses für so-

ziale Angelegenheiten
7. Zuständigkeitsübertragung auf die Verbandsgemeinde Oberes

Glantal gemäß §67 Abs. 5 GemO
- Benennung eines Datenschutzbeauftragten nach Artikel 37 Da-

tenschutz-Grundverordnung
8. Renovierung Räumlichkeiten Ev. Kita Schulstr. 4

nicht öffentlich
9. KITA-Angelegenheiten

Schönenberg-Kübelberg, den 17. November 2018
gez. Josef Weis
-Ortsbürgermeister -

PENSIONÄRVEREIN
SCHÖNENBERG-SAND

Weihnachtsfeier 
am 02.12.2018

Schönenberg-Kübelberg. Unsere
diesjährige Weihnachtsfeier findet
bereits Anfang Dezember statt.
Sonntag, 02.12.2018 um 14 Uhr im
Bürgerhaus Schönenberg.
Der frühe Termin wurde gewählt,um
Überschneidungen mit anderen
Vereinen zu vermeiden.
Trotzdem erwarten wir wieder eine
rege Teilnahme und freuen uns auf
Euer Kommen.
Vor allem stehen auch viele Ehrun-
gen zum Anlass langjähriger Mit-
gliedschaft an.
Für Essen und Trinken ist gesorgt.

Euer Team.

LANDFRAUENVEREIN
SAND

Kochkurs
Schönenberg-Kübelberg. Liebe
Landfrauen, wir laden Euch recht
herzlich zu unserem nächsten
Kochkurs ein.
Termin: Dienstag, 27. November
2018 um 18.30 Uhr im Bürgerhaus
in Sand.
Kochkurs-Thema: „Fit durch heimi-
sches Superfood“.

Als unsere Kursleiterin dürfen wir
wieder Frau Daniela Hix begrüßen.                                                                                 
Die Vorstandschaft würde sich über
zahlreiches Erscheinen freuen, da-
mit mal wieder in einem größeren
Kreis von Mitgliedern gekocht und
gekochtes probiert werden kann.
Bitte nehmt Euch die Zeit und er-
fahrt was es zu diesem Thema zu
sagen gibt.
Wir freuen uns auf Euren Besuch.

Verkauf von 
Adventskränzen
und Gestecken 
Schönenberg-Kübelberg. Am
Samstag, den 24. November 2018
wird es ab 15 Uhr im Caritas Seni-
orenHaus Schönenberg-Kübelberg
besinnlich: zum 10. Mal lädt der
Förderverein des SeniorenHauses
zum traditionellen Adventsbasar
ein und das Foyer verwandelt sich in
einen kleinen Marktplatz mit weih-
nachtlichem Budenzauber.
Im sanften Schein und Weihnachts-
duft bieten Bewohner, Mitarbeiter
und Förderverein Handarbeiten,
schönes Kunstwerk, feine Waffeln,
Zimtwaffeln sowie Glühwein und
Punsch an. Der Verkaufserlös
kommt ausschließlich der Einrich-
tung zugute. Der Förderverein und
das Caritas SeniorenHaus Schönen-
berg-Kübelberg freut sich über
Ihren Besuch! Weitere Informatio-
nen unter www.seniorenhaus-
schoenenberg.de



WAHNWEGEN

Bekanntmachung
Der Ortsgemeinderat Wahnwegen hat in seiner Sitzung am 26.04.2018 folgenden Be-
schluss zur Aufstellung des

1. Änderungsplans zum Bebauungsplan „Auf den Stümpfen“

gefasst, der hiermit gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuch i.V.m. § 1 Abs. 8 Baugesetz-
buch (BauGB), in der Neufassung vom 23.09.2004 in der derzeit geltenden Fassung, be-
kannt gemacht wird.
Der Geltungsbereich des Änderungsplans kann beigefügter Karte entnommen werden.

Der Ortsgemeinderat fasst den Beschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB den Bebauungsplan „1.
Änderungsplan zum Bebauungsplan Auf den Stümpfen“ aufzustellen. Der Geltungsbe-
reich ergibt sich aus beigefügtem Lageplan. 

Wahnwegen, 22.11.2018
gez. Morgenstern
Ortsbürgermeister

Der Ortsgemeinderat Wahnwegen hat in seiner Sitzung am 30.08.2018 dem „1. Ände-
rungsplan zum Bebauungsplan Auf den Stümpfen“ zugestimmt und die Beteiligung der
Öffentlichkeit beschlossen.

Der Geltungsbereich des Änderungsplanes kann dem Lageplan entnommen werden. 

Der Bebauungsplan wird im vereinfachten Verfahren gem. § 13 Abs. 1 BauGB aufgestellt.
Entsprechend § 13 Abs. 2 BauGB wird auf die frühzeitige Unterrichtung und Erörterung
verzichtet. Gem. § 13 Abs. 3 BauGB wird von einer Umweltprüfung abgesehen.

Der Planentwurf sowie die textlichen Festsetzungen und die Begründung liegen bei der
Verbandsgemeinde Oberes Glantal im Gebäude Rathaus Waldmohr, Zimmer Nr. W1-2.04,
Rathausstraße 14, Waldmohr in der Zeit vom 30.11.2018 bis zum 02.01.2019 zu jeder-
manns Einsicht aus. Die Einsichtnahme kann zu den allgemeinen Dienstzeiten von mon-
tags bis mittwochs von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr, sowie

donnerstags von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr und freitags von
8:30 Uhr bis 12:00 Uhr erfolgen. Weiterhin können die Unterlagen im Internet unter htt-
ps://www.vgog.de/vg_oberes_glantal/Rathaus/Bebauungsplan/Wahnwegen eingese-
hen werden.

Gem. § 3 Abs. 2 BauGB können Stellungnahmen bei der Verbandsgemeinde Oberes Glan-
tal mündlich, per E-Mail (vg-oberes-glantal@poststelle.rlp.de) oder per Post (Postan-
schrift: Verbandsgemeinde Oberes Glantal, Rathausstraße 8, 66901 Schönenberg-Kübel-
berg) zum Bebauungsplan eingereicht werden. Nicht fristgerecht, d.h. nach dem
02.01.2019 abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die
Teiländerung nicht berücksichtigt werden. 

Wahnwegen, den 22.11.2018
gez. Morgenstern
Ortsbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
gem. § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2  BauGB  -Beteiligung der Öffentlichkeit-
„1. Änderungsplan zum Bebauungsplan Auf den Stümpfen“ der Ortsgemeinde Wahnwegen



STEINBACH

Gedenken 
an Reichskristallnacht 
-Veranstaltung mit überwältigendem Zuspruch

Steinbach am Glan. Der Heimat-
verein Steinbach am Glan & Umge-
bung e.V. hatte anlässlich der
Reichspogromnacht vor 80 Jahren
zu einer Gedenkveranstaltung in
das jüdische Museum eingeladen. 
Schon lange vor 18.00 Uhr waren
alle Sitzplätze belegt. Viele Besu-
cherinnen und Besucher  harrten
stehend aus und verfolgten gedul-
dig das interessante Programm. 

Josef Wintringer, der Vorsitzende
des Heimatvereins ging in seiner
Begrüßungsrede auf das nahezu
300 Jahre bestehende jüdische Le-
ben bis zur Nazizeit in Steinbach
und Umgebung ein. 

Musikalisch umrahmt wurde die
Veranstaltung von dem Chor Some-
Sing mit Sitz in Breitenbach. Die 15
Sänger mit ihrem Chorleiter Kle-
mens Bott erhielten für die zur Ver-
anstaltung passenden Interpreta-
tionen von Everglow von Coldplay,
Fragile von Sting, Zombie von den
Cranberries, Weisse Fahnen von Sil-
bermond und Let the Sunshine aus
dem Musical Hair riesigen Applaus.

Hauptredner war Roland Paul, der
ehemalige Direktor des Instituts für
pfälzische Geschichte und Volks-
kunde in Kaiserslautern. Der Regio-
nalhistoriker informierte über die
Pogrome vor 80 Jahren aus offiziel-
len Dokumenten und persönlichen
Erinnerungen mit Beispielen aus
der Westpfalz. Gerade seine Berich-
te über verschiedene Einzelschick-
sale einiger jüdischer Mitbürgerin-
nen und Mitbürger führte zu einer Roland Paul am Rednerpult

spürbaren ergriffenen und be-
drückenden Stimmung in dem Ver-
anstaltungsraum. 

Klaus Schillo vom Heimatverein in-
formierte über den im Rahmen des
„Begehbaren Geschichtsbuch“ von
der Verbandsgemeinde Oberes
Glantal geplanten Wanderweg „Jü-
disches Leben im Oberen Glan“, der
im kommenden Jahr angelegt wer-
den soll. Am Rande des Weges soll
auf Infotafeln nicht nur über die
schrecklichen Ereignisse während
der Nazizeit berichtet werden, son-
dern über das Jahrhunderte lange
fruchtbare Zusammenleben der jü-
dischen und christlichen Bevölke-
rung. 

Abschließend forderte Klaus Schillo
alle Besucherinnen und Besucher
der Veranstaltung aber auch alle
demokratischen und freiheitlich
denkenden Menschen in unserem
Land auf, sich mit Mut und allen

rechtsstaatlichen Möglichkeiten
gegen aufkeimende antisemitische
und fremdenfeindliche Tendenzen
einzusetzen.     

Nach der Veranstaltung waren fol-
gende Aussagen zu hören: „Ich bin
dankbar, dass ich diesen Abend
miterleben durfte“. Oder von einer
jüngeren Besucherin: „Es war für
mich sehr interessant, zu erfahren,
was hier direkt vor unserer Haustür
damals alles passiert ist. Ich dachte
immer, das wäre alles weit weg ge-
wesen“. Eine Sängerin des Chors
meinte: „Für mich war heute nicht
wichtig, wie wir gesungen haben,
sondern, dass wir für diese Sache
gesungen haben“.

Diese positiven Rückmeldungen
und die überwältigende Resonanz
sind für die Verantwortlichen des
Heimatvereins Ansporn, auch künf-
tig solche Veranstaltungen anzu-
bieten.

Bekanntmachung
Am Donnerstag, den 29.11.2018, um 19:00 Uhr, findet im Sitzungssaal der Kindertagestätte „Nimmerland“,
Hauptstraße 61, 66909 Steinbach am Glan eine Sitzung des Ortsgemeinderates der Ortsgemeinde Stein-
bach am Glan statt. Die Sitzung ist - mit Ausnahme der Tagesordnungspunkte 7, 8, 9 und 10 - öffentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1. Künftige Holzvermarktung
2. Information über eine getroffene Eilentscheidung gem. § 48 GemO
3. Zuständigkeitsübertragung auf die Verbandsgemeinde Oberes Glantal gemäß § 67 Abs. 5 GemO;

Benennung eines Datenschutzbeauftragten nach Artikel 37 Datenschutz-Grundverordnung
4. Raumsituation in der Kindertagesstätte
5. Zustimmung zur Annahme einer Spende gem. § 94 Abs. 3 GemO
6. Informationen

nicht öffentlich
7. Bauangelegenheiten
8. Grundstücksangelegenheiten
9. Vertragsangelegenheiten im Zusammenhang mit der Errichtung der Windenergieanlagen im Hoden-

bachwald
10. Informationen

Steinbach am Glan, den 17. November 2018
gez. Jörg Fehrentz
-Ortsbürgermeister -

DORFGEMEINSCHAFT E .V .

Liebe Steinbacherinnen und
Steinbacher,

es hat sich sicherlich schon herum-
gesprochen, dass die Ortsgemein-
de Steinbach auch dieses Jahr wie-
der einen lebendigen Adventska-
lender veranstaltet. Wir von der
„Dorfgemeinschaft Steinbach am
Glan e.V.“ werden uns dieses Jahr
um die Organisation kümmern und
hoffen auf Eure Unterstützung. Es
gibt noch freie Termine. Wer hat
noch Lust?
Wie in der Versammlung der Orts-
vereine abgestimmt wollen wir
Glühwein und Kinderpunsch für alle
zur Verfügung stellen, sodass sich
niemand Sorgen darum machen
muss, ob er zu viel oder zu wenig
Getränke für seine Gäste vorberei-
tet hat. Der jeweilige Gastgeber hat
dann nur noch die Aufgabe ein paar
Plätzchen, Lebkuchen oder was
auch immer, zur Verfügung zu stel-
len. Und natürlich ein Adventsfens -
ter zu dekorieren.
Selbstverständlich kann auch jeder
an seinem Fenster anbieten was er
möchte, und sich im Anschluss die

Ausgaben für Glühwein, Punch und
Tee erstatten lassen.
Alle Gäste haben die Möglichkeit et-
was in die Spendenkasse zu wer-
fen. Diese Spende wird zum einen
dazu verwendet die Unkosten für
Glühwein und Punsch zu decken.
Zum anderen soll dieses Jahr, wie in
der Versammlung der Ortsvereine
gemeinsam beschlossen wurde, ein
neuer Schaukasten für unseren
Dorfplatz finanziert werden. Da-
durch können die Spenden der Bür-
gerinnen und Bürger, sinnvoll, wie-
der in den Ort zurückfließen.
Hat noch jemand Interesse? Dann
wendet euch bitte an:

Andreas Schmidt
Tel.: 0172 654 7918
Hier werden auch alle offenen Fra-
gen sehr gerne beantwortet.
Wir wünschen allen eine schöne
und besinnliche Adventszeit und
hoffen auf Eure Unterstützung. Helft
mit, unser Dorf ein bisschen mehr
zu beleben.

Eure „Dorfgemeinschaft Steinbach
am Glan e.V.“

Ein (Advents)- Fenster 
für ein neues (Schau)-
Fenster

WALDMOHR

TENNISCLUB

Weihnachtsmarkt 2018
Waldmohr. Am 1. Adventswochen-
ende, 1. und 2. Dezember, findet
der diesjährige Waldmohrer Weih-
nachtsmarkt statt. Der Tennisclub
ist wieder mit einem Doppelstand
vertreten. Im Getränkestand servie-
ren wir sowohl roten, als auch
weißen Winzer-Glühwein, in der

Grillabteilung werden rote und
weiße Bratwürste sowie Currywurst
angeboten. Wer noch Arbeitsstun-
den zu leisten hat und zum rei-
bungslosen Ablauf beitragen möch-
te, bitte bei Norbert Kampa melden
0176/21582559.

Abteilung Glühwein

Glühweinwanderung 
- Termin vormerken !
Am 29.Dezember 2018 findet unse-
re diesjährige Glühweinwanderung

statt. Den genauen Ablauf und die
Wanderstrecke werden noch be-
kannt gegeben.
www.tc-waldmohr.de



TURNVEREIN 1878 

Festakt 140 Jahre 
Waldmohr. Mit der Begrüßung
durch die beiden Vereinsvorsitzen-
den Wolfgang Benz, TV Waldmohr
und Werner Braun OGV Waldmohr
stellten die Geschwister Jentsch eine
Urkunde vor, die ihr Ur-Ur-Ur-Ur-
Großvater Friedrich Böttler im Jahr
1900 in Homburg überreicht bekam.
Er hatte 1878 den OGV Waldmohr
mit dem damaligen Pfarrer Hermann
Jung gegründet. Magnus, Emma und
Lena sind aktive Vereinsmitglieder,
die jeweils einen Baum auf der Ver-
einsobstwiese gepflanzt haben und
diesen auch pflegen. So wurde beim
Festakt am 10. November eine Ver-
bindung über 140 Jahre von der
Gründung bis Heute im OGV Wald-
mohr hergestellt. Anerkennende
Worte für die Geschwister und für
die beiden Vereine gab es in einer
beeindruckenden Festrede von Bür-
germeister Christoph Lothschütz.
Die aktive Zusammenarbeit der zwei
Vereine und der Ortsgemeinde wür-
digte der 1. Beigeordnete der Orts-
gemeinde Falko Traudt und übergab
an beide Vereine eine Spende der
Ortsgemeinde. Er erinnerte sich
auch noch an seine Kindheit, als er
zur Sportstunde das Brennmaterial
für den Holzofen in der Halle mitbrin-
gen musste. „Als die Sportstunde zu
Ende war, war die Halle warm“, so
Falko Traudt. Zwischendurch gab es
musikalische Unterhaltung mit dem
Trio Tango Palatino. Mit Lob hat
Landrat Otto Rubly nicht gespart, als
er die wertvolle Arbeit und vor allem
die heute so wichtige soziale Kom-
petenz der Jubiläumsvereine im
Kreis Kusel würdigte. Luftsprünge
gab es in der Rope Skipping Sho-
weinlage an dem Abend. Hier zeigte
der TV Waldmohr was sportlich ge-

leistet wird. Dabei war auch Nicole
Commerçon, die auch den Abend
moderierte. Sport-Kreisvorsitzender
Stefan Göttel erwähnte die aktive
Vereinsarbeit im Turnverein, vor al-
lem der große Anteil der Frauen und
übergab eine Spende. Praktische
Unterstützung kam in dem Grußwort
vom Kreisvorsitzenden der OGV-Ver-
eine Rolf Gerino, der eine Spende
übergab und einen Dengelkurs für
die Sense angeboten hat. In seiner
fesselnden Rede hob der Präsident
des Verbandes der Gartenbauverein
Saarland / Rheinland-Pfalz Clemens
Lindemann die wertvolle Arbeit in
und mit der Natur hervor. Mit einem
Festbuffet am Sonntag, dem 11. No-
vember endete das große Jubiläums-
jahr der beiden Vereine zu dem die
Ehrenmitgliedern und Ehrenvorsit-
zende beider Vereine eingeladen
waren.

OBST- UNDGARTENBAUVEREIN

Die Ur-Ur-Ur-Ur-Enkel von Frie-
drich Böttcher v.li.: Lena, Ma-
gnus und Emma

Rope Skipping Showeinlage

Update
NEWSLETTER
Liebe Kids, liebe JUZ-Besucher,
unser Newsletter für November
und Dezember 2018 ist da!!! 

Waldmohr. Auf der Rückseite fin-
det ihr alle wichtigen Termine der
nächsten Wochen auf einen Blick.
Beachtet aber bitte, dass ihr euch
für einige Veranstaltungen vorher
schriftlich anmelden müsst. Diese
sind mit einem Sternchen * gekenn-
zeichnet. 
Möchtest du an den anderen Aktio-
nen teilnehmen, wäre es nett, wenn
du uns vorher Bescheid gibst, dass
wir besser planen können. In der er-
sten Januarwoche findet wieder
eine Action Übernachtsparty im Ju-
gendhaus statt. Anmeldungen sind
jetzt schon möglich.
In unserem Studio (Multimediar-
aum) stellen wir zurzeit die Soft-

ware um und erneuern die defekte
Hardware. Wir rechnen damit, dass
es Mitte November endlich weiter-
geht.

Beratungstermine, Hilfe bei Bewer-
bungen und Einzelfallhilfe bei ver-
schiedenen Problemen sind nach
Vereinbarung auch außerhalb der
regulären Öffnungszeiten und auch
direkt nach der Schule möglich. 
Habt ihr noch Fragen? Meldet euch
bei Christoph oder Timo unter der
Nummer 06373 / 899374 sowie
0151 15 38 19 86 oder kommt ein-
fach vorbei im Jugendhaus.

Wir freuen uns auf euch!

Für das Team                                                                                                                             
Timo, Jonas, Tanja, Anica, Rustam,
Christoph und weitere...

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 
von 15.00 Uhr - 20.00 Uhr

Freitag 
13.00 Uhr - 20.00 Uhr

Jugendhaus Waldmohr
Saarpfalzstraße 18
juz-waldmohr.de

Telefon: 06373/989374

E-Mail: juz.waldmohr@freenet.de

Montag, 19. November 2018
ab 16:00 Uhr Geschenke & Deko
basteln

Dienstag, 20. November 2018
ab 16:00 Uhr Plätzchen backen 

Mittwoch, 21. November 2018
ab 16:00 Uhr Wir machen Schleim *
/ FIFA Pokalturnier

Donnerstag, 22. November 2018
ab 17:00 Uhr Tischtennis Pokaltur-
nier

Freitag, 23. November 2018
ab 17:00 Uhr Crepes machen / Ge-
schenke basteln

Montag, 26. November 2018
ab 16:00 Uhr Crepes machen / Ge-
schenke basteln

Dienstag, 27. November 2018
ab 16:00 Uhr Plätzchen backen 

Mittwoch, 28. November 2018
ab 16:00 Uhr Kochtag / Plätzchen
backen 

Donnerstag, 29. November 2018
ab 16:00 Uhr Wir machen Schleim *
/ Dart Pokalturnier

Freitag, 30. November 2018
ab 16:00 Uhr Vorbereitung Weih-
nachtsmarkt

Samstag, 1. Dezember 2018
ab 15:00 Uhr Weihnachtsmarkt
(Helfer gesucht)*

Sonntag, 2. Dezember 2018
ab 15:00 Uhr Weihnachtsmarkt
(Helfer gesucht)*

Montag, 3. Dezember 2018
ab 16:00 Uhr Geschenke & Deko
basteln

Dienstag, 4. Dezember 2018
ab 16:00 Uhr Geschenke & Deko
basteln

Mittwoch, 5. Dezember 2018
ab 18:30 Uhr Eislaufen in Zwei-
brücken * (5 Euro)

Donnerstag, 6. Dezember 2018
ab 17:00 Uhr Billard Pokalturnier

Freitag, 7. Dezember 2018
ab 17:00 Uhr Kochtag / Geschenke
basteln

Montag, 10. Dezember 2018
ab 16:00 Uhr Geschenke & Deko
basteln

Dienstag, 11. Dezember 2018
ab 16:00 Uhr Plätzchen backen

Mittwoch, 12. Dezember 2018
ab 17:00 Uhr Plätzchen backen 

Donnerstag, 13. Dezember 2018
ab 17:00 Uhr Tischkicker Pokaltur-
nier / Crepes

Freitag, 14. Dezember 2018
ab 17:00 Uhr Weihnachtsmarkt
Saarbrücken *

Montag, 17. Dezember 2018
ab 16:00 Uhr Geschenke & Deko
basteln

Dienstag, 18. Dezember 2018
ab 16:00 Uhr Geschenke & Deko
basteln

Mittwoch, 19. Dezember 2018
ab 19:00 Uhr Weihnachtsessen *

Donnerstag, 20. Dezember 2018
ab 17:00 Uhr Weihnachtsfeier

Änderungen im Programm sind
möglich

Action - 
Übernachtungsparty im JUZ

Vom 03.01.2019 bis 04.01.2019
findet wieder eine Action Übernach-
tungsparty für Kids ab der fünften
Klasse im Jugendhaus statt. Anmel-
dungen sind jetzt schon möglich.
Diese findet ihr auf unserer Home-
page (Flash Player kompatibler Bro-
wser benötigt) oder direkt im Haus
der Jugend.

Aktionen, Angebote und Events im November und Dezember 2018 
im Jugendhaus Waldmohr

Das LAND und seine LEUTE im



Einladung 
zur 3. Mitglieder-
versammlung

Waldmohr. Hiermit ergeht gem. § 9
der Vereinssatzung Einladung zur
3. Mitgliederversammlung 2018.

Die Mitgliedersammlung findet am
Donnerstag, 29. November  2018
um 18:30 Uhr im Bürgerhaus
(Großer Saal) Waldmohr statt.

Tagesordnung:
1. Satzungsänderungen

1.1  Änderung des § 10 Abs. 1
(Vorstand) von Vorsitzender
und stellvertretender Vorsit-
zender auf zwei gleichbe-
rechtigte Vorsitzende; da-
durch auch Änderung in § 9
(Mitgliederversammlung)
Abs. 1 und 4,  § 10 (Vor-
stand) Abs. 2-4

1.2  Ergänzung der Satzung um §
12 a (Datenschutz)

2.   Wahl der beiden Vorsitzenden
3. Verschiedenes

Wir bitten alle Mitglieder, an der
Versammlung teilzunehmen.

gez. Gerhard Glaser 
(1.Vorsitzender)   

Freuet euch !
Einladung zum Adventskonzert des Westricher 
Madrigalchores
Am 2. Advent 2018 Katholische Kirche Waldmohr

Waldmohr. Im Rahmen des Wald-
mohrer Kulturprogramms lädt der
Westrischer Madrigalchor unter
dem Motto „Freuet euch!“  am 2. Ad-
vent, 09. Dezember 2018 zu seinem
diesjährigen Adventskonzert ein.
Konzertbeginn ist 17.00 Uhr in der
katholischen Kirche in Waldmohr. 

Chorleiter Matthias Brill hat für die-
ses Konzert mit dem Ensemble Hae-
venly Wood unter der Leitung von
Bernhard Stilz hochkarätige instru-
mentale Mitgestalter gewinnen
können. Das Ensemble besteht aus
hervorragenden Musikern und Ken-
nern alter Musik. Sie konzertieren
auf Instrumenten, wie sie in der Re-
naissance gebräuchlich waren:
Blockflöten - von der Garklein bis
zur gut 2 Meter langen Grossbass -
flöte - das Krummhorn, Dulcimer,

Percussion und Renaissance-Po-
saune. Passend zu dieser wunder-
schönen Musik hat der Chor Werke
aus dem aus dem 15. bis 17. Jahr-
hundert einstudiert. Höhepunkt
wird das doppelchörige Werk „O
Freude über Freud“ von Johann Ec-
card aus dem 16. Jahrhundert sein,
bei dem Chor und Ensemble ge-
meinsam agieren. Wie zu der alten
Zeit üblich werden dabei Singstim-
men auch instrumental colla parte
gestaltet, oder ganz übernommen.
Altbekannte Advents- und Weih-
nachtslieder, bei denen auch das
Publikum zum Mitsingen eingela-
den wird, dürfen natürlich nicht feh-
len.Freuen Sie sich auf ein ab-
wechslungsreiches, stimmungsvol-
les vorweihnachtliches Konzert.
Der Eintritt ist frei. Spenden werden
dankbar angenommen. 

Erhebung der wiederkehrenden Beiträge 
für die Abrechnungsjahre 2016 und 2017 - Stellungnahme der Verbandsgemeindeverwaltung -
Waldmohr. Die Ortsgemeinde Wald-
mohr erhebt für das Abrechnungsge-
biet „Ortskern Waldmohr“ wieder-
kehrende Beiträge für die Herstellung
und den Ausbau von Verkehrsanla-
gen. Rechtsgrundlage für die Erhe-
bung der Ausbaubeiträge ist das
Kommunalabgabengesetz Rheinland-
Pfalz in Verbindung mit der Satzung
zur Erhebung von wiederkehrenden
Beiträgen für den Ausbau von Ver-
kehrsanlagen. Die Beitragserhebung
für das Abrechnungsjahr 2015 ist
noch durch die Verbandsgemeinde

Waldmohr erfolgt. Durch eine anhän-
gige Klage beim Oberverwaltungsge-
richt war erst durch das Urteil im Ok-
tober 2017 Rechtssicherheit zu der
Satzung und zum Erhebungsgebiet
gegeben. Zuvor versandte Bescheide
hätten widerrufen werden müssen.
Deshalb erfolgten im Jahr 2016 und
2017 keine Beitragserhebungen. Die
Neufassung der Satzung wurde dann
im März dieses Jahres verabschiedet.
Die anschließend durchzuführende
Neuermittlung der beitragspflichti-
gen Grundstücksflächen im Abrech-

nungsgebiet sowie die Ermittlung der
zu erwartenden beitragsfähigen Ge-
samtinvestitionen innerhalb des nach
der Satzung zugrunde zulegenden
Fünf-Jahres-Zeitraumes war sehr um-
fänglich und hat daher einige Zeit in
Anspruch genommen. Dadurch konn-
ten die Bescheide für die Abrech-
nungsjahre 2016 und 2017 erst An-
fang November gemeinsam ver-
schickt werden.  Da die Satzung der
Ortsgemeinde Waldmohr zur Erhe-
bung wiederkehrender Beiträge für
den Ausbau von Verkehrsanlage Teil-

zahlungen nur im Rahmen der Vor-
ausleistungserhebung für das laufen-
de Jahr zulässt, sind die festgesetzten
wiederkehrenden Beiträge für die be-
reits abgelaufenen Abrechnungsjahre
2016 und 2017 satzungsgemäß ei-
nen Monat nach Bekanntgabe des
Beitragsbescheides fällig.
Uns ist durchaus bewusst, dass die
Festsetzung der wiederkehrenden
Ausbaubeiträge gerade in der jetzi-
gen Zeit, insbesondere im Hinblick
auf die Doppelfestsetzung für die Jah-
re 2016 und 2017 eine erhebliche fi-

nanzielle Belastung darstellt. Wir bit-
ten aber um Verständnis, dass keine
Teilzahlungen festgesetzt werden
konnten, sondern der Beitrag sat-
zungsgemäß innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe der Bescheide zur
Zahlung fällig ist. Sofern ein Zah-
lungsaufschub erforderlich sein soll-
te, stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Verbandsgemein-
dekasse Oberes Glantal unter den
Rufnummern 06373 / 504-170/ -
179/ -178 als Ansprechpartner zur
Verfügung. 

Waldmohr. Der Plätzchennotruf
2412 hilft bei angebrannten Plätz-
chen, vergessenen Rezepten, ver-
schwund’nen Schokostreuseln,
zerflossenem Zuckerguß und ge-
stressten Eltern. Kein Wunder, dass
der Plätzchennotrufbäcker Alfons
Zuckerwatte, vor Weihnachten alle
Hände voll zu tun hat: ständig klin-
gelt das Telefon, ein Notruf nach
dem anderen. Und heute herrscht
besonders hoher Hochbetrieb. Die
Kinder sind zu Besuch im Plätz-
chennotruf, der Nikolaus braucht
sein jährliches XXXL Vollkornplätz-
chenkraftpaket und das Räucher-
männchen und der Nussknacker
plappern auch noch dazwischen. 
Als dann ein dringender Herzplätz-
chen - Notruf eingeht, passiert Al-
fons Zuckerwatte etwas, was ihm
noch nie passiert ist: Er kann nicht
liefern! Ausgerechnet Herzplätz-
chen hat er nicht mehr... . Da gibt es
nur eine Möglichkeit, sofort ein
Herzplätzchen backen. Ob ihm das
noch gelingt? Wo doch Alfons schon
so mit-einander äh, durch-einander
ist, der Nuss knacker und das Räu-
chermännchen in weihnachtlicher

Vorfreude Weihnachtskrippe spie-
len und auf den Auftritt der heiligen
3 Könige warten, und am Telefon
andauernd jemand den Wunschzet-
telnotruf sprechen will. Aber da gibt
es ja noch die Kinder ... Die „WEIH-
NACHTSBÄCKEREI“ ist ein leckeres,
ein märchenhaftes Stück über die
besinnlichen und hektischen Mo-
mente in der Vorweihnachtszeit.
Für Kinder ab 4 Jahren Spieldauer

ca. 50 min. Stück: Kattrin Kupke &
Tom TeuerRegie: Kattrin Kupke
Bühne: Rupert Tacke
Die „WEIHNACHTSBÄCKEREI“  ist
die elfte Kindertheaterproduktion
des THEATER TOM TEUER, aber das
erste Weihnachtsstück.
Tom Teuer zog  nach einer Lehre als
Dekorationstischler und der Ausbil-
dung am Pantomimestudio Dresden
1986 nach Duisburg. Dort arbeitete
er als Tischler, Techniker an einem
Tourneetheater und nahm Schau-
spielunterricht. 1988 Gründung des
Theater TOM TEUER. Seitdem spielt
das Theater jährlich ca. 120 Vorstel-
lungen in der gesamten Bundesre-
publik, in Belgien und Italien.

Vorverkauf: 
7,00 Euro Erwachsene / 5,00 Euro
Kinder   Tageskasse: 9,00 Euro
Erwachsene/ 7,00 Kinder 
Gemeindebücherei, 
Saarpfalzstraße 12, Waldmohr
Tel: 06373-7605

Kleeblatt
Rathausstraße 33, Waldmohr
Tel 06373-891235

Internet: 
www.ticket-regional.de 
Kartentelefon: 0651/9790777

Machen 
Ihrer Werbung

Druck:
Anzeigen im 

Weihnachtsbäckerei
Kulturhalle Waldmohr
5. Dezember 2018
9.00 Uhr & 10.30 Uhr
Die Ortsgemeinde Waldmohr
präsentiert das Kindertheater die

Eine Theater TOM TEUER Produktion



Neueröffnung Metzgerei
Gries-Temmes
Waldmohr. Die Metzgerei Gerhard
Gries e.K. in der Rathausstraße 11
erstrahlt in neuem Outfit. 

Ortsbürgermeister Jürgen Schnei-
der und der 1. Beigeordnete Falko
Traudt gratultieren Familie Temmes
und Gries für die tolle Gestaltung ih-
res Fleischerfachgeschäfts. Auch
der Bürgermeister der Verbandsge-
meinde Oberes Glantal, Herr Chris -
toph Lothschütz, schloss sich mit
den besten Wünschen an.

1980 übernahmen Gerhard und Ma-
thilde Gries die Metzgerei im Her-
zen Waldmohrs von der Familie
Klink. Die beiden modernisierten
ihren Ladenbereich 1984. 34 Jahre

später nimmt dies die nächste Ge-
neration in die Hand. Melanie Tem-
mes, Fleischermeisterin und Be-
triebswirtin des Handwerks, über-
nahm zum 01.01.2018 den elterli-
chen Betrieb und entschloss sich,
noch im gleichen Jahr die Aufgabe
des Ladenumbaus anzugehen. Eine
neue Kühltheke wurde benötigt und
nach und nach wuchs auch die Pla-
nung einer neuen Einrichtung und
auch die Decken und die Böden
wurden neugestaltet. Heimisch-
gemütliches Ambiente zum Wohl-
fühlen wurde hier geschaffen, wel-
ches die selbst hergestellten
Fleisch- und Wurstwaren der Fami-
lie Gries - Temmes passend unter-
streicht.

KIRCHLICHE MELDUNGEN

PROT.  K IRCHENGEMEINDE 
SCHÖNENBERG-KÜBELBERG

Donnerstag, 22.11.
17.30 - 19.00 Uhr Aktion für Jungs
Wenn Du zwischen 7 und 11 Jahren
bist und Lust auf Spiel, Spaß und
Aktion hast, dann komm einfach im
Gemeindehaus - Jugendraum - vor-
bei!
Es freuen sich auf Dich: Jörg & Jan-
nik!

Ewigkeitssonntag, 25.11.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Chor, 
zeitgleich ist Kindergottesdienst 

Dienstag, 27.11.
19.45 Uhr Kirchenchor-Probe

Donnerstag, 29.11.
15.30 Uhr Mittlere Generation:
Wir basteln Heimschmuck für Vor-
weihnachten.

Prot. Pfarramt
Tel. 06373/3256 oder
Fax 06373-3216               

E-Mail: 
pfarramt.schoenenberg@evkirche-
pfalz.de

Büro-Öffnungszeiten:
Dienstags  und donnerstags:
09.00 - 12.00 Uhr sowie
donnerstags 15.30 - 17.00 Uhr

Gottesdienste 
und Veranstaltungen

Gottesdienste 
und Veranstaltungen

PROT. K IRCHENGEMEINDEN ALTENKIRCHEN UND BRÜCKEN

Gottesdienste

Sonntag, 25.11.
Brücken 09:00 Uhr Gottesdienst mit
dem Musikverein Brücken

Altenkirchen 10:00 Uhr Gottes-
dienst mit den Kohlbachtaler Musi-
kanten und dem Arbeitergesangver-
ein Altenkirchen

Dienstag, 27.11.
Altenkirchen 13:00 - 13:45 UhrKin-
dergottesdienst in der Kita „Son-
nenhügel“

Gemeindeveranstaltungen:

Dienstag, 27.11.
Altenkirchen 10:00 -11:00 Uhr
Krabbelgruppe „Schnullergang“ im
Jugendheim (UG). 
Für die Jahrgänge 2017 und 2018

Mittwoch, 28.11.
Altenkirchen 15:00 - 16:30 UhrKin-
dergruppe Kohlbachtal im Jugend-
heim (UG)

Donnerstag, 29.11.
Altenkirchen 19:00  - 20:30 Uhr Kir-
chenchor im Jugendheim (UG)

Protestantisches Pfarramt
Altenkirchen

Pfarrerin Sabine Ella Schwenk-Vilov
Tel.: 06386-218
eMail:

pfarramt.altenkirchen@evkirche-
pfalz.de

http://www.pfarrei-altenkirchen.de
Facebook:
www.facebook.com/Prot.PfarreiAl-
tenkirchen

PROT.  K IRCHENGEMEINDE HERSCHWEILER-PETTERSHEIM

Gottesdienste
und Veranstaltungen
Gottesdienste

Freitag, 23. November
Herschweiler-Pettersheim 19.30
Uhr Abendmahlfeier

Sonntag, 25. August 
Langenbach 09.00 Uhr
Krottelbach 09.00 Uhr
Ohmbach 10.00 Uhr
Herschweiler-Pettersh. 10.00 Uhr

Frühgebet
dienstags, mit Abendmahl  6.30 Uhr
Herschweiler-Pettersheim                   

Abendgebet (Komplet)
sonntags um 21.30 Uhr in Ohm-
bach

Kindergottesdienste
Herschweiler-Pettersheim 
sonntäglich 10 Uhr im Jugendheim
Ohmbach am So. 18.11.,  10 Uhr im
Gemeindehaus in Ohmbach

Termine

Lobpreisabend in der Blockhütte
am Sonntag, 18. November um
19.30 Uhr in Herschweiler-Petters-
heim

LEGO ® - Wochenende 
im Jugendheim
vom 23.-25. November in Hersch -
weiler-Pettersheim;
gemeinsam mit anderen Kindern
eine Stadt bauen und zwi-
schendurch kurze Impulse zum The-

ma „Der gute Hirte“ - Anmeldung
über Flyer, die in Kirche und Jugend-
heim ausliegen, oder auf Anfrage im
Pfarramt oder bei Gemeinderefe-
rent Simeon Kloft

Gospelkonzert 
mit „Spirit’n Voices“
Am Sonntag, dem 25. November
gas tiert der Gospelchor „Spirit’n
Voices“.  Beginn in der Kirche St.
Michael ist um 17.00 Uhr.    Der Ein-
trittspreis beträgt an der Abendkas-
se 10 Euro (Schüler, Studenten 8
Euro). Kinder bis 10 Jahre haben
freien Eintritt.   Im Vorverkauf (im
Pfarrhaus oder bei Claudia
Schramm nach dem Gottesdienst in
Herschweiler-Pettersheim) beträgt
der Eintritt für Erwachsene 8 Euro,
Schüler und Studenten 6 Euro.    

Presbyteriumssitzung
am Montag, 26. November um 20
Uhr im  Jugendheim

Präparandenunterricht
dienstags um 15 Uhr im Jugendheim

Konfirmandenunterricht
donnerstags um 16 Uhr im Jugend-
heim

Jungschartreffen
Für Jungen im Alter von 7 bis 12 Jah-
ren, freitags, 16.30 - 18 Uhr im Ju-
gendheim Herschweiler-P.

Mosaik
Der Jugendtreff für 13 - 18 Jährige,

mittwochs, um 19 Uhr im Jugend-
heim in Herschweiler-Pettersheim,

Infos bei Simeon Kloft,
Tel. 0151-41234056

Rasselbande
Die Rasselbande trifft sich für Kinder
im Vorkindergartenalter mit ihren El-
tern mittwochs 9.30 bis 11.30 Uhr
im Jugendheim in Hersch weiler-
Pettersheim,
Kontakt:
Tanja Hollinger, 0 63 84 - 925798

Girls Club
Für Mädchen im Alter von 7 - 12 je-
weils zweiten Samstag im Monat,
10.00 bis 14.30 Uhr im Jugendheim
Herschweiler-Pettersheim

Männerrunde
Monatlich donnerstags 19.30 Uhr
im Jugendheim Herschweiler-P.
Kontakt: Leonhard Müller
0 63 86-53 34 

Liturgischer Singkreis

Probe monatlich am ersten Dienstag
20.00 Uhr im Jugendheim

www.kirche-hp.de
https://twitter.com/kirche_hp
https://www.facebook.com/
KircheHP

Pfarrer Robin Braun,
Tel.: 0 63 84 - 385
Mail: pfarramt.hp@evkirchepfalz.de

Mit einer Kleinanzeige finden
alte Schätze neue Besitzer



Gottesdienste
und Veranstaltungen

PROT. K IRCHENGEMEINDEN
BREITENBACH,  DUNZWEILER UND WALDMOHR

Breitenbach
Sonntag, 25. November
Ewigkeitssonntag
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl

Dunzweiler
Sonntag, 25. November
Ewigkeitssonntag
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Dienstags v. 17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstags v. 09.30 - 12.00 Uhr
oder unter Telefonnummer

06386/330

Waldmohr
Sonntag, 25. November
10.00 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl. Dies ist der Ewig-
keitssonntag und wir werden uns
an die Menschen erinnern, von
denen wir Abschied nehmen
mussten.

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Dienstags und freitags
14.30 bis 18.00 Uhr
Saarpfalzstr. 16a, 66914 Waldmohr
Tel. 06373/9312

Gottesdienste und
Veranstaltungen
Gottesdienste

Samstag, 24.11. 
um 18 Uhr in der Kirche in Mühl-
bach

Sonntag, 25.11. 
um 9 Uhr in Gimsbach und um
10.15 Uhr in Neunkirchen

Es handelt sich bei allen 3 Gottes-

diensten um Gedenkgottesdienste
anlässlich des Ewigkeitssonntags-
wir werden für alle Verstorbenen
des vergangenen Kirchenjahrs eine
Kerze anzünden und alle Namen
verlesen
Im Rahmen des Weihnachtsmarkts
in Neunkirchen am 1. 12. findet um
18 Uhr in der Kirche Neunkirchen
ein Weihnachtsliedersingen mit
dem Posaunenchor statt.

PROT.  PFARREI  AM POTZBERG

Gottesdienste 
und Veranstaltungen

KATH. PFARREI  HL .  CHRISTOPHORUS
SCHÖNENBERG-KÜBELBERG

Donnerstag, 22. November:
17.00 Uhr Brücken Rosenkranzan-
dacht
17.30 Uhr Brücken Messfeier
17.30 Uhr Waldmohr Messfeier

Freitag, 23. November:
17.30 Uhr Breitenbach Messfeier
19.00 Uhr Kübelberg Messfeier

Samstag, 24. November:
17.00 Uhr Elschbach Messfeier am
Vorabend (anschl. Verkauf von
Schokoladennikoläusen)
17.00 Uhr Breitenbach Messfeier
am Vorabend - mitgestaltet vom Kir-
chenchor -
18.30 Uhr Brücken Messfeier am
Vorabend

Sonntag, 25. November: 
Christkönigssonntag
09.00 Uhr Ohmbach Messfeier
10.30 Uhr Kübelberg Messfeier (an-
schl. Verkauf von Schokoladenni-
koläusen)
10.30 Uhr Waldmohr Messfeier

Dienstag, 27. November:
09.00 Uhr Waldziegelhütte Mes-
sfeier
10.30 Uhr Brücken Wortgottesfeier
im Alois-Hemmer-Haus

Mittwoch, 28. November:
16.00 Uhr Schönenberg Messfeier
im cts-Seniorenhaus
17.30 Uhr Dunzweiler Messfeier

Donnerstag, 29. November:
17.30 Uhr Brücken Messfeier
17.30 Uhr Waldmohr Messfeier

Ökumenisches Krippenspiel 
an Heilig Abend in Waldmohr
Das Krippenspiel findet am Heili-
gabend um 16 Uhr in der kath. Kir-
che St. Georg statt.

Dazu brauchen wir noch begeisterte
kleine und größere Akteure. Die
Proben beginnen am 24.11. um
10.00 Uhr und dann immer sams-
tags. Wenn du mitspielen möchtest,
melde dich bitte bis zur ersten Pro-
be telefonisch bei uns an. (Petra
Mäusle: 06373-505173 oder Judith
Collet: 06373-894444

Adventsfeier der kfd
In Breitenbach: 
Der Abend beginnt am Freitag, 07.
Dezember um 18.00 Uhr mit einem
Gottesdienst im großen Saal,
anschließend treffen wir uns im Säl-
chen. Zur besseren Planung bitten
wir um Anmeldung bis 03.12.2018
bei Frau Martina Becker, Tel.
06386-5198.

In Dunzweiler: 
Am Freitag, den 07. Dezember fin-
det um 15.00 Uhr unsere Advents-
feier in der Unterkirche statt. Alle
Mitglieder sind hierzu recht herz-
lich eingeladen.

In Waldmohr: 
Die diesjährige Adventsfeier findet
am Donnerstag, den 06. Dezember
um 16.00 Uhr im Georgshaus statt.
Alle Mitglieder sind hierzu recht
herzlich eingeladen.

Ökumenisches Gebet im Advent
Alle Interessierten sind in der Ad-
ventszeit wieder herzlich zum öku-
menischen Gebet im Advent einge-
laden. 

Das Motto lautet in diesem Jahr: „…
mehr als verdient…“.
Die Termine zu den Gebetstreffen
werden in den Kirchen ausgehängt.
Nach dem gemeinsamen Singen
und Beten ist immer Begegnung
und Austausch bei Tee und Gebäck.
Adventskalender für die Advents-
und Weihnachtszeit können Sie
wieder in den Sakristeien der Kir-
chen für 3,50 Euro kaufen.

Dieser schöne Kalender ist für alle,
besonders für Familien mit Kindern,
die miteinander die Advents- und
Weihnachtszeit bewusst erleben
wollen und dafür zeitgemäße christ-
liche Formen und Anregungen su-
chen. 

Öffnungszeiten - Pfarrbüro:
Besuchen Sie unsere Website:
www.pfarrei-schoenenberg-kuebel-
berg.de
Kübelberg, Kirchengasse 6, Tel.
06373/3720 o.
E-Mail: pfarramt.schoenenberg-ku-
ebelberg@bistum-speyer.de
Montag, Mittwoch, Freitag von
10.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag von 17.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag von 16.00 bis 18.00
Uhr

Kontaktstellen Breitenbach,
Brücken und Waldmohr
Die Kontaktstellen in Breitenbach,
Brücken und Waldmohr werden
nach Absprache geöffnet. 

Termine können unter der Rufnum-
mer 06373-3720 vereinbart wer-
den.

Kontaktstelle Elschbach,
Glanstr. 37 (im Pfarrhaus)
Nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 06372/7773
Administrator Pfarrer Michael Ka-
polka, Tel. 06373/3720 o.
0151/14879755
E-Mail: michael.kapolka@bistum-
speyer.de
Kooperator Pfarrer Dr. Robert Masz-
kowski, Tel. 06373/8960430
E-Mail: robert.maszkowski@bis-
tum-speyer.de
Gemeindereferentin Christine Pap-
pon, Tel. 06372/7773 o.
06373/8290422
E-Mail: christine.pappon@bistum-
speyer.de

PROT.  K IRCHENGE-
MEINDE GRIES

Gottesdienste und 
Veranstaltungen

Donnerstag, 22.11.2018
14:00 UhrBastelkreis im Gemein-
desaal

Sonntag, 25.11.2018
10:00 UhrGottesdienst zum Ewig-
keitssonntag mit Gedenken der Ver-
storbenen des vergangenen Kir-
chenjahres

Montag, 26.11.2018
10:00 UhrKrabbeltreff im Ev. Kin-
dergarten für Kinder bis 24 Monate
mit ihren Eltern
19:30 UhrKirchenchor in Miesau

Dienstag, 27.11.2018
16:30 UhrPräparandenstunde
19:00 UhrFrauentreff „Atempause“
im Gemeindesaal in Miesau. Zu
Gast ist Almuth Orth-Wilke aus Kai-
serslautern mit dem Thema: Leben-
serzählung - Familie und Industrie
Mitte des 19. Jahrhunderts in Kai-
serslauern. Herzliche Einladung zu
diesem interessanten Vortrag über
das Leben der Urgroßmutter der Re-
ferentin.

Donnerstag, 29.11.2018
14:00 UhrBastelkreis im Gemein-
desaal

Am Sonntag, den 2. Dezember, fei-
ern wir um 14 Uhr einen 
Familiengottesdienst zum 1. Ad-
vent zusammen mit den Kinder-
gartenkindern. Anschließend la-
den wir Sie herzlich zu unserem
traditionellen Adventsbasar der
Grieser Handarbeitsfrauen ein. Bei
Kaffee, Kuchen und Glühwein ha-
ben Sie Gelegenheit, handgefertig-
te Weihnachtsgeschenke sowie
Bücher und Kalender zu erwerben.
Kuchenspenden für unser Kuchen-
buffet nehmen wir gerne entgegen.
Melden Sie sich dazu bitte bei Frau
Beisecker.

Die Jahresrechnungen unserer Kir-
chengemeinde für die Haushalts-
jahre 2016 und 2017 liegen von 23.
bis 30. November zur Einsicht in der
Grieser Kirche aus.

Öffnungszeiten:
Pfarrerin Ute Stoll-Rummel ist im-
mer zu sprechen.
Das Pfarrbüro ist mittwochs von 8
Uhr bis 10 Uhr und freitags von 8
Uhr bis 12 Uhr geöffnet.

Tel. 06372-1456, Telefax 50352 
http://www.evpfalz.de/gemein-
den/miesau

eMail: 
prot.pfarramt.miesau@t-online.de 

Kleinanzeigen
sind erfolgreich
und preiswert!



EVANGELISCHE CHRISTUSGEMEINDE

Gottsdienste
Sonntag, 25. November
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
mit Jürgen Kizler (Thema: „Leben als
Kinder des Lichts“)

Kinder- und Jugendprogramm:
Donnerstags: 

„Coole Kids“ (Jungen und Mädchen
zwischen 6 - 12 Jahre)
16.00 - 17.30 Uhr 

Freitags:
Jungschar für Jungen und Mädchen

im Alter von 5 - 11 Jahren 
16.30 - 18.00 Uhr  Alle Veranstaltun-
gen im EC-Gemeinschaftshaus,
Schulstr. 10, Schönenberg.

Chorprobe
jeden Dienstag, 18.45 Uhr 

Weitere Infos:
www.ec-gemeinde.de. 
Gemeinde pas tor Jürgen Kizler,
Schulstr. 10, 66901 Schönenberg, 
Tel. 06373/ 8290149. 
Markus Haack, Gemeindereferent,
Mobil 0176/81298692

Gottesdienste und
Veranstaltungen

PROT.  K IRCHENGE-
MEINDEN HÜFFLER
UND QUIRNBACH

Gottesdienste und
Veranstaltungen

Gottesdienste

Sonntag - Ewigkeitssonntag
25.11.2018
Hüffler 09.00 Uhr
Quirnbach 10.15 Uhr

Gottesdienste
und Veranstaltungen

KATH. PFARREI HL. REMIGIUS 
FÜR HÜFFLER, KUSEL,

GLAN-MÜNCHWEILER, NANZDIETSCHWEILER

Donnerstag, 22.11.      
Glan-Münchw. 10.00 Hl. Messe - im
Marienhof
Freitag, 23.11.   
Kusel 09.00 Hl. Messe
Nanzdietschw. 09.00 Hl. Messe 

Samstag, 24.11. 
Hüffler  17.30 Rosenkranz                                         
18.00 Vorabendmesse 
Glan-Münchw. 18.00 Vorabend-
messe 

Sonntag, 25.11. 
Christkönigssonntag
Patrozinium der Kirche in Hoof
Hoof 09.00 Festamt zum Partonzini-
um u. Großen Gebet, Aussetzung u.
sakramentaler Segen 
Nanzdietschw. 09.00 Amt 
Remigiusberg 09.00 Amt 
Reichenb.-St.  10.30 Amt
Steinbach 10.30 Amt 
Rammelsbach  10.30 Festamt zum
Großen Gebet (Kusel)

Dienstag, 27.11.
Remigiusberg 18.30 Hl. Messe 

Mittwoch,  28.11.
Kusel 09.00 Hl. Messe 
Nanzdietschw.  17.00 Rosenkranz
17.30 Hl. Messe 

Donnerstag,  29.11.
Glan-Münchw. 10.00 Hl. Messe - im

Marienhof

Trauercafè
Eingeladen sind Alle, die auf Ihrem
Lebensweg nach Möglichkeiten su-
chen, um mit der Trauer zu leben.

Wir treffen uns immer:
Am 1. Montag im Monat von 16.00
bis 18.00 Uhr Im Pfarrheim St. Ägi-
dius, Lehnstr. 12 in Kusel Ansprech-
partner sind:
Die Seelsorger der Pfarrei Hl. Remi-
gius T: 06381/2147 und Psych. Be-
raterin Frau Christel Wolf, Tel:
06381/429340.

Katholisches Pfarramt
Hl. Remigius
Anschrift: Lehnstraße 12 in 66869
Kusel
Kontakt: Tel: 06381/2147
Fax: 06381/47416
Email:
Pfarramt.Kusel@Bistum-
Speyer.der

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag - Freitag von 9.00 bis 12.00
Uhr

Pfarrer Rudolf Schlenkrich
Pfarrer Kazimierz Cwierz
Pfarrer Roland Spiegel
Pastoralassistentin Katja Kirsch
Gemeindereferent Michael Huber

PROT.  K IRCHEN-
GEMEINDEN

GLAN-MÜNCHWEILER
UND DIETSCHWEILER

Gottesdienste und
Veranstaltungen

Gottesdienste:

Sonntag, 25.11.2018
09.00 Uhr, Prot. Kirche Glan-
Münch weiler, mit Abendmahl und
Verlesung der Verstorbenen

10.30 Uhr, Prot. Martinskirche
Dietsch weiler, mit Abendmahl und
Verlesung der Verstorbenen, Mitge-
staltung durch Ev. gem. Chor Nanz-
dietschweiler

11.00 Uhr, Prot. Pfarrhaus Glan-
Münchweiler, Kindergottesdienst in
Prot. Kirche Glan-Münchweiler

Mittwoch, 28.11.2018 
19.00 Uhr, Prot. Pfarrhaus Glan-
Münchweiler, Filmabend des Frau-
enkreises II Glan-Münchweiler

Veranstaltungen:

Kontakt:
Prot. Pfarramt Glan-Münchweiler
Pfarrer Christoph Bröcker
Tel.: 06383/470     

Email: 
pfarramt.glan.muenchweiler@evkir
chepfalz.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

AKTUELLES VOM SPORT

SV BRÜCKEN

Die nächste Ausschusssitzung des
SVB findet am 25. November 2018

um 10.00 Uhr im Sportheim statt.
Wir bitten alle Ausschussmitglieder

um ihr Erscheinen.
Der Vorstand

Ausschusssitzung

SCHÜTZENVEREIN DIANA
BREITENBACH

5. Rundenkampf Luftgewehr
2018
Kreisliga

Ringe
Schönenberg-
Kübelberg I - 
Breitenbach I 1079 : 1043
Herrerich Olaf 352
Ellmer Fabian 350
Ellmer Sören 341
Wolf Martin (339)

Martinshöhe - 
Breitenbach II 1020 : 939
Neufing Jérôme 344
Clemens Pascal 308
Hoppstädter Sascha 287

5. Rundenkampf
FL-Pistole/Revolver 2018
Pfalzliga
Rammelsbach II - 
Breitenbach I 399 : 402
Simon Martin 141
Andlauer Sven 134
Muthreich Friedrich 124
Andlauer Manfred (113)

Kreisliga
Hütschenhausen - 
Altenkirchen - 
Breitenbach II 384 : ? : 290
Fernau Martin 135
Ott Joachim 93
Dresch Harald 62

5. Rundenkampf Luftpistole
2018
Kreisliga

Ringe
Schönenberg-
Kübelberg III - 
Breitenbach I 819 : 1076
Ellmer Fabian 366
Riegelmann André 358
Wild André 352
Gräß Klaus (348)

Breitenbach III - 
Breitenbach II 1014 : 950
Kleber Alfred 330
Wild Helmut 312
Lothschütz Gunter 308
Dresch Harald (289)

Breitenbach III - 
Breitenbach II 1014 : 950
Ellmer Sören 349
Fernau Martin 336
Frank Florian 329
Kaiser Arno (293)

5. Rundenkampf VL-Gewehr
2018
Pfalzliga
Breitenbach - Marnheim 359 : 407
Lanzer Holger 120
Fernau Martin 120
Hetterich Jörn 119
Huwig Manfred (113)
Huwig Ulrike (a.K. 89)

Ergebnisse

SV KOHLBACHTAL

Ergebnisse
Verdiente Heimniederlage 

SV Kohlbachtal - FV Olympia
Ramstein 1:2 (0:1)
Nach einer Unentschiedenserie mit
vielversprechenden Auftritten steck-
te der SVK gegen die Olympia aus
Ramstein eine letztendlich verdiente
Niederlage ein und erleidet im Kampf
um den Klassenerhalt einen kleinen
Rückschlag - doch der Reihe nach...
In einem zunächst ausgeglichenen
Spiel ohne große Feldvorteile für
eine Seite, konnte der SVK sich den-
noch hochkarätige Möglichkeiten er-
spielen, die jedoch teilweise sehr
einfach vergeben wurden. Auf der
Gegenseite lud man die Ramsteiner
durch einen einfachen Ballverlust in
der eigenen Hälfte zum 0:1 ein.  Nach
dem Seitenwechsel schlug der SVK
in Person von Jannik Wagner bereits
nach 3 gespielten Minuten zurück.
Einen auf die kurze Ecke getretenen
Freistoß von Michael Palisse, den
mehrere Olympia-Verteidiger verpas-
sten, stocherte er über die Linie.
Statt jetzt zum Angriff auf das Tor der
Gäste zu blasen, verflachte das SVK-
Spiel zusehends und war durch viele
leichte Ballverluste geprägt. Die Gä-
ste blieben durch ihre agilen Offensi-
vkräfte stets gefährlich und konnten
gegen Spielende durch einen abge-
fälschten Schuss im Führung gehen.
Nun war der SVK zu mehr Risiko ge-
zwungen, konnte aber keinerlei Ge-

fahr mehr ausstrahlen. Letztendlich
vereitelte unser Torhüter Robert Leh-
mann noch diverse „Hundertprozen-
tige“, weswegen der Sieg der Gäste
zum Schluss völlig in Ordnung geht.
Trotzdem bleibt festzuhalten, dass
der SVK hier den leichtfertig vergebe-
nen Einschusschancen zu Spielbe-
ginn nachtrauerte und ein gänzlich
anderer Spielverlauf möglich gewe-
sen wäre.

SV Kohlbachtal II - 
SG Herschweiler-Pettersheim/
Konken/Etschberg II 3:0
Im Heimspiel gegen Herschweiler
begannen die Kohlbachtaler gut,
hatten mehr vom Spiel, verpassten
aber zunächst noch die Führung, als
Kevin Reidenbach nach einem se-
henswerten Spielzug am Pfosten
scheiterte. Nachdem die Gäste auf
der Gegenseite ebenfalls eine hun-
dertprozentige Chance vergaben,
war es dann Florian Holländer, der
kurz vor der Pause nach einem abge-
wehrten Eckball aus der Distanz das
verdiente 1:0 für den SVK erzielte.
Unmittelbar nach dem Seitenwech-
sel konnte Michael Färber dann
zunächst die Führung auf 2:0 aus-
bauen, ehe er mit dem 3:0 für klare
Verhältnisse sorgte. Danach ließen
die Hausherren nichts mehr anbren-
nen, spielten die Partie souverän zu
Ende und konnten so nochmal einen
verdienten Heimsieg bejubeln.

Ihre 
Familienanzeigen 

natürlich im 



SV NANZDIETSCH-
WEILER

Ergebnisse und
Termine

Punktspiele 
Sonntag, den 18.11.18

SV Nanz-Dietschweiler - SG Ep-
penbrunn 1:1
Die spielstarken Gäste bestimmten

im 1. Durchgang die Partie, spielten
variabel und tauchten immer wieder
gefährlich vor dem einheimischen
Tor auf. Dabei musste SVN Torhüter
Joshua Purket immer wieder sein
ganzes Können aufbieten, um den
SVN im Spiel zu halten. Einem 20 m
Freistoß von Spielertrainer Niklas
Kupper in der 20. Min. und einen Di-
rektschuss von Mounir Rabahi in
der 31. Min. konnte er entschärfen.
In der 42. Min war er jedoch macht-
los, als Jan-Luca Hahn mit einem 16
m Schuss die 0:1 Gästeführung er-
zielte. Nach Wiederanspiel wurde
der SVN stärker, aber die Gästeab-
wehr war nicht zu überwinden.
Auch die Konterangriffe der SG
brachten keinen Erfolg. Doch der
SVN glaubte an seine Chance und
belohnte sich in der 90+2. Min.
Nach einer Freistossvorlage von
Mauricio Di Franco köpfte Youngs -
ter Paul Kopp unhaltbar zum 1:1
Ausgleich ein. Der Punktgewinn ist
ein Riesenerfolg gegen die beste
Mannschaft, die sich in dieser Sai-
son in Nanzdietschweiler vorstellte.

SV Nanz-Dietschweiler II -
SG Bechhofen/Lambsborn 3:1

Der SVN II ist mit diesem Erfolg
Herbstmeister der B-Klasse Kusel-
Kaiserslautern Süd. Eine Super-
Leis tung des Perspektiv-Teams un-
ter der Leitung von Trainer Dominik
Rau, die in 15 Saisonspielen 41
Punkte erreichte.

Nach verteiltem Spiel erzielte Jos-
hua Goodnough in der 26. Min die
1:0 Führung. Der SVN setzte nach
und erhöhte nach Maßvorlage von
Goodnough durch Max Lenhardt in
der 42. Min auf 2:0. Im 2. Durch-
gang spielte der SVN etwas verhal-
ten und gestattete dem SG mehr
Spielanteile. Folgerichtig verkürz-
ten die Gäste in der 78. Min durch
Lukas Agne auf 2:1. Nachdem die
Gäste eine aussichtsreiche Chance
nicht nutzten, brachte ein lehr-
buchmäßiger Konterangriff die Ent-
scheidung. Max Lenhardt setzte
sich über die rechte Seite durch, be-
diente den freistehenden Daniel Lu-
thringshauser, der in der 90+ 2.
Min. zum verdienten 3:1 Sieg voll-
endete.

SV Nanz-Dietschweiler III - 
SG Bechhofen/Lambsborn II 2:5
Torschützen SVN III: Sven Klein,
Axel Kaufmann

Nächste Termine:
Sonntag, 25.11.18
13,00 Uhr B-Klasse: SV Nanz-
Dietsch weiler II - SV Hauptstuhl
14,45 Uhr Bezirksliga: SV Nanz-
Dietschweiler - SV Hinterweidenthal

HSV /  HWE

Ergebnisse und
Termine

HWE Mädels ergattern 
zwei weitere Punkte
Und da sind sie! Zwei weitere Punk-
te gingen am Samstag den
10.11.18 nochmals auf das Konto
unserer HWE Mädels.  Trotz knapper
Besatzung beherrschten sie das
Spiel mit einem herausragenden
Kampfgeist und kickten Gegner
HSG Schwarzenbach-Hermeskeil 2
mit einem Endstand von 19:16, aus
Waldmohr. 
"Wir ergreifen die Gelegenheit mal
ein Großes DANKE an all unsere
treuen Fans loszulassen, die uns
immer auf unsere Spiele begleiten
und uns tatkräftig unterstützen!  Ihr
seid die Besten!"

HWE Männer I gewinnen auch 
ihr sechstes Spiel
Am Sonntag, den 11.11.18 waren
unsere Männer I zu Gast in Ottwei-
ler. Die Mannschaft startete mit ei-
ner guten Abwehr ins Spiel. Im An-
griff hatte man leider zuviele Fehl-
würfe, hier tat sich die Mannschaft
ohne Harz recht schwer und erwi-
schte somit sehr oft die Pfosten.
Zum Ende der ersten Halbzeit ge-
lang es den Jungs dann doch durch
Gegenstöße und einem konsequen-
ten Angriff, einen 3 Tore Vorsprung
(14:17) zu erzielen.  In der zweiten
Halbzeit agierte der Angriff wesent-
lich besser, dafür war in der Abwehr
die Luft raus. Dennoch konnte man
das Spiel mit 30:38 für sich ent-
scheiden und damit die nächsten
zwei Punkte sichern! Fast alle Spie-
ler konnten in diesem Spiel Tore er-
zielen, wobei besonders Freddy Si-
mon zu erwähnen ist, der 11 von ca.
15 Bällen verwandelte.

Ergebnisse vom 10./11.18: 
HSG Ott/Steinb 2 -
HWE Männer I 30:38
HWE Männer II - 
SV Zweibrücken 3 27:22
FSG Er-Wa-Kus -
FSG Dir-Schaum 2 26:8
FSG Er-Wa-Kus 2 - 
HSG Schw/Herm 2 19:16
SG Bretzenheim -
SG Er-Wa-Saar mA 36:27
HWE wA - SG Brotd-Merz 21:15
VTZ Saarpfalz - HWE gE 16:7

Spieltermine am Sa, 24.11.18
18.30 Uhr FSG Er-Wa-Kus - HSG
Marp-Alsw 4, Sporthalle Schulzen-
trum Kusel
19.00 Uhr FSG Er-Wa-Kus II - TV
Birk/Nohf II, Sportzentrum Erbach

SV NANZDIETSCHWEILER

TTC HERSCHWEILER-PETTERSHEIM

Ergebnisse
TTC Herschweiler-Pettersheim
1975 e. V. ermittelt 
Vereinsmeister 2018

Zu den diesjährigen Vereinsmeis -
terschaften der Herren trafen sich
14 Teilnehmer und es entwickelten
sich im Einzel- wie im Doppelturnier
spannende Zweikämpfe. 

Das Einzelturnier wurde wie in den
Vorjahren in zwei Gruppen ausge-
tragen und die beiden Bestplatzier-
ten jeder Gruppe qualifizierten sich
für das Halbfinale. Trotz manch en-
gem Spielverlauf in der Gruppen-
phase konnte sich der Großteil der
ersten Herrenmannschaft durchset-
zen und stellte drei Spieler im Halb-
finale. 
Im ersten Halbfinale traf Thomas Ul-
rich auf Gerhard Steinmann. Auch
wenn die Sätze ausgeglichen verlie-
fen, konnte sich Thomas Ulrich mit
3:0 Sätzen durchsetzen und zog so-
mit ohne Spielverlust in das Finale
ein.
Soeren Staab blieb in der Gruppen-
phase ebenfalls ohne Spielverlust
und ging als Favorit in das zweite
Halbfinale. Dort traf er auf einen
motiviert aufspielenden Volker
Buhlmann. Das Spiel konnte Soeren
Staab mit 3:1 Sätzen für sich ent-
scheiden und somit ins Finale ein-
ziehen. 

Der dritte Platz im Herren Einzel
ging in diesem Jahr an Gerhard

Steinmann. Er setzte sich mit 3:1
Sätzen gegen Volker Buhlmann
durch und konnte sich somit ge-
genüber 2017 um eine Platzierung
verbessern. 
Thomas Ulrich hatte sich den Ge-
winn des Vereinsmeistertitels fest
vorgenommen und war auch im Fi-
nale durch Soeren Staab nicht auf-
zuhalten. Er siegte mit 3:0 Sätzen
und ist somit amtierender Vereins-
meister 2018.
Das anschließende Doppelturnier
wurde im „Jeder gegen Jeden“-Mo-
dus ausgetragen.  Zu Beginn der
Auslosung kristallisierte sich kein
klarer Favorit heraus, was sich aber
im Verlauf des Turniers ändern soll-
te.
Das Doppel Thomas Ulrich / Volker
Buhlmann wurde mit 6:0 Spielen
souverän Vereinsmeister im Herren
Doppel. Beide Spieler zeigten wie

schon im Einzelturnier eine hervor-
ragende Leistung und gaben in dem
Doppelturnier nur vier Sätze ab.
Mit 4:2 Spielen ging der zweite
Platz an Carsten Schug / Luca Stein-
mann. Den dritten Platz belegte das
Doppel Soeren Staab / Jürgen Zim-
mer.

Im Anschluss an das Turnier über-
reichte der Vorsitzende Karsten
Spaniol den Siegern neben einer Ur-
kunde auch einen kleinen Sach-
preis zur Anerkennung der erbrach-
ten Leistungen.

Lust auf Tischtennis bekommen?
Besucht uns gerne im Training.

Dieses findet Mittwoch und Freitag
ab 18:30 Uhr in der Schulturnhalle
Herschweiler-Pettersheim statt. Wir
freuen uns auf Dich! 

Ihr : 

Traumlage für 
Immobilien-
Anzeigen.



SCHÜTZENVEREIN OBERLAND E .V .  A lTENKIRCHEN

Zum Wochenende des 28.10.2018
fand der 4. Rundenkampf Disziplin
Vorderlader Pistole / Revolver in
Hütschenhausen statt. Der Runden-
kampf fand zwischen den drei
Mannschaften Hütchenhausen I
und Altenkirchen I und Breitenbach
II statt. 
Hütschenhausen I gewann mit 388
Ringen vor Altenkirchen I mit 384
Ringen und Breitenbach II 
mit 279 Ringen.

Einzelwertung wie folgt:
Stuppi Urban 129 Ringe; Amann
Markus 128 Ringe; Anstett Jörg 127
Ringe und Guth Andreas (120) 
Ringe. Zum Wochenende des
11.11.2018 fand der 5. Runden-
kampf Disziplin Vorderlader Pistole
/ Revolver in Altenkirchen statt. Der
Rundenkampf fand zwischen den
drei Mannschaften Altenkirchen I
und Hütschenhausen I und Breiten-
bach II statt. Hütschenhausen I ge-

wann auch diesen Kampf mit 384
Ringen vor Altenkirchen I mit 382
Ringen und Breitenbach II mit 290
Ringen. Einzelwertung wie folgt:
Amann Markus 130 Ringe; Anstett
Jörg 127 Ringe und Stuppi Urban
125 Ringe.
Wer Interesse am sportlichen
Schießen hat, darf gerne zu den üb-
lichen Trainingszeiten Di + Fr ab
19:00 Uhr im Schützenhaus in Al-
tenkirchen vorbeikommen

TUS GRIES

C Klasse KL/KUS TUS Gries 
gewinnt das nächste 
Lokalderby 5:1
Gegen die SG Rehweiler/Matzen-
bachTSteinbach tat sich der TUS
sehr schwer, das lag nicht an der ro-
busten Art des Gegners, vielmehr
vergass Griesden Ball ins Viereck zu
bugsieren. Es gab zunächst Chan-
cen zuhauf aber keine wollte ver-
wertet sein. So kam der Gegner bes-
ser ins Spiel und hatte ein zwei gute
Konterchancen. Kurz vor Seiten-
wechsel,  wie zur Bestätigung des

vorher geschriebenen, R.Stiller ver-
schießt einen Foulelfmeter. Nach
dem Pausentee kamen die Gäste
wacher aus der Kabine, In regel-
mäßigen Abständen führten die
Treffer von N.Schulz, Ö.Tatar und
R.Stiller zum 3:0. Ein Elfmeter führ-
te zum 1:3 das dann R.Stiller mit
seinem zweiten Treffer egalisierte.
In der Schlussmin. traf der einge-
wechselte M.Beisecker zum 5:1.

Nächste Spiele: 
Sonntag 25.11. in Schrollbach

13:00/ 14:45 Uhr

Generalversammlung

Knapp zwanzig Interessierte waren
zur Generalversammlung des TUS
erschienen. In dieser GV war in die-
sem Jahr die Kasse das einzig inter-
essante Thema, aber auch konnten
die Kassenprüfer nur die Ordnungs-
mäßigkeit feststellen.
Die Vorstandschaft wurde entlastet
und so endete diese Veranstaltung
frühzeitig.

VFB WALDMOHR

SG SAND/KÜBELBERG

Heimsieg gegen starke Rodenba-
cher
Im Nachholspiel des 11. Spieltags
konnte Waldmohr zu Hause gegen
die vor allem spielerisch sehr starke
Mannschaft des SV Rodenbach II
mit 3:2 gewinnen.
Rodenbach kam besser in die Partie
und kontrollierte von Beginn an das
Geschehen. Folgerichtig konnten
die Gäste nach einem schönen
Spielzug nach knapp einer Viertel-
stunde in Führung gehen. Wald-
mohr stellte sich jedoch auf den
Gegner ein und konnte das Spiel
nach 20 Minuten durch vermehrte
Laufarbeit sowie der nötigen Härte
in den Zweikämpfen offener gestal-
ten. So bot sich nach Vorarbeit von
Patrick Lill Dennis Schneider die
große Chance zum Ausgleich, als
ein Feldspieler denn Ball im eige-
nen Fünfer jedoch noch klären
konnte. Doch nur kurze Zeit später
machte es Schneider besser. Auf
Vorlage von Lars Bauer konnte er
dieses Mal zum 1:1 einschieben.
Doch auch die Gäste blieben ge-
fährlich und nach einer guten hal-
ben Stunde klatschte der Ball an
den Pfosten des Waldmohrer
Gehäuses. Kurz vor der Pause drib-
belte erneut Bauer durch den
Strafraum Rodenbachs, fand in der
Mitte den heranstürmenden Andy
Moschko, der zum 2:1-Pausen-
stand einnetzte.Im zweiten Durch-
gang stand Waldmohr nun tiefer
und Rodenbach hatte deutlich mehr
Ballbesitzanteile. Doch aufgrund ei-
ner guten Organisation in der De-
fensive und einer geschlossenen
Mannschaftsleis tung schaffte es
die Mannschaft, die meisten Angrif-
fe vor dem eigenen Strafraum zu
stoppen. Und wenn ein Ball mal
durch kam, war Torwart Oliver Gre-
gor zur Stelle. Nach gut einer Stun-
de konnte Waldmohr die 3:1-
Führung erzielen. Bei einem Konter
über rechts setzte sich Lill gegen
zwei Gegenspieler durch, bediente
Bauer in der Mitte, der den Torhüter

mit einem Schuss durch die Beine
überwinden konnte. Rund zehn Mi-
nuten vor dem Ende konnte Schehl
per sehenswertem direkt verwan-
deltem Freistoß nochmal verkürzen.
Danach verteidigte Waldmohr das
Ergebnis und konnte so einen wich-
tigen Sieg einfahren.

Punkteteilung in Vogelbach
Drei Tage nach dem Spiel gegen Ro-
denbach stand mit dem Derby ge-
gen den SC Vogelbach bereits das
nächste Spiel auf dem Programm.
Auf dem kleinen Platz in Vogelbach
entwickelte sich das erwartete
Kampfspiel, in dem sich die Mann-
schaften mit einem 2:2-Remis
trennten.In der ausgeglichenen er-
sten Hälfte konnte sich keine der
Mannschaften einen Vorteil erspie-
len und auch Torchancen blieben
auf beiden Seiten weitestgehend
aus. Trotzdem konnten die Gastge-
ber mit einer Führung in die Pause
gehen. Denn nach rund 25 Minuten
konnten sie mit einem für Gregor
unhaltbaren Schuss aus 25 Metern
mit 1:0 in Führung gehen. Nach der
Pause zeigte Waldmohr eine andere
Einstellung und hatte nun mehr
vom Spiel. So war es Moschko, der
nach 55 Minuten den Ausgleich er-
zielen konnte. Waldmohr blieb nun
am Drücker, musste jedoch immer
wieder auf die Konter der Vogelba-
cher achten. Nach einer Hereingabe
von Yannik Jung unterlief den Vogle-
bachern ein Eigentor, so dass Wald-
mohr das Spiel drehte. Diese
Führung hielt jedoch nicht lange
und Vogelbach konnte zum 2:2 aus-
gleichen. In der Folge bestimmte
Kampf und Hektik das Geschehen,
Tore sollte jedoch keine mehr fal-
len.

So musste sich die Mannschaft mit
einem dem Spielverlauf nach ge-
rechten Unentschieden zufrieden
geben, welches sich aufgrund der
Tabellensituation jedoch wie eine
Niederlage anfühlt.

Ergebnisse

SG Sand/Kübelberg - 1. FC Mit-
telbrunn   5-1 (2-1)
Die ersten zwanzig Minuten war die
SG überlegen, doch in der Folge
wurden die Gäste stärker und ka-
men ihrerseits zu ersten Torab-
schlüssen. M. Binder gelang die 1-0
Führung (28.) aber leider hielt der
Vorsprung nicht lange denn F. Gries
nutzte eine Unachtsamkeit in unse-
rer Abwehr zum bis dahin verdien-
ten 1-1 Ausgleich (35.). Noch recht-
zeitig vor dem Seitenwechsel voll-
streckte Ch. Liberti eine gelungene
Spielkombination zur 2-1 Halbzeit-
führung (44.). Nach dem Wechsel
war unsere Mannschaft wieder ton-
angebend und erhöhte durch Ka-
pitän T. Kirsch auf einen beruhigen-
den 3-1 Vorsprung (54.). Nachfol-

gend hatte Mittelbrunn wieder ein
paar starke Minuten, in denen un-
ser Team einige kniffelige Szenen
zu überstehen hatte. Doch mit dem
4-1 durch M. Binder (75.) war der
Widerstand des 1.FCM endgültig
gebrochen. Den Schlusspunkt zum
5-1 Endstand setzte Ch. Kunz zwei
Minuten vor dem Ende per Kopf,
Vorrausgegangen war eine maßge-
naue Flanke durch den kurz zuvor
eingewechselten J. Becker.

Nächste Spiele: Am So. 25.11.2018
begrüßt die SG zum Rückrunden-
start beide Mannschaften der 
SpVgg Welchweiler. Die Reserve be-
ginnt um 13 Uhr und im Anschluß
ab 14:45 Uhr spielen die ersten
Mannschaften.

Ergebnisse und Termine

Ergebnisse 
des 4. und  5. Rundenkampfes 
Vorderlader Pistole /  Revolver Kreisliga 2018 

Ende der Veröffentlichungen und amtlichen Bekanntmachungen
der Verbandsgemeinde Oberes Glantal

DAS INTERESSIERT  DEN LESER

Der SPD Gemeindeverband Oberes
Glantal hat in seiner Arbeit im letz-
ten Monat einen Themenschwer-
punkt „Arbeit vor Ort“ gesetzt. 
Begonnen hat dies am 15.10. mit
einer gemeinsamen Veranstaltung
mit den Jusos Kusel und dem SPD
Ortsverein Waldmohr zum Thema
„Gewerkschaften- Wichtiger denn
je?“. Nach einer Begrüßung durch
Initiator Daniel Fehrentz und Orts-
vereinsvorsitzenden Lutz Bockhorn
kamen direkt die Gewerkschafts-
vertreter zu Wort. Zunächst stellten
Wolfgang Biffar (DGB KV Kusel), Lu-
kas Gruber (IG BCE Bezirk Saar-
brücken) sowie Martin Zimmer (IG
Metall Homburg- Saarpfalz) ihre Ge-
werkschaft und Tätigkeiten vor.

Anschließend gab es eine lebhafte
Diskussion zu verschiedenen The-
men wie zum Beispiel Arbeitszeit,
Ausbildungsvergütung sowie Ren-
te. Daneben haben die Gewerk-
schaftsvertreter auch Anregungen
und Wünsche an die politischen
Vertreter formuliert.
Am 7.11. ging es mit einer Werksbe-
sichtigung bei OPEL in Kaiserslau-
tern weiter. Dadurch wurde es den
Teilnehmern der Besichtigung er-
möglicht, hinter die Werkstore zu
schauen und einen Einblick in die
tägliche Arbeit der Beschäftigten zu
werfen. Da Opel ein wichtiger Ar-
beitgeber in der Region ist und auch
viele aus dem Kreis Kusel sowie der
Verbandsgemeinde Oberes Glantal

dort arbeiten, war dies ein sehr
wichtiger Termin für uns alle. Des
Weiteren hat die Werksbesichti-
gung die Möglichkeit zum Aus-
tausch mit dem Betriebsrat sowie
den Beschäftigten vor Ort geboten,
welche auch genutzt wurde.
Sowohl die Veranstaltung mit den
Gewerkschaften als auch die
Werksbesichtigung bei Opel haben
interessante Einblicke sowie einen
regen Austausch ermöglicht. Die
Gewerkschaftsvertreter als auch die
Vertreter des SPD Gemeindeverban-
des und den Jusos Kusel sehen die
Wichtigkeit von Gewerkschaften
und möchten zukünftig weiter im
engen Dialog bleiben.

SPD Gemeindeverband
setzt Themenschwerpunkt 
„Arbeit vor Ort“



Cullmanns
Weihnachts-Welt
SCHÖNENBERG: Stimmungsvolle Dekorationen

„Tauchen sie ein in die neugestalte-
te Weihnachts-Welt im Hause Cull-
mann“.  Diese Empfehlung gibt Tho-
mas Decker, Inhaber des Haus-
haltswarengeschäftes Cullman in
Schönenberg-Kübelberg, Sander
Str  aße 2.
Lassen Sie sich inspirieren durch
die einzigartige Auswahl an Weih-
nachts-Ideen für Ihre stimmungs-
volle Dekoration zu Hause.
Sind Sie neugierig geworden?  

Dann treten Sie ein in die faszinie-
rende, glitzernde Weihnachts-Welt
die täglich von 8.30 bis 12.00 Uhr
und von 14.00 bis 18.00 Uhr für Sie
geöffnet hat.
Informationen unter Telefon
06373/ 3231.
Bei einem Glas duftendem
Glühwein und leckeren Zimtwaffeln
laden wir Sie ein Ihre ganz persönli-
che Weihnachts-Welt kennen zu ler-
nen. (ps)

NEUES AUS HANDEL UND GEWERBE

Es weihnachtet schon bei Cullmann. Fotos: ps

ANZEIGE


